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Die foziale Frage. 


Beaver Falls, Pa., 22. Oft. Hier 
drohte ein bedenklicher Krawall zwi— 
ſchen Gewerkſchafts⸗ und Nichtgewerk— 
ſchafts-Glasarbeitern, anläßlich des 
Ausſtandes in den „Enterpriſe“-Glas— 
werfen. Schon mar die Keilerei mit 
Mefjern und Revolvern losgegangen, 
und einige Perjonen waren garjtig 
verleßt worden. Dann erjchien aber 
die Polizei auf der Bildfläche und un= 
terdrüdfte die Unruhen im Keim. Die 
Haupttheilnehmer wurden verhaftet 
und jehen jegt ihrer Progelitrung ents 
gegen. 

„W. C. T. u.“ 

Baltimore, Md., 22. Okt. In der 
Nationalkonvention des Chriſtlichen 
Frauen-Temperenzvereins wurde Frl. 
Frances E. Willard, wie vorauszuſe— 
hen war, als Präſidentin wiederge— 
wählt — zum 17. Male in ununter— 
brochener Reihenfolge. Es herrſchte 
großer Enthuſiasmus, und der Frl. 
Willard ſtanden die Thränen in den 
Augen. 

Selbſtmord einer Mutter. 


New York, 22. Okt. Die 40jährige 
Mary Callahan beging in ihrer Woh— 
nung, drüben inWilliamsburg, in Ge— 
genwart ihrer ſämmtlichen 5 Kinder 
Selbſtmord, indem ſie ſich mit einem 
Raſirmeſſer den Hals durchſchnitt. Ihr 
Gatte iſt ſeit ſechhs Monaten außer 
Arbeit, und die Familie iſt dem Ver— 
hungern nahe. 


Elektrizität und Pflanzenzucht. 


Waſhington, D. C., 22. Okt. Die 
bekannte Thatſache, daß feuchte Erde 
ein beſſerer Leiter von Elektrizität iſt, 
als trockene Erde, iſt auch vonProfeſſor 
Milton Whitney, dem Chef der Boden— 
abtheilung im Landwirthſchafts-De— 
partement, zur Erfindung eines 
neuen Bodenbebauungs-Apparates be— 
nutzt worden, mit welchem es möglich 
ſein ſoll, die Feuchtigkeitsmenge auch 
in freiem Erdreich zu meſſen und in 
bedeutendem Maße zu reguliren, auch 
ſich in der Auswahl der Kulturpflan— 
zen darnach einzurichten, ſo daß ſtets 
der für die Umſtände paſſendſte und 
einträglichſte Kultur-Artikel gewählt 
werden kann. Prof. Whitney hat auch 
ſchon Verſuche mit ſeinem Apparat ge— 
macht. 


Geſtorben. 


North Eaſton, Maſſ., 22. Okt. Der 
frühere Staatsgouverneur Oliver 
Ames iſt in ſeiner Wohnung dahier 
heute früh, 14 Minuten nach 2 Uhr, 
geſtorben. Er hatte ſich in den letzten 
drei Jahren beſtändig unter ärztlicher 
Behandlung befunden. Sein Hinſchei— 
den betrauern eine Wittwe, zwei Söh— 
ne und vier Töchter. Er war 64 Jah— 
re alt. 

Rocheſter, N. Y., 22. Okt. Im Al—⸗ 
ter von 86 Jahren ſtarb geſtern hier 
der hervorragende theologiſche und 
philoſophiſche Schriftſteller Dr. Aſabel 
Clark Kendrick, welcher ſowohl durch 
ſeine Werke, wie auch perſönlich durch 
ſeine Reiſen weithin in der alten und 
neuen Welt bekannt war. Im Jahr 
1824 war er einer der Räthe für die 
Reviſion des Neuen Teſtaments, wel— 
che in Verbindung mit dem betreffen— 
den britiſchen Komite arbeiteten. 


Unitarier⸗Kouferenz. 


Waſhington, D. C., 22. Okt. Heu— 
te Vormittag um 9 Uhr wurde hier 
die 16. Jahreskonferenz der Unitarier 
und anderer freigemeindlichen chriſtli— 
hen Kirchen eröffnet. In Abweſen— 
heit des Senators Hoar von Maſſa— 
chuſetts führte Dorman B. Eaton von 
New York den Vorſitz. Die Konferenz 
wird drei Tage dauern. 


Im Zeichen der Dürre. 
Denniſon, Tex. 22. Okt. Die Dürre 
im nördlichen Texas und im Indianer— 
territorium iſt die ärgſte feit vielen 
Jahren. Allenthalben ſind Brunnen 
und Quellen eingetrocknet. Auf einer 
Menge großer Viehweiden iſt das 
Trinkwaſſer gänzlich ausgegangen, 
und die Heerden befinden ſich fort— 
während in Bewegung, um Waſſer zu 
ſuchen. 

Feuer⸗Unheil. 

Paris, Tex. 22. Okt. Das Städt: 
chen Sagwell im County Red River, 
22 Meilen öſtlich von hier, wurde ge— 
ſtern Nacht durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört. Nur wenige Ge— 
bäude im Vorſtadtgebiet ſtehen noch. 
Der Verluſt wird fi auf $100,000 
belaufen. 

Dampfernahridten., 


Ungefommen. 


New York: Mohamf von London; 
State of California von Glasgow. 

Palermo, Sizilien: California von 
New Hork. 

Gibraltar: Werra, von New Port 
nah Genua, 

Kopenhagen: Benetia, 
York nad) Stettin, 


Abgegangen. 


Nem VYork: Havel nach Bremen. 

Southampton: Dania, vor Ham- 
burg nach New ort. 

Antwerpen: Noorbland nah New 
York. 

An Gibraltar vorbei: Saale, von 
Genua nad New York. 


— 


ebet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 


von New 


Ausland. 


Alberner Vorſchlag. 


Berlin, 22. Okt. Was auf dem Ge— 
biete der, Anti-Umſtürzerei“ noch nach— 
träglich Alles geleiſtet wird, übertrifft 
das Glaubhafte. Man ſollte meinen, 
daß endlich mit dem ganzen Krempel 
der Staatsrettungs-Vorfchläge und 
Anti-Umſturz-Patentmedizinen aufge— 
räumt worden wäre. Doch nein; die 
Dr. Eiſenbarte werden nicht alle. 
Kommt, da die „Rheiniſch-weſtphäli— 
ſche Zeitung“ allen Ernſtes mit der 
Empfehlung, — ein Preisausſchreiben 
für das beſte Umſturz-Geſetz vorzu— 
nehmen. Nun fehlt nur noch — ſo 
äußert ſich ein hieſiges Witzblatt — 
daß um den ganzen Umſturz-Rummel 
„geknobelt“ wird. 


Wegen Größentwanns. 

Berlin, 22, Of. Schon fehien e8, 
als od die Reihe der jegigen Skandale 
und Sfandäldhen auch durch den Fall 
Xoehnert um einen bereichert werden 
jollte. Xoehnert hatte behauptet, daß 
er nach) feiner Rückkehr aus Batavia 
als Konjul gemaltfam in die Zrren- 
anſtalt Owinsk, Poſen, geſchleppt wor— 
den und dort, geiſtig vollkommen ge— 
ſund, ſolange inhaftirt geweſen ſei, bis 
ihm die Flucht gelungen. Amtlich 
wird nun konſtatirt, daß Loehnert nicht 
Konſul in Batavia, ſondern nur Hilfs— 
ſchreiber geweſen iſt und daß ſeine 
Ueberführung in eine Anftalt norhiven- 
dig wurde, weil er am Öröpenivchn: 
finn litt. 2 


Bradhte ihm ein Jahr Gefängniß. 


Berlin, 22. Oft. Der Hufar Brecht, 
melcher während des letzten Manövers 
an eine Hausthier in Griesheim, Nie— 
der-Elſaß, angeſchrieben hatte: „Hoch 
die Sozialdemokratie!“ iſt jetzt hier— 
für zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Ordensverleihnungen. 

Berlin, 22. Okt. Graf v. Poſa— 
dowsky, der Staatsſekretär desReichs— 
Finanzamtes, hat das Großkreuz, und 
der preußiſche Finanzminiſter Dr. 
Miquel das Ritterkreuz des badiſchen 
Ordens vom Zähringer Löwen erhal— 
ten. 


Theatraliſches. 


Berlin, 22. Okt. Die Aufführung 
von Felix Philippis „Wohlthäter der 
Menſchheit“ auf der Bühne des deut— 
ſchen Theaters in St. Petersburg iſt 
von der ruſſiſchen Zenſur verboten 
worden. 

Hannover, 22. Okt. Gegen die Auf— 
führung des Senſationsdramas 


„Stambulom“ dahier Hat die Polizei. 


Einfprade erhoben. 


Defterreihs Neihsrath. 
Wie fi) Badent einführt. 


Mien, 22. Dft. Die Herbit-Seffion 
des Hiterreichiichen Reichsrathes wurde 
heute eröffnet, und der neue Minifter- 
präfident Graf Babdeni hielt feine erjte 
Mede in diefer Eigenfchaft, worin er 
natürlich der Kammer die Politik des 
Minijteriums außeinanderfegte. Die 
Rede war fer lang, wurde aber öfters 
beifällig beflatjcht. 

Badeni erklärte, die Regierung wer— 
de „die gejehlichen Beltrebungen aller 
Nationalitäten refpeftiren, aber qleich- 
zeitig vor Allem das Prinzip hochhal- 
ten, daß die deutjche Kultur, melche 
den erjten Rang in Dejfterreich ein- 
nehme, in feiner Weife dabei beein- 
trächtigt werde.” Die Regierung habe 
volles Vertrauen in die czechifche Na= 
tion und habe dasfelbe durch die Ab- 
Ihaffung der Wusnahmegefege in 
Prag bemiefen. 

Angeichts diefer Nückfehr zu dem 
normalen Stand der Dinge werde 
fih die Regierung volle Freiheit des 
Handels gegenüber allen WBarteien 
wahren und diejelben nicht blos nad) 
ihrem Proaramm, fondern auch nad 
ihrer Handlungsmweife beurtheilen. 
Auch werde die Regierung fein Abmei- 
hen vom Pfade der Zipilifation dul- 
den, und fie fer feit entfchloffen, jeden 
Aufruhr zu verhindern. Die Erziehung 
der „sugend jollte eine religiöfe fein, 
jedoch ohne reaftionäre Tendenzen. 

Graf Badeni fündiate aud 
baldige Einbringung einer Wahlre- 
formoorlage an und fagte, das Mini- 
iterium wolle nicht blos dem Arbeiter 
eine Stimme geben, fondern auch feine 
materielle Qage verbeffern. Die Re- 
gierung wolle Defterreich mächtig und 
einig jehen, und ihr Motto zur För- 
derung diefes Zieles werde ftetz fein: 
Gerechtigkeit! (Langanhaltender Bei— 
fall.) 

Kaiferin don Defterreih Leidend. 


Wien, 22. Oft. Der „Beither Lloyd“ 
fagt, die Raiferin leide zur Zeit an ei- 
nem bartnädigen und bebenflichen 
Hüftenreißen. 


Neuer großer Zuder:,,Zruft‘. 


Wien, 22. Oft. Es wird mitge— 
theilt, daß fih ein Zuder-Syndifat 
gebildet habe, welches fämmtliche öfter- 
reihifcheungarifche Raffinerien mit 
Ausnahme von zweien umfalfe. Die- 
jfeg Synditat will die jährliche Her- 
ftelung bon Zuder für die nächlten 
zwei Jahre auf eine PBiertelmillion 
Tonnen herabjegen, damit die ‘Preife 
höher gebracht werden können. 

Franzöfiihe Potitit, 

Paris, 22. Oft. Der Premiermini- 
fter Ribot und der Marineminijter 
Besnard wurden geftern Abend zur 
Theilnahme an einer Sitzung des Bud— 
get-Ausjhuffes der franzölifchen Ab- 
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geordnetenfammer berufen. Hr. Ribot 
unterjtüßte das dringende Verlangen 
de3 Marineminifter8 betreff3 eines 
Ertra-Siredit3 bon 7 Millionen 
Franken für die Erbauung neuer 
Schiffe und neuer Marinewerfe, Be: 
nard erklärte, e3 fei von großer Widh- 
tigfeit, daß Franfreich feine Stellung 
im Mittelmeer wie in den nördlichen 
Gemäflern mahre und nad) den entfern= 
teren Flottenjtationen neue Fahrzeuge 
ſende. 

Nachdem ſich die beiden Miniſter 
entfernt hatten, beantragte der Bericht— 
erſtatter des Budget-Ausſchuſſes, Ca— 
mille Pelletan, vorerſt zur Verwirk— 
lichung jenes Programms 4 Millionen 
Franken zu bewilligen. Dieſer Vor— 
ſchlag wurde indeß vom Ausſchuß ab— 
gelehnt, wie auch alle andern Vor— 
ſchläge betreffs ſolcher Bewilligungen 
für neue Schiffe. Pelletan legte da— 
raufhin ſeine Stelle im Ausſchuß nie— 
der; indeß iſt ſeine Abdankung noch 
nicht angenommen worden. 

Die Sache wurde beim heutigen Zu— 
ſammentreten der Kammern weiterver— 
handelt. Man erwartet, daß die Re— 
gierung den Angriffen auf ihre Poli— 
tif widerſtehen könne, welche in Geſtalt 
von Interpellationen gemacht worden 
ſind oder noch gemacht werden ſollen. 


Signor Bonghi geſtorben. 
Rom, 22. Oktbr. Der berühmte 
Schriftſteller und Kammer-Abgeord— 
netre Signor Bonghi iſt heute früh zu 
Torre del Greco, wo er ſich im In— 
tereſſe ſeiner Geſundheit aufhielt (in 
der Nähe von Neapel) geſtorben. 
Die Cholera. 
Alexandria, Egypten, 22. Okt. In 
Damiette ſind wieder zwei neue Er— 
krankungsfälle an der Cholera ſowie 
zwei Todesfälle vorgekommen. 
Zeitiger Schnueefall. 
London, 22. Okt. In Schottland 
und im Weſten Englands war der Bo— 
den heute Vormittag allenthalben mit 
Schnee bedeckt, obwohl die Bäume 
noch im vollen Laub ſtanden. 
Dem Landfrieden nicht zu trauen. 
Konſtantinopel, 22. Okt. Es iſt hier 
die Kunde eingetroffen, daß die Mu— 
ſelmänner in Ismid, einer Stadt in 
Kleinaſien, 56 engl. Meilen ſüdöſtlich 
von hier, ihre thätlichen Angriffe auf 
die Chriſten fortſetzen. Sogär ein tür— 
kiſcher Soldat daſelbſt ſoll einen ver— 
brecheriſchen Angriff auf ein junges 
armeniſches Mädchen gemacht und ſie 
mit Ermordung bedroht haben. Die 
Behörden in Ismid ſtellen freilich letz— 
tere Angabe in Abrede, trotzdem ſind 
haſtig Truppen von auswärts dorthin 
beordert worden. Der Staatsanwalt 
in Ismid iſt nach Akhiſſar verreiſt, 
um eine Unterſuchung über die kürzli— 
che Metzelei daſelbſt vorzunehmen. 
Auch wird hierher gemeldet, daß 
in Kismil eine revolutionäre Propa— 
ganda begonnen worden ſei, welche ei— 
nen bedenklichen Umfang anzuneh— 
men drohe. 


Die venezuelaniſche Frage. 


London, 22. Okt. Die „St. James 
Gazette“ ſagt, es ſei nicht wahr, daß 
das Ultimatum Großbritanniens an 
Venezuela dem venezualaniſchen Kon— 
ſul dahier, Sennor Rodriquez, zuge— 
ſtellt worden ſei. Da die deutſche Re— 
gierung eingewilligt habe, zeitweilig 
ſich der Intereſſen der brtiſchen Unter— 
thanen in Venezuela anzunehmen, ſo 
werde die Ultimatums-Depeſche an 
den Präſidenten Crespo natürlicher— 
mweife durch dag Amt des Ausmwärti- 
gen in Berlin vermittelt werden. 

E35 wird übrigens verfichert, in dem 
Ultimatum fei gar nicht von ber bes 
kannten Grenz-Streitfrage geſprochen 
(welche England indeß keineswegs als 
zweifelhaft betrachtet ſehen wolle), 
ſondern das Ultimatum handle nur 
von der Verhaftung der britiſchen In⸗ 
ſpektoren Barnes und Baker, betreffs 
welcher Angelegenheit Lord Salisbury 
die Regierung von Venezuela inKennt— 
niß geſetzt habe, daß, wenn nicht in— 
nerhalb eines bezeichneten Zeitraumes 
Genugthung geleiſtet würde, Großbri— 
tannien es für ſtatthaft halten würde, 
Genugthuung geleiſtet würde, Großbri— 
ſuchen. Die in dieſem Fall zu er— 
greifenden Maßnahmen werden wahr— 
ſcheinlich denjenigen, welche vor Kur— 
zem gegen Nicaragua ergriffen wur— 
den, ſehr ähnlich ſein. 


Die Zuſtände in Korea. 


Söul, Korea, 22. Okt. Der fürch— 
terliche Vater des Königs, der Tai 
Won Kun, welcher ſeit den kürzlichen 
Palaſt-Unruhen, die höchſte Macht 
einnimmt, läßt noch immer Alle, die 
er für feine Feinde hält, maſſenhaft 
einterfern. 

Der König felbit, der vollitändig zu 
einem Schatten-Herrſcher herabgefun— 
ten ift, hat immer Angft, daß auch er 
noch ermordet werde (mie e8 der Kd- 
nigin jüngft aleichfall3 paffirte), und 
die Vertreter der auswärtigen Mächte 
find angegangen worden, fid) zur Ve: 
Ihüßung jeiner Perfon zu vereinigen. 

Die Sarhlage in Formoſa. 

Hongkong, China, 22, Oft. Nach) den 
neueiten Berichten aus der nfel For- 
moja ijt der Führer der „Schwarzt- 
flaggen“, welche Tai-Wai⸗Fu beſetzt 
gehalten haben, von dort entflohen, 
und erwartet man daher, daß die 
„Schwarzflaggen“ bald die Waffen 
niederiegen werden. Die Stadt Am- 
pag dürfte heute von den Japanern 
befegt werben. 


(nennen 


Zohn Bulls Begehrlichkeit. 
Buenos Ayres, Argentinien, 22. 
Okt. Der britifche Gefandte in der 
brafilifchen Hauptitadt Rio de SJanei- 
to hat die dortige Regierung benadh- 
richtig, day England die Abjicht habe, 
die unlängjt pon einem britijchen Ka— 
pitän überrumpelte kleine Inſel Trini— 
dad, welche die Braſilianer zu ihrem 
Gebiet rechnen, zu behalten. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. S 


. Zofalbericht. 


„»Blinfey‘ Burns, 


Die Polizei der D. Chicago Aoe.- 
Station nahm geftern Abend den 
übelbeleumdeten Jimmie, alias „Blin= 


fey“ Burns feit, der fich diesmal auf | 


eine Eindruchs=-Anklage zu verantiwor- 
ten haben wird. E3 hieß anfänglich, 
daß der Gefangene in direfter Ver— 
dindung mit den Coliander-Mord 
Itehe, welcher fich befanntlih am No- 
bember-Wahltage de3 vorigen Nahres 


heute Vormittag mit aller Entichieden- 
heit, daß fein derartiger Verdacht auf 
Burns ruhe, jonit Hätte man ihn Schon 
längit Hinter Schloß und Riegel ha= 
ben fönnen. €3 jei vielmehr „Clab- 
by“ Burns, ſowie deſſen Spießgeſel— 
len „Jack“ Bingham und „Barney“ 
Birch, auf die man immer noch als die 
muthmaßlichen Thäter fahnde. 

In Bezug auf die myſteriöſe Er— 
ſchießung des Barbiers Chas. Col— 
lins, von Nr. 112 Sigel Straße, ha— 
ben die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Geheimpoliziſten bisher 
noch nichts weiter ermittelt, doch iſt 
man heute feſt davon überzeugt, daß 
es Mitglieder des berüchtigten „Mar— 
ket Str.Gangs“ waren, welche den 
feigen Mord begingen. Die Nachfor— 


ſchungen werden auf's Eifrigſte fort— 


geſetzt. 

John Henneſſey, Walter Dunlap, 
Martin, alias „Midget“ Flynn und 
John Hayden, vier gefährliche Geſel— 
len der Nordſeite, wurden geſtern 
Abend in der MeccCauley'ſchen 
Schnapskneipe, Nr. 73 Ontario Str., 
auf allgemeine Verdachtgründe hin 
feſtgenommen, wie die Polizei denn 
überhaupt feſt entſchloſſen iſt, jenen 
Diſtrikt gründlich von allen unſau— 
beren Elementen zu reinigen. 

—— 


uUm Haaresbreite. 


Die Paſſagiere des elektriſchen 
Straßenbahnzuges Nr. 505 der We— 
ſtern Avenue-Linie wären geſtern 
Abend beinahe einer verhängnißvollen 
Kataſtrophe zum Opfer gefallen, in— 
dem der Zug an 16. Straße mit einem 
auslaufenden Expreßzug der C. B. de 
D.-Bahn farambolirte und hierbei 
völlig zertrümmert wurde. Zum Glück 
aclang e3 den Fahrgälten, ich noch) 
jämmtlic im legten Moment durd; 
Abipringen in Sicherheit zu bringen, 
jodah Niemand weiter ernftlich verlegt 
wurde. 

ES war gegen 6 Uhr, als fi der 
Straßenbahnzug unter Leitung des 
Motorführerse Wm. NRasmuffen dem 
Bahnübergang näherte. Dicht vor der 
bereits gejchloffenen Barriere verlor 
dann der Motorführer plößlid Die 
Kontrolle über feinen Apparat, und 
der Zug jaufte mit halber Fahrges 
Ihwindigteit Durch die Barriere hin- 
durch auf das Geleife der Bahn. Sm 
nädhjiten Uuaenblid tauchte auch fchon 
das Vorderlicht des Erprefzuges auf, 
der Motorwagen prallte gegen den leb- 
ten Waggon desjelben an und wurde 
völlig zerfplittert. Der Kondufteur 
Brouer befaß glüdlicherweife Geiites- 
gegenmwart genug, die Baifagiere reht- 
zeitig auf die ihnen drohende Gefahr 
aufmerffam zu maden, fodaß no 
alle vor dem Anprall abfpringen fonn- 
ten. Bon Ungit und Schreden ae- 
pacdt, ergriff der Motorführer aleich 
nach gejchehenem Unheil die Flucht 
und ift bisher auch noch nicht wieder— 
gejehen worden. 

—$°- ——— 
Sein ergebener Diener, 


Ein Hauptzeuge gegen Frant Cal- 
lier war heute im Srrengeriht ein 
früherer Privatfelretär des „Unge- 
Hagten“, Namens Edwary Warren. 
Collier jtellte ein langes Treuzserhör 
mit dem Zeugen an ıınd hatte uffenbar 
einen Heidenipaß an ver Sade. Cr 
nannte Warren beitändig feinen „des 
boten Diener“, was dem jungen Mann 
gar nicht recht zu je ſchien. 


* Die Herren Andrew  Cramford, 
Robert U. Waller, John ©. Miller 
und Ald. William R. Manierre haben 
fih. unter Hinzuziehung des ftädtifchen 
Hilfs-Ingenieurs Wheelod zu einem 
Spezialfomite für die Entmwerfung ei- 
nes Planes fonftituirt, nach welchem 
die Nordfeite durch einen Viaduft mit 
der Süpjeite verbunden werden foll, 


* Die Verhandlung gegen John 9. 
Miller und William Denning, jene 
beiden Konftabler, welche vor einigen 
Tagen mehrere verrufene Häufer im 
Levee-Diftrikt aushoben und dabei von 
den Inſaſſen Veftechungsgelder ange- 
nommen haben follen, ijt heute von 
Richter Rihardfon auf den 29, Dt: 
tober verjchoben worden. Die beiden 
Angeflagten betheuern übrigens ihre 
Unfhuld und behaupten, daf jie im 
Auftrage des Friedensrichters MW. 9. 
Wallis handelten, der die Verhaftsbe- 
fehle ausgeftellt hatte, 





ofen und Dornen. 


Der Fleine Kiebesgott richtet wieder viel Un: 
heil an. 

„Wo die Liebe einmal hinfällt, da 
bleibt ſie gewöhnlich auch kleben,“ ſo 
heißt es im Volksmund, und an Be— 
weiſen für die Richtigkeit dieſes 
Sprüchleins fehlt's wahrlich nit. Hat 
Amor ſo ein Backfiſchchen einmal mit— 
ten in's Herz getroffen, dann Ade 


dposl 


Vernunft und Verſtand, und je ſchlim- 


mer die an „Erfahrung“ reicheremama 
ihrem verliebten Töchterchen zuſetzt, 
um ſo toller ſchwärmt dieſe für ihren 
„Schatzi“, ſelbſt wenn ſich derſelbe auch 
ſchon als „längſt vergeben“ entpuppt 
hat. 


Es iſt jetzt gerade ein halbes Jähr- 


chen her, daß John Bonſack ſein idylli— 
ſches Daſein in Peru, Ill. aufgab 
und mit Weib, Kind und Kegel nach 
dem ſündhaften Chicago „muhyvte“, 
wo die Familie in dem Hauſe Nr. 
123 


> 


Das Altefte Töchterhen Bonfadz, Nas | 
A N | riechen mit Namen, hatte Ichon vorher 
zutrug, doch erklärte SnfpeltorSchaad 


SilberzeugMamfeli” eine recht 
Stellung im Univerjity Club er=- 
die es ihr ermöglichte, all 


12 
als 


gute 


monatlich einen hübfchen Sparpfennig | 


bei Seite zu legen, den fie dann regel» 
mäßig auf der „Home National Bank“ 


deponirte. Bei diefen Befuchen lernte 


nun dag Mädchen einen Banf-Anges |! 


itellten, Namens Harry Goddard Ten= 
nen, deilen feiches Auftreten und ans 
genehmes WUeubere ihr aleicd) von der 
eriten Beaeanung an riejtg imponirten, 
und fiehe da! eines guten Tages mad)- 
te unfer Mariechen die freudige Ent— 
defuna, daß fie bis über die Obren 


in den hübſchen Harry verliebt war. | 


Dieier merkte natürlich jofort, was die 
Slode geichlagen hatte, und da aud 
hm das rothbadige Landpome 
ränzchen ſehr anſprach, ſo barg Chi— 
cago bald ein Liebespärchen mehr 
ſeinen Mauern. 
Mama Bonſack ebenfalls ihr 
hier aufſchlugen, wurde Goddard na— 


tr 
u 


3664 künftigen Schwie— 
türlich mit ſeinen zukünftigen Schwie⸗8R4. SE une 
| Bolizet ergangenen Befehls, fürDurd= 
fohe 
I 


gereltern in aller Form befannt ge= 
macht, und der Himmel jchien für 
alle Betheiligten einmal wieder voller 





| der Werfammluna befimden 





Als dann Papa und | 
Neit | 


Baßgeigen zu hängen. Doch das Glüd | 


ſpaziert bekanntlich meiſtens f 
Glatteis, und Thränen floſſen inHülle 
und Fülle, als unſer Mariechen hören 
mußte, daß ihr Harry bereits — 
Frau und drei Gören habe. Wo die 
Liebe indeſſen einmal hinfällt, bleibt 
ſie auch gewöhnlich kleben! Zwar ver— 
boten die Eltern fortan dem Mädchen 
auf's Allerſtrengſte jeden fernerenUm— 
gang mit dem ehrloſen Burſchen, was 


auf | 


nubte dies aber alles, Mariechen war | 


und blieb ihm dennod) von ganzem 
Herzen zugethan. Und was fih dann 
weiter ereignete? Das Pärchen ilt jeßt 
einfach durchgefniffen und genießt ir- 
aendiwo in füßer Zurücdgezogenheit die 
ichöne Zeit der jungen Liebe, bis 
die Volizet dem jeligen Traume eben 
ein Ende machen wird. 

ei 

Borfiht geboten. 


‘m Gefundheitsamt find während 
der Iekten Woche 330 Diphterie-Er- 
franfungen angemeldet worden und 
nicht weniger als 163 durch dieftranf- 
heit verurfachte Todesfälle. Auch der 
Inphus tritt gefährlicher auf, als bis- 
her. E35 wurden 144 Fälle angemel- 
det, von denen 65 tödtlich verlaufen 
find. Im Oftober vorigen Jahres 
ftarben während des ganzen Wlonats 
in Chicago nur 68 Berfonen am Ip: 
phug, alfo nur wenige mehr, als heuer 
in der einen Woche. Der Gefund- 
beitsfommilfär mahnt de 
in Anbetracht diefer Sachlage zur VBor= 
ficht. Das Waifer aus den jtädtiichen 
Leitungen jollte nur in gefochtem Zu— 
ſtande genoſſen werden. 


Vor dem Kriegsgericht. 


Im Fort Sheridan iſt heute das 
Kriegsgericht zuſammengetreten, wel— 
ches ſich mit dem Falle des Lieutenant 
Samuel S. Pague vom 15. Infan— 
terie-Regiment beſchäftigen ſoll, der 
im Delirium verſucht hat, den Oberſt 
Crofton zu erſchießen. Als Vertheidi— 
ger des Angeklagten fungirt der hie— 
ſige Anwalt Frank P. Blair, ein ehe— 
maliger Offizier, der mit Pague in 
Weſt Point zuſammen geweſen iſt. 
Herr Blair wird es ſich angelegen ſein 
laſſen, die eigenthümliche Disziplin 
durch die Hechel zu ziehen, welche un— 
ter Croftons Kommando im Fort 
Sheridan herrſcht. 


Weibliche Straßenräuber. 


Ein gewiſſer Adam Kizer wurde 
heute zu früher Morgenſtunde vor 
dem Hauſe Nr. 555 Clark Straße von 
zwei farbigen Frauenzimmern, Na— 
mens Lizzie Mitchell und Blanche 
Raymond, angefallen und um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 75 Cents 
beraubt. Die beiden Wegelagerinnen 
befinden ſich in Haft. Kizer wohnt in 
dem Hauſe Nr. 423 S. May Straße. 


* Gegen den Apotheker R. C. 
Rhode, deſſen Geſchäftslokal ſich an der 
Ecke von N. Clark und Goethe Str. 
befindet, iſt eine Anklage wegen Ver— 
kaufs geiſtiger Getränke ohne Lizens 
angeſtrengt worden. Als Kläger fun— 
girt William Richardſon, Spezial— 
agent für die Nortd‘ Side Liquor 
Dealer3 Affociation”. Die Verhand- 
lung des Falles wird am 30. Ofoober 
bor Richter Keriten ftattfinden. 


3 Bublifum | 


* 


Konferenzen vonGroßinduſtriellen. 

Im Viktoria Hotel war geſtern der 
Nationalverband der Wagenfabrikan— 
ten in jährlicher Sitzung verſammelt. 
Die nachgenannten Firmen waren in 
der Konferenz vertreten und verpflich— 
teten ſich ſchriftlich zu einer Erhöhung 
der Preiſe ihrer Fabrikate: Lueding— 
haus-Espanſcheid Wagon Co., Har— 
riſon Wagen Co. Bain Wagon Co., 
Newton Wagon Co., Battle Creek 
Wagon Co., Studebaker Bros. Ma— 


| nufacturing Co, King & Hamilton 


Eo., Burg Wagon Eo., Weber Wagon 
&o., Schuettler & Ho, Milburn Wa- 


gon Eo., Moline Wagon Eo., O’Brien | 


M 
Sr 
Wa⸗ 


Bros. Wagon Co. und Kentucky 
gon Manufacturing Co. Zu Beamten 
der Vereintgung wurden erwählt: W. 
C. Nounes, Kentucky, Präſident; Frank 
Sloſſon, Kenoſha, 1. Vize-Präſident; 
O. W. Johnſon, Racine, Wisc., 2. 
Vize-Präſident; H. M. Kinney, Wi— 


nona, Minn., Sekretär und Schatzmei— 


ſter. 

In ner Houſe verſammelten 
ſich heute die Fabrikanten landwirth— 
ſchaftlicher Geräthe und 
einer zweitägigen Konvention. Mayor 
Swift begrüßte die Herren im Namen 


a tn . Instant Kar = 
der Stadt, und Präjident Eonger ants | 
I * r 2r nn 8 Ir N 

mwortete im Namen des Verbandes. 


Im AuditortumsHotel haben Tich 
Gerdereidefiter aus allen Theilen des 
Yandes verfammelt, in der Abltcht, ei= 


nen Nationalverband in’3 Leben zu | 


Unter den Theilnehmern an 
ich die 
Herren F. E. Hoffmann aus Wheelina, 
M. Schaeffer aus Zoutzpille, Charles 
F. Kieffer aus Pittsbura, E. P. 
Goetzinger aus Allegheny, W. C. Ken— 
net aus Cincinnati und Rudolf Sa— 
ber aus Cincinnati. 


rufen. 


—— i 
Die Barbiere und ihr Sonntag. 


Geſtern ſprach das Komite der gegen 
die Sonntagsſperre eingenommenen 
Barbiere bei Mayor Swift vor, mit 
dr Bitte, um Widerruf des an die 

} 
führung des Codygeſetzes zu ſorgen. 
Der Mayor erklärte den Herren ach— 
ſelzuckend, daß er ihnen leider nicht 
helfen könne. Die Barbiere ſelber 
hätten vom Stadtrath die Paſſirung 
einer Verordnung erwirkt, welche den 
beſagten Befehl verurſacht hat, wenn 
ſie nun mit dem Reſultat nicht zufrie— 
den ſeien, ſo möchten ſie ſich nur wie— 


der an den Stadtrath wenden und das 


Geſchehene rückgängig zu machen ver— 
ſuchen. 


In der geſtrigen Konferenz der me-⸗ 


thodiſtiſchen Geiſtlichen wurde der 
Haltung des Mayors in Bezug auf 
das Codygeſetz lebhafte Anerkennung 
gezollt und der Wunſch ausgeſprochen, 
Herr Swift möchte ſich nun endlich 
auch darauf beſinnen, daß er als Dia— 
konus der Methodiſtenkirche eigentlich 
verpflichtet iſt, die Wirthſchaften 
Sonntags ſchließen zu laſſen, wozu er 
doch ebenſo gut die Macht habe, wie 
zur Durchführung jener Maßregel in 
Sachen der Barbiere. 

Die Kongregationaliſten-Prediger 
verſicherten in ihrer geſtrigen Sitzung 
die Sabbatharier unter den Barbieren 
noch einmal ihrer Sympathie und ver— 
anſtalteten eine Kollekte zur Unter— 
ſtützung der Beſtrebungen des Herrn 
Hoy und ſeiner Vereinsbrüder. 


Aus dem Coronersamt. 


Gus. Dohlſtrom, von Nr. 6350 St. 
Lawrence Ave., erlag im Laufe der 
Nacht Verlegungen, die er "4 durch 
einen unglüdlichen Sturz von feinem 
Wagen zuzog. Seine Leihe murde 
nach Rolitones Morgue in Hyde Part 
gebradit. 

Der aus Mount Pleafant, in 


Obio, 
einigen Tagen von einem 
Fahrt begriffenem Zuge der Pittsburg, 
zort Wayne & Chicago-Bahn fprang, 
um der Verhaftung zu entgehen, und 
ſich hierbei ſchwer verletzte, iſt wäh— 
rend der vergangenen Nacht im St. 
Lukas Hoſpital geſtorben. 

Im County-Hoſpital verſchied ge— 
ſtern Abend die kleine Roſa Kummer, 
welche am 9. Oktober mit ihren beiden 
Schweſtern beim Kohlenſammeln an 
Weſtern Ave. und 28. Str. von einem 
Zuge der Pan Handle-Bahn zu Boden 
geriſſen und übel zugerichtet wurde. 
Die beiden andern Mädchen befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


> — 


Eine Chineſenzählung. 


hieſigen Chineſen beim Zollkollektor 
Mize regiſtriren laſſen. Es leiſteten 
dieſer Anordnung damals 1710 Mon— 
golen Folge. Jetzt iſt der hieſige Chi— 
neſen-Inſpektor Hereley angewieſen 
worden, eine genaue Zählung aller hie— 
ſigen Chineſen vorzunehmen. Es ſoll 
die Abſicht beſtehen, alle Thineſen des 
Landes zu verweiſen, don denen er— 
mittelt wird, daß ſie zur Zeit des Ein— 
wanderungs-Verbotes, welches gegen 
die Chineſen erlaſſen worden iſt, noch 
nicht in den Vereinigten Staaten 
waren. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem 9 


wird für die nächſten 18 


Winde. 
i Jowa und Miſſouri: S 
nordweitlihe bezw. nördiide WB 
In Chicago Htellt fh der Ten irtand jet: 
unjerem leßten Berichte wie at: Seitern AUbend:6 
Uhr 56 Grad, Mitternaht 52 Grad, heute Morgen 
um 6 Ubr 47 Grad und beute Mittag 8 Grı» 
über Null. 


N 
er; mordweitliche 
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Fahrgang. — Nr. 251 
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Tuhrmerfe zu | 
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Im Frühjahr 1893 mußten ſich alle 


Anzeigen. 


Auslandiſche Konkurrenz. 


* 
— 


Der unabhängige Förſter-Orden und ſein 


kanadiſcher Namensbruder. 


Der Unabhängige 
37 


zählt in Illinois allein gegen 18,000 
dl 


Mitglieder und hat in Coof County 
bände. Schon jeit ges 5 
er Orden im Krieg "3 


eiwa 200Lokalverbä 
raumer Zeit liegt D 
mit einer fanadtjchen Organilation,bie 


Y 
* 
4 


einen ganz ähnlichen Namen führt un 
| bier 
| Förfter-Ord 


aus der weiten Verbreitung des 


ſen derſelbe ſich erfreut, Kundſchaft 


guläre unabhängige“ Orden hat be— 
reits im letzten Auguſt einen Ein— 
haltsbefehl gegen den kanadiſchenſon⸗ 
kurrenten erwirkt, dieſer hat aber ſeine 
hieſigen Logen neuerdings reorgani— 


= 


HJöriter- Orden 


eng und dem Anjehen, dej= © 


| und Vortheil zu ziehen jucht. Der „res 7 


firt und ftept im Begriff, in Jolieh 


eine Staat3=Großloge abzuhalten, 
Die einheimifchen Föriter find desmes 
gen heute abermals um einen Eins 
naltzbefehl eingefommen. 
Klageichrift heikt es, daß der fanadi- 
Ihe Orden, abgefehen davon, daß 
auzländiihen MWerficherungs=ßefells 
ichaften der Geichäftsbetried im 
Staate Jllinois verboten ift, 
deshalb nicht für amerikaniſche Bür— 
ger taugt, weil nach der Beſtimmung 
eines Paragraphen 
ihre Nechte verlieren, jofern fie bei 
einer auswärtigen Macht Kriegsdienfte 
nehmen. Die Ber.Staaten würden eine 
jolde auswärtige Macht fein. 


Wie heutzutage ‚„‚aeihröpft‘‘ wird, 


Daß die „seinjte der Welt“ fich feis 
ne Gewiffensftrupel daraus macht, bei 
gewiffen „Damen“ gelegentlich ſachte 
„anzuklopfen“, das erzählen fich fchom 
längjt die Spaten auf den Düern, 
wenn aber derartige jchmugige Ana 
Ihuldisungen fogar gegen einen Yyrie= 
dengrichter laut werden, jo hört doch 
Ion die Gemüthlichteit vollends auf. 
emporjteigen, ijk 
gewöhnlich auch Feuer, und Richter 


| Waldemar Bauer, von Nr. 1161 Weit 


North Avenue, gegen den man foldhe 
Beihuldigungen erhebt, jollte feinen 


| Augenblid zögern, fich zu rechtfertigen. = 
jih in dem vorliegenden "3 


&5 handelt 
sale vornehmlich um eine „Razzia“ 
auf das übelberüchtigte Haus einer 
Frau Mary Roubzong, an Midigan 
Straße. Dieje Razzia wurde por.ei- 
nigen Tagen von dem KonjtablerBiers 
le, angeblich im Auftrage des genann= 
ten Richters, vorgenommen, . 
me“ Roußzong und die Injallen des 
Haufes jollten zuerit jofort in Unters 
juchungshaft abgeführt werden, zahl- 
ten dem SKonjtabularius aber ‚#22 
„Büragfchaftsaelder“ und durften dann 
bis zu dem auf geitern feitgejeßtenBer- 
hör rubig Ddaheimbleiben. Richter 
Bauer, fo heikt es, begab fich perfün= 
li} in die Höhle der „Madame"Rouß- 
zong und umierzeichnete dajelbft die 
nöthigen Bürafchaftspapiere, während 


Da 


| Bierle und eın „Anwalt“, Namens 


Sohn F. Pederfon, mit den „Mächens* 
inzwijchen diverfe Fläfchhen Prima 
geichlürft Haben jollen. Als dann ges 
itern die Dämlichteiten vor Richter 
Bauer erfchienen, trat fein Ankläger 
gegen fie auf; Konjtabler VBierle und 
„Anwalt“ Pederien glänzte durch Ab» 
wejenheit, jodaß die ganze Girenen 
Gejellichaft jtraffrei entlaffen werbem 
mußte. Die $22 Bürajchaftsgelder 
der „Madame“ Roubzong jollen fi 
aber noch im Kaffenihrant Richten 
Bauer befinden, See?! 


„Die Kirdhe der Natur, 


Mitglieder einer Spirituwaliiten« 
Gemeinde, welhe ihre Zufammen= 
fünfte in dem Lofale 1545 Milmaus 
fee Ave, Hat, erjchienen heute. unter 


* t Führung ihrer Prieſteri = 
ftammende Berry Elder, welcher vor | Bührung ihrer Prieflerin BUsngERuEEE 


in boller | 


mer3 vor Kadi Blume, um Frau Elle 
Ringer der „Störung religiöfer We 
dungen“ zu bezichtigen. Der Kadi legte 


eine eingehende Bibelfenntniß an dem 
Tag, jondern zeigte Jih außerdem 
in den KRunitausdrüden de Spiritua= 
lismus und in den 
Heilswahrheiten der Geifterjeher be= 


Thon 3 


In der 4 


die Mitglieder 3 


Mare 


— 


während der Verhandlungen nicht nur 


unterſchiedůchen 


J 


wandert, fo daß ihn die klageführen⸗ 
den Gläubigen zum Bejuche ihrer Zu 


fammentünfte einluden und ihm eine 
Ehrenmitaliedichaft oder dergleichen 
in lodende Ausficht jtellten. 


Die Verhandlungen eraaben folgens 


den Sachberhalt: Frau Rieger hatte 
wiederholt Sonntaas den Verfamms 
[ungen in dem borbezeichneten Lokale 
beigewohnt, aber feinen rechten Ges 
ichmad daran finden fünnen. Schließ- 
lich blieb fie fort. Am Sonntag vor 
acht Tagen jollen nun die Geiften, 


welche bei der Frau Sommer? im 


3 


Be - 


= 
= 


Dienft ftehen, bei ihren Schauübungen "5 
fehr abfällige Bemerkungen über bie 7 


Ybtrünnige gemacht haben. 
Rieger erfuhr das, und legten Sonn 


Frau 


tag ftellte fie fich, von einigen, glei) = 


ihr, handfeiten und energijchen Yreums 
den begleitet in der VBerfammlung ein, 


um mit den Geiftern Rüdiprade zu 


nehmen. Da die Geifter nicht zu pre” 


chen waren, fo hielt man fih an Fram 


Sommers perfönlid. 


Nah Anhörung aller Seugenausfas= 


gen gab Herr Blume eine lange Entz 
icheidung ab, welche damit jchloß, ba 


bürgjchaft geitellt betrachten müfle, 


en 


* Das Kohn Smidt’sche Wohnhaus, 7 
Nr. 456 W. North Une. wurde geflern ° 


Abend durch Treuersmüthen um eih 
$150 beichädiat. 


| Frau Rieger fih als unter riebende 7 





\ zeritört worden. 


heinlich tödtlich. Es arbeiteten 


und 219 und 221 NORTH AVE., Ecke Orchard Str. 


Sur Bequemlichkeit der deutfchen Bewohner 
der Mordfeite haben wir einen Saden an der 
Ä Ede von 


North Ave. und Orchard Str. 


eröffnet, wo wir zu befannten billigen Dreijen 


Möbel, Teppiche und Heſen 


offeriren. 


Dieſes Sopha 

nr | oo phi ſchwere Franſen, 
riugsherum mit Sprungjedern, re 
eu'ärer Preis 813.00. 
Unſer ‘Preis 


Diefe Schlafzimmer: Jarnilur 


aus KHartholz, jehr Hübfch gearbeitet, 
mit gejchlifjenen 

Spiegel, reqgulärer 

Preis 822.00. 

Unfer ‘Kreis 


von Hartholz, mit Sit 


| Ein Stupt aus Nohrge 
| 550 


flecht, aufwärts 


h Telegraphiſche Noligen. 


Inland. 

— Der Kaufmann Y. J. Metzger in 
Uniontown, Ala., ſchoß den Stadt— 
marſchall Robert Briton im Streite 
todt. 

— Zu Vicksburg, Miſſ., wurde heu— 
te ebenfalls eine Waſſerwege-Verbeſſe— 
cungs⸗Konvention eröffnet. Fünfzehn 


von beſter Qualität Corduroy, 


85.50 


| 
| 
1 
| 
| 


Diejer große 
(6 Yöcher) 


ı res 26 neue derartige Firmen 


1 ı Ubend mohlbehalten eingetroffen 
| Das Schiff war übrigens vier Tage 


ı Staaten abgelaufenen 13} 


Einer der Räuber 
ein 
bald 


Flucht genöthigt. 
wurde ſofort abgefangen, und 
zweiter, der ſich verletzt hatte, 
darauf verhaftet. 

— Nach einem zehnwöchigen Kampf 
beſchloſſen die ſtreikenden Kleiderma— 


„abendpoft“, Chicago, Di 


cher. in Rochefter, N. 9., mit Sad und | 


Pad nad New Dort und Ehitago aus- 
zuwandern. Mrbeitspläße jollen für 
fie [chon in genügender Anzahl in die- 
len Städten befchafft fein. Uebermpr- 
gen wird fein einziger Kleidermacher 
mehr in Rocheiter jein. 

— Wu SKincardine, Ont., mird 
gemeldet, daß das vermißte Schlepp- 
boot „PBetrel”, von dem man glaubte, 
daß es mit allen 8 Infaffen unterge- 
gangen fei (fiehe die geftrige Depejche 
unter dem Titel: „Mit Mann und 
Maus?") im dortigen Hafen gejtern 
iſt. 


lang hilflos auf dem ſturmbewegten 
Huronſee herumgerollt, nachdem der 
Dampfkeſſel den Dienſt verſagt hatte, 
und die Mannſchaft war beinahe ver— 
hungert, als es ihr endlich gelang, das 
Geſtade zu erreichen. 


— Carroll D. Wright, der bekannte 


Bundes-Arbeitskommiſſär, hat ſeinen 


20. Jahresbericht vollendet, welcher u. 
| A. bejagt, daß bei den Streits, welche 


in den am 30. Junt 1894 in den Ber. 
34 Jahren 





Poutiſches. 


Die Demokraten eröffnen ihre Kampagne. 
Der heutige Regiſtrirungstag. 


Die demofratifche Partei eröffnete 
gejtern Abend ihre Wahlfampagne mit 
einer überaus zahlreich befuchten Ver— 
Jammlung in der Vpollo-Halle an Blue 
Selard Une. Senator Mahonen führte 
ven Vorfib und beanspruchte in feiner 
Eröffnungsanſprache für ſeine Partei 
den Ruhm, den Drainage-Kanal pro 
jektirt und ſeine Herſtellung bis jetzt 
in muſterhafter Weiſe geleitet zu ha— 
ben. Die Redner des Abends waren 
Batrid Canfield, 
und Richterkandidat Morriſon, Frank 
Wenter, Thomas Kelly, Alexander 


Jones, Joſeph Duffy. C. PorterJohn— 


ſon, A. S. Trude, Frank Scales und 
E. F. Cullerton. Herr Wenter wurde 


bon der Berfammlung mit einer wah: | 
Der Beifellö: | 
| fturm, welchen fein Erfcheinen entfel- | 
| jelte, wiederholte fi im Laufe 


ren Ovation begrüßt. 


Abends in ähnlicher Stärke nur noch 


einmal, nämlich als Herr Jones von 
Gouverneur Altgeld als von dem Banz | 
| gehaltener Werkzeuge in die etwa 12 
Zoll dicle Gefängnigmauer eine Deff= | 
nung, groß genug, um einen Wann | 


nerträger der Partei fprad). 


Heute ift Regiftrirungstag, der ein= | 


ztge für Die bevoritehende Wahl. Das 


republifanifche Kampaagne-Komite will | 


| ermittelt haben, daß fich in der Stadt 


| 120,000 timmberechtigte Bürger be | 
finden, welche nicht in die Wahlititen | 


| vorfamen, die Angeftellten (wenn man | 
1 | die über fie verhängten Auzjperrungen | 


mit einichließt) einen Berluft bon 
$190,493,382, und die Arbeitgeber ei- 


| nen folden von $94,825,837 erlitten 


Aunszichtifche 


aus Sariholz, vegul. Preis 


$1 per laurender 55 


Fuß, unſer Preis 


tr 
Be 


N f mit Nicel- 
Kodofeı Handtuch 
halter und Nickel-Thüren, wird von 
uns garantirt, oder wir geben das 
Geld zurück, wenn 

er nicht gut iſt. 12 85 
Spezialpreis a 


1 halten. 


ten haben der 72jährige 
öſterreichiſche Feldmarſchall 
Adels und ſeine 50jährige Gat- 35 2* dig 
—— nn Serbit- | fie während der gegenwärtigen Kam- 
er: m | pagne nur eine einzi Öhere Ber= | 
| mord begangen, indem fie fih im Pra- | PAIN e einzige größere Ver 


| ter erjchofien. 


ı meitere 14 der verurtheilten 


; | hätten” E& waren 69,167 Geicdhäfts- 
ı  pläße und 3,714,406 Ungeftelite in 
| jene Ausitände vermwidelt. 


Ausland. 
— In London wurde geſtern der 


Gedenktag der Seeſchlacht bei Trafal— 


gar gefeiert, zum erſten Male ſeit 


jene Schlacht ſtattgefunden hatte. 


— Wegen finanziellen Schwulitä— 
7 penſionirte 
Dunſt— 


tin in Wien gemeinſchaftlich 


— Geſtern ſind in Kucheng, China, 
Theil⸗ 
nehmer an den blutigen Ausſchreitun— 
gen gegen ausländiſche Miſſionäre u. 
ſ. w. hingerichtet worden, 


ford. 


eingetragen ſind. Die Demokraten ſind 
| in dem Gebrauch der Zahlen 

| mäßiger und bemühen fih nur, 
ı Regijtration gegen 35,000 Stimmges | 


| ber heranzuziehen, welche fich im lebten 


Herbit der Wahl enthalten haben. Die 


Regiltrirunaspläßge wurden hzuteMlor= | 


; gen um 8 Uhr geöffnet und bleiben 
ı bis um 9 Uhr Abends offen. Um wahl- 


ı jenigen Bürger regiftriren laflen, mel= | 


berechttat zu fein, müffen jich alle Die- 


| che für die vorjährige Wahl nicht re- 


| qiftirt waren, ebenso dieieniaen, welche | 


ı vegiltrirt gemefen, feit der legten Wahl 
ı aber aus ihrem früheren Sitmmbezirt 


darunter | 
| auch der Angreifer der Mabel Hartz | 


— In Erzerum, Armenien, hat der | 


Grlaß des Sultans beireffs der armes | 


| ntfchen Reformen großen Jubel her= | 
| porgerufen, und e3 wurde ein Danf- | 
gottesdienft in der Kathedrale abaes | 


| nahmen zur Beihügung der Armenier 


gegen Kurden und Türken getroffen 


I jein. 

— Wie der Berliner „Lofal-Angeis | 
ger“ jagt, hat der ruffiiche Mintiter | 
des Auswärtigen, als er kürzlich den | 


u mitgetheilt, daß 


Kaifer Wilgelm in deffen Jagdichloß 
Hubertusftod bejuchte, dem 
es Der 


MWunfh des Zaren fei, nad) Jeiner 


|| Krönung mit dem deutjchen und mit 


Eleganter Parlor-Tiſch, 


24 bei 24 Zoll, 
war 82.00, 
Unjer Spezial: Preis 


ſtanden ſeien. 
— In den Heupreſſen und Schup— 


pen der Gebr. Seyke zu Kewaunee bei 


Staaten der Union find durch Delega— 


ten vertreten. 
— Die Bauthätigfeit in 


Mochen, und zwar infolae eines Boy 
cotts auf alles ausländifche Mate- 


rial. 


— In St. Paul erfchoh fich der 45- 
jährige Fred H. Adams von Spofane, 


Mafh., welcher jih ala Zeitungsmann 


an der nördliden Pacificküfte einen 


3 Namen gemacht hatte. 


— Zu Port Toronfend, Wajh., find 
weitere Nachrichten über einen in 
Thätigfeit beariffenen Qulfan in den 


Dlympifchen Bergen eingetroffen. Eine 


Meihe leichter Erderjchütterungen be- 


gleitet fchon feit vierzehn Iagen diefe 
= Bultanthätigteit. 


— Bei einem NRafirmefjer-Duell 
zipifchen den Bahnarbeitern Charles 


Mofe und James Girard zu Watkins 
He Denver, Col., wurde der Eritere 
= auf dem Plab getödtet, und der Ley- 


tere ftarb bald darauf an feinen eni- 


fehlihen Schnitimunden. 


— Der ganze Gefchäftstheil von 
Fairchild, 32 Meilen von Eau Claire, 
Mis., ift durch eine nächtliche Feuers: 
brunſt brandſtifteriſchen Urſprungs 
Verluſt 8200,000. 
Gairchild iſt ein blühender Ort von 
wa 700 Einwohnern, hauptſächlich 
mit Sägemühlen-Induſtrie.) 

— In der Fabrik der „American 
Bire Nail Co.“ zu Anderſon, Ind., 
ft geltern eine große Dampfröhre ge= 
wobei 9 Männer ſchwer ver— 
ebt wurben, und zwar zwei mahr- 
zur 
fit 500 Mann in der Nähe diejer 


- Dampfröhre. 


— Der Spezialagent 


x Butte, | 
Mont.,.jtocdt jet auf wenigjtens drei 


Green Bay, Wis., brach gejtern Abend 
ein aroßes Feuer aus (wahrjcheinlich 
durc) einen Funken von einem Boot), 
und jene Baulichkeiten fomie 350 Ton- 
nen aufgeballtes Heu wurden vernich- 
tet. Eine Zeit lang war die Eriftenz 
der ganzen Stadt bedroht. 


— Viele Bürger im Territorium | 


Alaska find über die befannte Grenz: 
Streitfrage hochgradig erregt umd 
wollen keinesfalls dulden, daß die 
goldreichen Geaenden am Yutonfluß 
u. ſ. w. an Britiſch-KColumbia ange— 
gliedert werden; ebentuell wollen ſie 
Solches mit Waffengewalt verhin— 
dern. 


— Am Meichbild der Stadt Nafh- 


pille, Zenn., jtieß ein Perfonenzug der 
Nafhoille-, Chattanooga & St. 
Louis-Bahn mit einem Perfonenzug 
der Loutzoille- & NafhoillesBadn in- 
folge des Verftellens einer Weiche zu: 
jammen. Ein PRoftwagen und Dier 
Gepädwagen wurden zertrümmert,und 


ein Heizer wurde jehwer verlegt. 


— 63 ift jeßt fo ziemlich Feitgejtellt, 
daß auch die geitern berichtete 
Feuersbrunſt in Algiers, La., 
Rrandftiftung verurfacht wurde. 


beinahe gelynhmordet worden 


mußte zu feiner Sicherheit nach Nem | 


Drleans gebracht werden. Für die in- 
folge des Feuers obdachlos Geworde— 
nen ind in New Orleans $8000 ae- 
zeichnet morden. 

— In Carlinville, Ill. ſind die 
bekanntlich der Etmordung des Loko— 


Chicago - Alton - Bahn, angellagten 
Diners, Froft und Bryant jeßt zu le 
benslängligdem Zuchthaus verurtheilt 


hatten 5 der Gejchivorenen für die 


Todesitrafe, und’7 für lebenglängli- | 


es Zuchthaus geftimmt. Myers hat 
für fi) einen neuen Prozeß beantra= 


ı gen laflen. 


unferes | 


hakamtes, Aner, welcher fürzlich be= | 


ftragt wurde, die Lage der Weiß— 
hInduſtrie in den Ver. Staaten 
ünterfuchen, hat jegt feinen Bericht 


kattet, welcher befagt, daß diefe In= | 
ftrie immerhin bei uns erheblich im | 
; wurden aber, da der furdhtbare Knall 


jehmen ei, und während des am 
Suni zu Ende gegangenen Jah: 


— Zu Anaconda, Mont., wurde 
ein erfolglofer nächtlicher Verfuch ge- 
macht, die Bank von Hoae, Daley & 
Co. zu berauben. Die Räuber gelang- 
ten durch ein Dach, in das fie ein Loch 
machten, in da& Gebäude und jpreng- 
ten das Gewölbe mit Dynamit auf, 


eine Menge Leute herbeilodte, zur 


weil 


Ein | 
Verhafteter, den man in dringenden | 
VBerdact der Thäterfchaft hat, wäre | 


Di = — 
und | erklärt, fie denfe nicht 


Forderungen ihrer ausftändigenftorb= | 
flechter zu bemwilligen. Diefe Arbeit jet | 
in Wirklichkeit eine Spielerei,verfichert | 
der Geichäftsführer Hil, und die biß- | 
her gezahlten Löhne feien fo hoch, wie | 
| fie in diefer Induftrie allgemein be- 

Duaccr 222 5 | zahlt würden. | 
motipführers Frank Holmes, von der | Markt für geflochtene Stühle gegen- | 
| mwärtiq jo flau, daß es der 

' ziemlich gleich fei, ob in diejer 


worden. Bei der erjten Abjtimmung | theilung ihres Gejchäftes 


dem öfterreihifchen Kaifer zu einer 


Unterredung zujammenzutreffen. 


— Mie die „Nordd. Allg. Zta.” 
fagt, Hat Dr Stujlmann 
Deutih-DOftafrika "Itarfe Bemweije da= 


Befehl des 


Hauptmannes Kothaire hingerichtet 


Stofe3 nur hingerichtet worden ſei, 
Lotbaire die Konkurrenz desiel- 


ben gefürchtet habe. Auch beſtreitet 


Stuhlmann ent|chieden, daß die deut= | 


fhen Behörden jemals dem 
Waffen und Munition 
hätten. 


geliefert 


2ofalbericht. 


Arbeiter: Angelegenheiten, 


Die Firma Berriman Bros, Nr. 


68 follen genügende Maß: | 


verzogen jind. 
Die Republikaner kündigen an, daß 


peranftalten. 


fündigt für morgen, Mittwoch Abend, 


eine Diskuffiong-Verfanmlung in dem | 
| Lofale Nr. 535 Blue Island Avenue | ‘ 
ı Aufführungen, welche jeden 
| Neues bieten, find durchweg interej= | 
| Jant und unterhalten 
| auf’3 Beite. 
| die folgenden Nummern auf dem Pro= 


an; als Referent wird M. 
Schwab angezeigt. 


nennen 


Muſikaliſche Genüſſe. 
Herr Dr. Adolf Brodbeck nebſt Gat— 


Herr 


tin beabſichtigen, während des kom— 


Kaiſer 
dringende | np 
Altiſtin, 


eine Serie von „Grand Ballad Con— 
certs“ unter Mitwirkung einer An— 
zahl der bedeutendſten Künſtler zu 
veranſtalten. Unter den letzteren ſind 
beſonders hervorzuheben: Frl. B. 
Campell, eine junge hier ſehr beliebte 
Herr F. W. Zimmermann 
aus Wien, ein bekannter Tenoriſt, 


gleich ausgezeichnet als Opernſänger, 


| Troll, der 
— kannte SoloVioliniſt, Herr Profeſſor 
Wagner, als Violoncelliſt 


für, daß der engliſche Händler Stokes, | Hohgefhägt und endlich 


1 melcher auf 


200 D. Kinzie Str., beichäftigt gegen | 
200 Zigarrenmacher, je 100 an einhei= | 


mifcher und an „Ipanifcher“ Arbeit, 


Die eritere Abtheilung der Arbeiter | 
ichtefte geitern ein YFünferaftomite zu | 
zert iſt mit großem Geſchick zuſam— 


dem Werkführer Minden mit einer 


Forderung um Anerkennung 


der | 


Union und Zahlung von Untonlöhnen. | 
Herr Minden verweigerte das Geiud | 
nit nur, fondern kündigte den No= | 


als 
Die 


mitemitgliedern an, daß fie jich 
entlaſſen betrachten fönnten. 


gen begaben ſich nach dem Fiſher'ſchen 


ſtändiges Hauptquartier ein. 


Die Heywood-Morrill Rattan Co. 
die ı 


daran, 


Außerdem jei der 


Firma 
Ab⸗ 
gearbeitet 
werde oder nicht. 
— 


Schüler don Bryant & Strattons Bufineh Golleyg, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen 


— ——— 


* Im Speiſeſaale der Nordſeite— 
Turnhalle wird ſich morgen, am Mitt— 


woch Abend, die „Univerſithy Extenſion— 
Klaſſe“ unter Leitung des Herrn Prof. 
€. von Klenze definitiv organiſiren. 
Als Ihema 


für den aus mehreren 
Borträgen beftehenden Kurfus it „Die 
Entwidelung der deutfchen Literatur 
von ihren Anfängen bis auf die Ge- 
genwart“ in Ausficht genommen, 


— Pianiſtinnen. reffli 
sr Reljo-Streichquartett hat bereits feine 
u * — 7 Wetheiligung zugefagt. Das erfte Kon= 
"| wurde, fich nicht vorfählich feindfeliz | FEINEN TURFTORN ZUR BER I 

| ger Handlungen gegen den 


ent- | Staat fchuldig gemacht habe, und daß | 


mie al$ Liederfänger, fernerHerr Carl 
in ganz Amerifa mohlbe- 


ebenfalls 
zwei tüchtige 
das treffliche 


7 


Auch 


oO 


u ı zert fol am Dienjtag Abend, den 12. 
Rongoz November, ſtattfinden. 


bekannte und allbeliebte Klavier— 


gehört doch die 


DL 
eingeſchränktes Lob zollen. 
Am Freitag dieſer Woche 
im Auditorium die Serie der Sym— 
phonie Konzerte 


SER — 
Thomas Leitung 


unter 


eröffnet werden. 


Das Programm für das erſte Kon- 


von Smetana, ſowie mehrere Tänze, 


von Edward Germain für 


Aufführung von 


die 
die 


„Heinrich VIII.“ geſchrieben find.» 


| Folge diefes außerordentlich energi- | 
' chen Vorgehens war eimStreif der be- 
| theiligten Urbeiter, welchem fih aud) | 
| die Angejtellten der „Ipanifchen” Ab- 


| 3 — a q ; Ausſtä 3, 
große | theilung anichloffen. Die Auzftändi- | 
durch | 


' Rofal, Nr. 82 Late Str., erwählten ei= | 
nen Streif-Ausfchuß und richteten ein | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Hesraudl i weniger 
3 


oder 
Ihr 


Als das Rezept von Schmalz 
Butter vorſchreibt, wenn 
Cotosuet benuzʒt. 

Ihr habt ein Backfett, ein vor— 
zügliches Backfett, wenn Ihr 


—X 


Dieſes Produkt von 
iſt reichhaltig und 
Reichhaltigkeit macht 


gebraucht. 
Pflanzenöl 
gerade dieſe 
es ſparſam. 
Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Ueberall verkauft in 
3: und 5: Pfd.:s@imern. 


Swift and Company, Chicago 


Recke a IR: IR: 


Hilfsftaatsanmwalt | 





des 


etwas | 
zur | 





Auser- u r i nr 
—— oe | gründete Gefanaperein „Ravenswood | 
rw) r pP? . 32 .. . — 
e Muſikkritiker un- Gieperfrang“ wird ain nächiten Sonn: | 


wird | 


Shafefpeares | 


| den Arrangements betraute 
| unermüdlich tätig gewefen, um das | 
| Feit fo intereffant und gemüthlich, wie | 
| irgend möglich zu geitalten. 
ı matijche Seftion des Vereins wird ei= | 
| nen Att aus „Onkel Bräftg“ zur Auf: 
' führung bringen, und auch fonft it | s 
| für alerlei Unterhaltungen auf’ Beite | 
| gejorat worden. 


derſäumen, dieſer Feſtlichkeit 
wohnen, zumal der Eintrittspreis nur 
50 Cents für einen Herrn mit Damen 
beträgt. 
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or 


enftag, Den 22. October 1895. 


— — 
Glücklich entkommen. 


Zwei Verbrecher entſpringen aus dem Coun⸗ 
ty⸗Gefängniß in Waukegan. 
Zeit 


Die hieſige Polizei fahndet zur 
auf zwei gefährliche Verbrecher, Na— 
mens Henry Ellerton undr Otto Mab— 
rick, die am letzten Sonntag Morgen 
aus dem County-Gefängniß in Wau— 
tegan entfprungen find und höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ihre Schritte nach Chi 
cago gelenkt haben. Ellerton iſt ein 
farbiger Taſchendieb, während Otto 
Mavrick wegen Pferdediebſtahls unter 
Anklage ſteht. Die beiden Spitzbuben 
hatten im Gefängniß eine Zelle ge— 
meinſam bewohnt und durch ihr füg— 
ſames und artiges Benehmen dieWach— 


ſamkeit der Aufſeher einzuſchläfern 


gewußt. Der Fluchtplan ſelbſt war 
wohl vorbereitet worden. 
Sonntag zu früher Morgenſtunde der 
dienſtthuende Wächter feine 


Runde machte, lager die Gefangenen | 


anfcheinend im feiten Sclafe. Sobald 


Schloß der Zellenthür und machten 
alsdann im Korridor mittelſt verſteckt 


bequem durchſchlüpfen zu laſſen. Als 


die Strolche auf die Straße traten, 


wurden ſie von einem Wächter bemerkt, 
der ihnen einige Schüſſe nachſandte, 
ohne jedoch ſein Ziel zu treffen. Einige 


Stunden ſpäter wollen mehrereFarmer 


den farbigen Ausreißer in der Nähe 
der Ortſchaft Gurnes, die etwa ſieben 


Meilen von Waukegan enkfernt iſt, ge— 
ſehen haben. 


ben. Die Chicagoer Polizei war von 
der muthmaßlichen Ankunft Ellertons 


ſofort in Kenntniß geſetzt worden, und 


der betreffende Zug wurde deshalb 


ſchon auf der Station Cragin genau 


durchſucht; aber von dem Flüchtling 
war keine Spur zu entdecken. 
Wahrſcheinlichkeit nach 


und hatte ſeinen Weg zu Fuß fortge— 


ſetzt. 


Das Merikaͤniſche Dorf. 
Bei der Südſeite-Turngemeinde 
ſpaniſch zu und täglich werden an 


und in dem Mexikaniſchen Dorf neue 
Schönheiten entdeckt. 


die 
Für heute Abend ſtehen 
gramm: Ouvertüre, ausgeführt vom 


ſang von Frl. Emma Woods. Keulen— 
ſchwingen von Oscar Hartung. Ein 


Duett, geſungen von Herr und Frau— 
Roland. Turnen am Barren und Flo— 


rettfechten, von der Südſeite Turner— 
ſchaft. Die Spezialitäten des Worlds 
Trio. Weinebrod'ſche „UnitedStates“⸗ 
Pyramide. 

Bei der Zuſammenſtellung des Pro— 
gramms für morgen Abend iſt beſon— 
ders auf die Jugend Rückſicht genom— 
men. Die Knabentlaſſe der Turnge— 
meinde wird zeigen, was ſie im Hoch— 
und Weitſprung leiſten kann, und 
ſämmtlichen Zöglingen der verſchiede— 
nen Turnklaſſen wird Gelegenheit ge— 
geben werden, ſich nach Herzensluſt in 
den Feſträumen zu tummeln. Der 
bewährte Geſangverein 
hat für morgen ebenfalls einige Pro— 


grammnummern übernommen, wäh-⸗ 
Am Mittwoch, den 30. Oktober, wird 
die 
virtuoſin, Frau Bloomfield-Zeisler, in 
der neuen Steinway-Halle zum erſten 
5 Male ſeit drei Jahren vor ihren zahl 


rend ſich für Donnerſtag der Turn— 
verein „Aurora“ und für Freitag der 


Turnverein „Garfield“ zumBeſuch an— 
gemeldet haben. Für Samſtag iſt ein 


Maſſenbeſuch der Nordſeite Turnge— 
reichen hieſigen Verehrern in einem öf- 
fentlichen Konzerte auftreten. Daß bei 
dieſer Gelegenheit ſelbſt dem verwöhn-⸗ 
teſten Muſikkenner ein ſellener Genuß 
bevorſteht, bedarf kaum einer beſonde- 
- /*ren Erwähnung, 
ı Künjtlerin zu den wenigen 
| wählten, Denen 


meinvde angefündtat. 


— — 


Feite und Vergnügungen. 
Ravensmco) Kiederfran;. 


Der erft vor etlichen Monaten ge= 


tag zum erften Male vor die Dsffent- 
(ichteit treten und in Riewers Halle, 


; | Nr. 3341-3345 N. Clark Str, ein 
Theodor | grobes Konzert nebit Ball, unter ge- | 
falliger Miitwirfung der „Late View | 
ı £pra“ veranftalten. Kretloms Orcheiter | 
mengeitellt und enthält al3 Novitäs | — bin Berckäige 
ten das fymphonifche Gericht „Sado“ | tangements-Romite 
Vereins hat die weitgehendften Vorbe= | } 
| reitungen getroffen und bverfpricht je= | 

dem Befiucher einen wirklicd) genußreis | 
ſchen Abend. 


Muſikvorträge verſchönern. Das Ar— 


Großes Stiftungsfeſt. 


feiern. Schon ſeit Wochen iſt das mit 
Komite 


Die dra— 


Wer einmal wirklich 


vergnügt ſein will, ſollte es nicht 


— — 
— 


Todesfaälle. 


zeſundhdeitsanmt zwiſchen 
ng zuging: 
hlein, GO MM, North Ave. 
, 145 Menomenee tr, 53 
2 


» Orbard Sir., 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
Miß H. A. Varter, zwei 
Bit 8, BR 2. 
fon, 2eitdd. md 
giclide Ave, 8310). 


ſtellt an 


2toc 
dart Abde. 800 
Tr 


ssemnem Pia ini 


... u, ı 
‚Bw W. 2 tr 
Frame Mars, 453 
2 art fr ur 
Z. Neufurjoe, 1:Höd. 
DW. B8. Abe. 


„Harmonie“ 


Am nächſten Sonntage, den 27. Ok- 
tober, wird der Plattdütſche Vereen in 
Uhlichs Halle ſein 21. 


als am | 


übliche | 


Er joll hier einen nad) | 
Chicago fahrenden Zug beitiegen ha= | 


Aller | 
war Ellerton | 
| fchon vorher vom Zuge abgefprungen 


| Sammlung arrangiren werden, näm: | Feet die Sonutagsdeifage der Adendpof, 


' Lich am nächlten Samjtag in der Een: | 
tral Mufte Halle, im Uebrigen wird | 
die Bartei nur Ward-Verfammlungen | 


Die Sozialiftifche Arbeiter-Bartei | gebt es in Diefer Woche allabendlich 


Befucher | zn 
uch | Euer Blut nicht gehörig filtriren. 


| Trol’fchen Orccheiter. Tanz und Ges | 
| menden Winters in der Belmont-Halle, | 
ı Ede. Elarf Str. und Belmont Ave. 


Kreislauf Enres Blutes. 


Euer Blut Freift- durb Euren Körper in 
zwei fortlanfenden Strömen. 


Es geht von Eurem Herzen aus und paffirt 
durch Eure Vieren.— Was die Aufgabe 
der Nieren ift und wie fie ihr gerecht 
werden. — Das dieje beiden 
Ströme mit Gefundbeit 
und Kranfbeit zu tbun 
haben. 


Tas Blut wird durd Eure Verdau- 
ungs-Ürgane erzeugt. 

Euer Herz pumpt es durch Euren 
ganzen Körper. 

6 enthält Speifungs-Wärme und 
Nährftoffe, weiche es auf feinem Wege 
austheilt. | j 

Dieles ift der erfte Strom. 

Er ift veich, voth, Heil und geht dur) 
Blutgefäße, „Arterin“ genannt. | 

Nachdem er feine jünmtlichen Nähr- 
| umd Lebensitoffe abgeiegt hat, nimmt 
| er dafür alles Veberflüfjige und Werth: 


zurück zu ſeinem Ausgangspunkt. 
Dieſes iſt der zweite Strom. 

Er iſt dunkelfarbig. ungeſund 

tig. | | 


I 


er fliegt dur Blutgefäße ges 
nannt „Venen“. \ 

Er nimmt den Fürzeiten Ri i 
nad Euren Nieren, a 
warten darauf, ih zu filtriren. 

Wenn er diejelben erreicht hat, filtri- 

ven jie alle Giftitoffe aus ihm heraus 
| umd fiheiden das Gift aus Gurem Kör- 
ı per aus. 
Dann geht das Blut weiter nad Pe- 
| ber und Yungen, frifche Nabruna und 
Wärme zu fammeln, worauf es deniel- 
ben Kreislauf von Neuem antritt. 

Aber: 


| triven, jo flieht 03 trogdem weiter und 


| und Krankheit darauf zur. 
heiten: Unreines Blut. 
tes: Krante Nieren. 


den Ste das Blut filtriren. 


| nicht, und das ijt die ganze Gejchichte. 








des feitgebenden | 





Stiftungsfelt | 


beizu= | ® 





| 
| 


Müdigkei Niedergeſchlagenheit, Schlaf— 
loſigkeit, Rückenſchmerzen u. ſ. w. 


Denn alle dieſe Symptome ſind Merk— 
Alle wer— 
den dadurch erzeugt, daß die Nieren 
Alle 
lönnen durch den Gebrauch von Dr. 
Hobb's Sparagus Kidney Pills ge- 
heilt werden. 
denn Ihr Spargel gegeilen habt, 
und natürlich habt Jhr das fchon, müßt 
‚hr die Wirkung derfelben auf die Nie- 
ven kennen. 
_ Dr. Hobb’s Sparagus Kidrey Pills 
find hauptjächlih aus Spargel‘ herge- 
jtellt, aber der thätige Urjtoff der Wur- 
zel wird durch eiten befonderen Prozeß 


| gewonnen, welches eine Dojis der Pillen 


zehn oder mehr Schufjeln Spargel gleic) 
mat. 

Dr. Hobb’s Kidney Pills heilen 
alte Nierenleiden und alle Fehler ver 
Nieren. 

Eie heilen auch alle Blutkrankheiten 
und dann jogar, wenn alle „Biutreini- 
ger“ wirkungslos waren. 

Eie erneuern die Nieren und die Nie- 
ven Ichaffen Euch reines Friiches Blut. 


Idhr fühlt die Wirkung jofort in der | 
ı Empfindung von neuem Leben, neuer | 
Stürfe, frifcher Energie, reiner Gefichts- | 


farbe und Vefreiung von Schmerzen 


| umd Bejchwerden. 
„ Pr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills | 
md ın allen Apotheten vorräthig oder | 
| werden gegen Cinfendung des Betra- | 
ges, 50 Cents die Schachtel, per Poſt 
portofrei verſchickt. 
Schreibt um das werthvolle Pam— 
phlet | 
| Blut,“ frei auf Anfuche 's 
T ; er auf Alnfuchen von Hobb’s | 
San | 


* — - 

„Ein Filter für Guer 

Medicine Co., 

Francisco. 
— — —— 

Tauſende Rheumatismus-Fälle ind durch Eimer 
XAmcuds Rezept No. 2351 geheilt worden. Allle 
Leidenden ſolten eine Flaſche davon verfuchen. Gale 
&Blocki, 111 Randolph Str. Agenten. 
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| x 2 1 Yf 5 3er J BE rc 
jedoch die Tritte de3 Beamten verhallt | loje auf das er janımeln fann und fließt 


| waren, fprangen fie auf, fprengten das 


gifz | 


denn Eure Nieren | 





Wenn die Nieren das Mut nicht fil- | 


ı dann, anftatt Nahrung und Leben auf | u de 
jeinem Wege auszutbeilen, läßt es Giit | Yint ı 


Das ift die Urfache unferer Kran: | 
Dies find die Erzeuger unreinen Blu- | Gas 
Solange die Nieren gefund find, wer: | 
Wenn fie frank find, können fie es | — 


J Dennoch, wenn Eüre Nieren krank | Hair 

| 1ind, pder wenn Jhran Rheumatismus, | Lies: 
| Gicht, Anaemia, Vleihjugt, Mehral: | san: - 
gia, Nervöfität, Verluft des Ehrgeizes, | * 


| lei= | \ 

ı det, könnt Jhr durch Heilung Eurer 
78 1 ; ü 

Die Bühnen; | Nieren leicht gefund werden. 

Abend | 

* male von Bluttrankheiten. 
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Ausihliehlih aus Pllansentcffen 
zufjammengejiett, 


find das harmlofefte, fiherite und bifte 
Mittel der Welt gegen 
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Müdigkeit. 2 . 
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tan als Staat. 


Durch ihre Unverfchämtheit haben 
die Mormonenpfaffen in Utah einen 
Kampf heraufbejchworen, der hoffent- 
lieh ein Schlechtes Ende für fie nehmen 
wird. Sie haben befannilic) zwei De- 
mofratiiche Kandidaten „geboycottet”, 
weil diejelben nicht die Erlaubniß ver 
Kirche eingeholt hatten, ehe fie als 
Amtsbewerber auftraten. Darüder 
find nun aber au die republifant 
fchen „Heiden“ und fogar die jünge- 
ren Mormonen in Harnifch gerathen. 
Der „Argus“, das republitantiche 
Hauptblatt in Salt Late City, hat be 
reitö offen erklärt, er wilrde eine 
Ihmähliche Niederlage der Nepublita- 
ner einem Siege vorziehen, der nut 
mit Hilfe der Mormonentgranner eT= 
fochten werden fünne. DBiele Bürger 
find entfchloffen, lieber gegen die neue 
Verfaffung zu ftimmen und die Gr 
hebung Utahs zum jelbititändigen 
Staate zu berhindern, ala fi der 
Kirche der Heiligen zu unterwerfen. 
Der demofratiihe  Zentralausichuß 
hat den Barteifonvent wieder ze 
fommenberufen und wird thm heute 

ie Frage vorlegen, ob nicht das ganze 
vemofratifche Tidet zurücdgezogen und 
Alles aufgeboten werden follte, um Die 
Annahme der neuen Verfaffung zu 
vereiteln. „Vollſtändige Trennung 
der Kirche vom Staate“, iſt das Lo— 
ſungswort geworden. In einem Staate 
leben zu ſollen, der von einer Kirche 
gänzlich beherrſcht wird, — und noch 
dazu von der Mormonenkirche — 
iſt allerdings keine verlockende Aus— 
ſicht. 

Ehe der letzte Kongreß ſich dazu ver— 
ſtand, auch das Territorium Utah zum 
ſelbſtſtändigen Staate zu erheben, ge— 
brauchte er einige Vorſichtsmaßregeln. 
Er verlangte u. A., daß die Verfaſ— 
ſung des neuen Staates die Vielwei— 
berei verbieten müſſe. Die Wortfüh— 
rer der Mormonenkirche verſicherten, 
daß die Heiligen freiwillig auf die 
Vielehe berzichtet hätten und ſich jeder 
politiſchen Thätigkeit enthalten wür— 
den. Ihre Kirche beanſpruche nur 
dieſelbe Duldung, die in den Ver. 
Staaten jeder anderen Sekte ge— 
währt wird. Ob ſie es aber 
damals ehrlich meinten oder nicht, 
ſo haben ſie jedenfalls nicht lange 


4, Beicheidenheit verharren fünnen. 


” 


Noch ehe Uiad zum Staate geworben 
ift, zeigt die Kirche unverhüllt ihre al- 
te Herrſchſucht. Jedes ihrer Mitglie- 
der, fagt jte, jchulvet ihr den unbeding- 
ten Gehorfam eines Kindes und darf 
ohne ihre Genehmigung an den öffent- 
lichen Angelegenheiten nicht theilneh- 
men. &3 liegt alfo klar auf derYand, 
daß fie dem neuen Staate feine Öefeke 
vorzufchreiben und feine Beamten zu 
geben gedentt. it fie erjt ganz im 
Sattel, jo wird fie vielleicht auch Die 
Vielmeiberei gefet,lich heiligen. 

Noch ift aber Utah nicht in aller 
Form zum Gtaate erhoben. E3 ilt 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß bie 
Verfaſſung geſchlagen, oder daß der 
Präſident der Ver. Staaten ſich wei— 
gern wird, durch öffentliche Verkün— 
digung die Aufnahme des Territo— 
riums in den Staatenbund zu bollgie- 
hen, denn ift die Aufnahme einmal er= 
folgt, fo läßt fie fich nie wieder rüd- 
gängig machen. Der Kongreß mag 
entjheiden, daß die Bedingungen nicht 
eingehalten worden find, die er ben 
Bürgern von Utah gejtellt hat, und 
daß deshalb die jogenannte Befähi- 
aungsaftte hinfällig geworden ilt. So 
erwünfcht den Republifanern zwei re- 

rublitanifche Bundesjenatoren aus 
Utah wären, jo werden fie e& jchwer- 
lih wagen, der unerhörten Trechheit 
der Mormonenfirhe Vorfchub zu lei- 
iten.. In gewiffen Dingen verjteht 
jelbft das fchafsgeduldige ameritani- 
jche Volt feinen Spaß. 

Die Demokraten glaubten, Utah 
zum Staate machen zu müljen, meil 
die Republifaner vorher, um fich ein 
paar Elektoralftimmen zu verjchaffen, 
die Lumpenftaaten Montana, &daho 
und WHoming gegründet hatten, von 
pen beiden Dalotas und Wafhington 
ganz zu Jchmeigen. Durch ein neues 
Unrecht wird aber das alte nicht ge- 
fühnt. Utah hätte noch viele Jahre 
im Zerritorialzuftande bleiben jollen, 
in dem e3 fich recht gut leben läßt. Die 
öden Gebirgd- und Wüftenftaaten des 
Meitens üben ohnehin jchon zu viel 
Einfluß auf Die Öefeßgebung des 
Bundes aus. E3 ijt geradezu ein 
Verbrechen, diefen durdaus unheil- 
volien Einfluß auch noch zu vermeh- 
ven, 


Wieder cin JZwiichenfal. 


An der unficheren Grenze zmifchen 
BritifheGuyana und Venezuela hat 
eine Rauferei fjtattgefunden, die nun 
ichon jeit mehreren Tagen die Diplo: 
matie und die Preffe beider Erdhalb— 
kugeln beſchäftigt. Es fcheint, daß 
einige der zerlumpten Soldaten Vene— 
zuelas einen Angriff auf die ſoge— 
nannte Polizei gemacht haben, welche 
zum Schutze der engliſchen Goldſucher 
am Cuyunifluſſe aufgeſtellt war. Da—⸗ 
raufhin hat die britiſche Regierung 
erſtens ein „Ultimatum“ nach Caracas 
befördert und zweitens denGouver— 
neur von Guhana angewieſen, Ma— 
rimgeſchütze an die Grenze zu ſchicken. 
In dieſen beiden Schritien wiederum 
erblichen die amerikaniſchen Jingos 
eine Verletzung der in den letzten Wo— 
chen mehrfach erwähnten Monroe— 
wer Es hat ein Federgefecht 


An en 


| zwifchen der britifchen und der-ameri- 


— 


ianiſchen Preſſe begonnen, welches ſich 
dadurch auszeichnet, daß die Theilneh— 
mer auf beiden Seiten lediglich in's 
Blaue ſchießen und ſich gegenſeitig an— 
grinſen. Unſere Patrioten behaupten, 
das treuloſe Albion habe wieder ein— 
mal abſichtlich einen Zuſammenſtoß“ 
herbeigeführt, um unter dem Vorwan— 
de, daß die britiſche Flagge beleidigt 
worden ſei, über eine amerikaniſche 
Republik herfallen und auf die Mon— 
roe-Doktrin ſpucken zu können. Die 
britiſchen Patrioten dagegen verſichern, 
der Grenzſtreit mit Venezuela wäre 
auf rein diplomatiſchem Wege ge— 
ſchlichtet, und die Wünſche der Ver. 
Staaten wären nad) Möglichkeit be— 
rücjichtigt worden, wenn nicht Vene— 
zuela Gewalt angewendet und den alle- 
zeit fanfmüthigen britifchen Lömen 
zur Vertheidigung feiner Ehre gerade- 
zu gezwungen hätte, Venezuela werde 
jegt unter allen Umjtänden etft die 
verlangte Genugthuung geben müflen, 
gleichviel was die Ver. Staaten dazu 
jagten. Nachher fünne man weiter 
iiber die Berichtigung der Grenze re— 
den. 
Das Ende 
wahrſcheinlich 


vom Liede wird 
ſein, daß die Be— 
amten Der mehr oder weniger 
intereffanten Erdbeben = Repubfit 
Schuhnägel werden fchluden müſſen. 
Und wenn ſie wirklich ohne Kriegser— 
klärung angriffsweiſe gegen unifor— 
mirte Vertreter der britiſchen Macht 
vorgegangen ſind, ſo wird Onkel Sam 
gegen ihre Züchtigung nicht viel ein— 
wenden können, ſintemalen er ſelbſt in 
ähnlichen Fällen auf den groben Klotz 
den noch gröberen Keil geſetzt hat. Die 
„Republiten“ auf der füdlichen Hälfte 
unjeres Erbdtheiles werden nun einmal 
allgemein fo behandelt, wie halbmilde 
Völferfchaften, und eine andere Be: 
handlung verdienen fie cu nicht. 

Auf die endgiltige Feſtſetzung der 
Grenze zwiſchen Britiſch-Guyana und 
Venezuela wird indeſſen der „Zwi— 
ſchenfall“ ohne Einfluß bleiben. Die 
Ver. Staaten werden nach wie vor da— 
rauf beſtehen, daß Großbritannien 
ſein Gebiet nicht willkürlich weiter 
vorrücken darf, ſondern ſeine Anſprü— 
che vor einem unparteiiſchen Schieds— 
gerichte rechtfertigen muß. In die— 
ſem Punkte wird unſere Regierung 
nicht nachgeben, weil das ganze ame— 
rikaniſche Volk hinter ihr ſteht. So 
wenig einer europäiſchen Macht er— 
laubt werden kann, auf dieſem Erd— 
theile neue Eroberungen zu machen 
oder neue Kolonien anzulegen, ebenſo 
wenig kann die indirekte Eroberung 
mittels Verſchiebung der bisherigen 
Grenzen geduldet werden. Großbri— 
tannien wird ſich aber auch hüten, die 
größte Republik muthwillig heraus— 
zufordern. Wenn die britiſche Regie— 
rung ihre einheimiſchen Jingos befrie— 
digt und die nationale Ehre wieder 
einmal gerettet hat, wird ſie ſchlau ge— 
nug ſein, im Namen der Gerechtigkeit 
den Forderungen der Ver. Staaten 
nachzugeben. Wegen der Moskitoſüm— 
pfe am Orinoco wird kein Krieg zwi— 
ſchen Großbritannien und den Ver. 
Staaten von Amerika ausbrechen. 


Antitorin in New York. 

Angeſichts der überaus großen Zahl 
von Diphterie-Erkrankungen, die jetzt 
tagtäglich hier gemeldet werden, und 
der größeren Anwendung, welche die 
Anti-Toxin-Heilmethode erfreulicher 
Weiſe auch hier ſchon findet, kommt 
der Bericht der New Yorker Geſund— 
heitsbehörde über die erſten neun 
Monate des laufenden Jahres ſeht 
gelegen, da er vergleichende Angaben 
über die Sterblichkeit infolge von 
Diphterie während der letzten fünf 
Jahre (einſchließlich des laufenden 
Jahres) enthält. New York war die 
erſte Stadt der „neuen Welkt“, welche 
die Antitorin=Heilmethode einführte, 
und das Heilferum auf eigene Rech: 
nung berjtellte. Mit welhem Erfolge, 
das läßt fih aus den folgenden, im 
vorerwähnten Berichte der New Mor- 
fer Gefundheitsbehörde enthaltenen 
Zahlen erfennen, — welche in jedem 
Tale für die eriten neun Monate 
des Nahres gelten: 
Neun — 
Monate 
1891 


1802 


183 


Todes: 
fälle 
1,39 
1,40 
1,163 


2,24 


Erkrankungs⸗ eits⸗ 
fälle Projentſatz 
35.50 
37.04 
37. 


30.07 


2,080 


IN04 
Ansgejammtt 
v189 


IS—IR0E 20,011 6,996 
18095 T 


1,921 1,613 19.43 

Man fieht, daß eine jehr -beveu- 
tende Verminderung der Todesfälle 
eingetreten ift. Während die Zahl der 
Erfrantungen jtetia, und in. den leß- 
ten beiden Jahren in ganz auffälliger 
MWeife zunahım, ging die Zahl der To- 
desfälle mit der Einführung des An- 
titorinsHeilferums plößlich ganz be- 
deutend zurüd. Nm Jahre 1893 war 
bei 4721 Erfrantungsfällen verSterb- 
lichfeitSprozentiag noch 37.34, im fol- 
genden Nahre fiel er bei 7446 Erfran- 
tungen und 2284 Todesfällen auf 
30.67 und im laufenden Nahre erla= 
gen nur 19.43 Prozent (1643 Berfo: 
nen) der 7921 Erkrankten der Seuche. 
Wenn noch weitere Bemweife der Wirk- 
jamfeit der Antitorin-Behandlung nö- 
thig wären, jo könnte man fie in den, 
in dem Bericht enthaltenen Angaben 
über die Monate November und De: 
zember der beiden legten Jahre fin- 
den. „in diefen beiven Monaten for: 
dert erfahrungsgemäß die Diphtherie 
die meiften Opfer, mie fie au all- 
jährlich die meiften Erfrantungafälle 
aufzumweilen haben. So ftieg im 
November und Dezember 1893 der 
Sterblichfeitsprozentfag von 32 anf 
43Brozent, in denjelben Monaten 
des Kahres 1894 — in denen fchon 
die Antitorin-Behandlung in Anmwen- 
dung fam — dagegen fie | der Sterb- 
lichkeitöprogentfaß won 34} auf 24 
Brozent. 

Mie die Kuhpodenimpfung bier und 
da heute noch angefeindet wird, ;o 
wird e3 auch immer noch Werzte ge- 
ben, welche — vielleicht nur, um von 
fich reden zu machen — der Untitorin- 
Behandlung den Krieg erklären; fol: 


34.06 


ben Stimmen fann man aber, ange- 
fichts der Ihatfachen, keinerlei Ge- 
wicht beilegen, 

Die angeführten Zahlen berechtigen 
zu der Annahme, daß das Antitorin, 
im Vereine mit dem neueften, in New 
Mort angemwendeten Verfahren zur Er- 
fennung und Betämpfung der Kranf- 
heit, 1000 oder 1200 New Norter Kin- 
dern das Leben gerettet hat. Das ift 
ein Erfolg, auf den die Männer, welche 
das Heilverfahren dort einführten, mit 
Recht ftolz Jein fünnen, und der noch 
unvergleichlich größere®eldopfer recht- 
fertigen würde. Dan darf angelichts 
diejes jebt Schon errungenen Erfolges 
mohl erwarten, daß in der Jufunft der 
Sterblichkeitsprogentfa noch meit 
geringer werden wird, denn Die Verzte 
werden im Allgemeinen mit der Anti- 
torin = Behandlung noch vertrauter 
werden, und fie in Folge deilen 
fchneller zur Anwendung beingen, als 
bisher, wo fie ihnen noch als etwas 
Neues entgegentritt. Much wird man 
bei epidemieartigem NWuftreten ver 
Krankheit die Antitorinimpfung in 
umfalfenderer Weife al Vorbeus- 
aungöämittel anwenden, und damit 
wird auch die Zahl der Erfranfungen 
borausfichtlih bedeutend niedriger 
werden. 

Jedes DVorurtheil gegen die Anti: 
torin-Behandlung follte angefichts der 
Ergebniſſe ſchwinden; es iſt 
Pflicht der Aerzte geworden, ſie in 
Anwendung zu bringen. Für unbe— 
mittelte Kranke wird das Heilmittel 
von der Stadt geſtellt, und die Aerzte 


dürfen die geringe Mühe, die mit der |}... . Oi el EEE 
Erlangung des Antitorins auf diefe | g ;., Tem Manner-Anzüge, ganwollene ſchwarze 
JCheviots, ſchottiſche Miſchung und Caſſimeres, in 
J Sack- und Cutaway-Façon, 314. 00, 810.00, 


a 818.00 und 820.00 Anzüge, dieſe Woche — 


Weiſe verbunden iſt, nicht ſcheuen. Die 
Aufgabe der Geſundheitsbehörde dage— 
gen iſt es, dafür zu ſorgen, daß ſich 
jeder Arzt das Heilmittel leicht und 
ſchnell verſchaffen kann. 


Lokalbericht. 


Stadtraths⸗Sitzung. 





Die Seeufer-Vorlage angenommen. 


Erſt in ihrer urſprünglichen Faſſung, dann 
mit einem Such. 

E3 murde zehn Uhr, ehe in der aelt- 
rigen Stadtrath3-Sikung vie Seeufer- 
Borlage zur Verhandlung fam. Alp. 
Manierre war der Erjte, der fich zum 
Morie meldete. Er hätte fich überzeugt, 
jagte er, daß die von ihm vorgelchla- 
gene Zufaßbedingung in Betreff einer 
auf Kojten der Jllingis ZentralsBahn 
herzuſtellenden Viadukt-Verbindung 
zwiſchen Nord- und Südſeite weder 
pon der Preſſe noch vom Publikum un— 
terſtützt werde, da man zu befürchten 
ſcheine, das ganze Projekt könnte an 
dieſer Bedingung ſcheitern. Er, Ma— 
nierre, wolle für einen ſolchenAusgang 
nicht verantwortlich fein und ziehe den 
Zuſatz deshalb zurüd. Nah Manierre 
hielt Ald. Sampbell eine längere Rede 
zu Gunjten der Vorlage. Er fpradı 
in jeiner gewöhnlichen fulminanten,et- 
was beriworrenen Urt und berjcehwor 
ih, daß die Anlegung des Partes für 
die Stadtfaffe mit feinerlei Koften 
verfnüpft fein werde. Nachdem Camp: 
pell feinem Rededrang genug gethan 
hatte, übertrug Mayor Swift den 
Borfiß zeitweilig an Ald. Noble, Er 
felber nahın am Weftende des Mittel: 
ganges Aufitelung und that, was feit 
Harrifon in feinen erjten Ierminen 
bis geitern fein Mayor mehr gethan 
hatte. Er hielt eine längere Rede für 
die Vorlage. Die von der Alinois 
Sentral-Bohn erzielten Bedinaungen, 
fagte er, jeien günjtiger, als man fie 
hätte erwarten fünnen. Nur wenn der 
Stadtrath glaube, daß er im Stande 
fei, einen befferen Handel mit der mäch— 
tigen Korporation zu machen, würde er 
ein Recht haben, die gegenwärtige Vor- 
lage zu vermwerfen. Ald. Lawler er— 
miderte auf die Rede des Mayors. 
„Meine SKonitituenten in ver 19, 
Mard,“ jo verjicherte Diefer vereidigte 
AUrbeiterfreund, „verlangen feinen See— 
uferparf und werden davon nichts ha= 
ben.” — „Wie oft haben Sie bier für 
die Ertheilung von Wegerechtäprivile- 
gien gejtimmt,“ rief ihm der Mayor 
entgegen, „welche AYhre Konjtituenten 
nicht verlangt haben und von denen fie 
nichts hatten? Sie geben vor, die \n- 
tereflen der Arbeiter zu vertreten, und 
dabei Stehen Sie im VBeqriff, Arbeitz- 
gelegenheiten zu verhindern.” Herr 
Zaroler fchrwieg und nahm mißmuthig 
wieder feinen Plat ein. Ald. Madden 
Tchloß fi in einer längeren Rede den 
Ausführungen des Mayors an. Alb. 
D’Eonnor meinte, e8 feheine ihm, trog 
aller gegentheiligen Verficherungen, als 
ob die Jlinois Zentral-Bahn bei der 
Vereinbarung das beifere Geſchäft ma— 
chen würde, er wolle dabei nicht helfen. 
Sohn Coughlin jprad dann noch ge: 
gen die Vorlage, Noble dafür, und da- 
rauf wurde zur Abftimmung gejährit- 
ten. Fünfunddreißigötimmen wurden 
für die Vorlage gegeben, zweiund— 
dreißig dagegen. be 
dann noch den Zufaß ein, daß nichts 


| Dyspepsie 


und Verstopfung oe 

lästigte mich über ein 

Jahr lang. Ich wurde 

schlimmer und konnte 

kaum meinen h.usli- 

chen Pilichten genü- 

gen. Ich hatte heftige 

Schmerzen im Magen, 

besonders zur Nacht- 

zeit. Ich liess mich 

von unseem Arzt 

sechs Monate lang er- 

folglos behandeln. Ich 

nabm meine Zuflucht 

\ zu Hood's Sarsaparilla 

o -W und jetzt nach Ge- 
brauch von sechs Flashen bin ich von allen Magen- 
beschwerden befreit und werde nicht mehr von 
Dyspepsie geplagt.‘ Frau MAaRGARET FENNER, 
Indian Falls, N. Y. 1 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Bilutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. 81; 6 für ®. 


Hood’s Pillen 


leicht zu kaufen, leicht zu * 
men, leicht in Wirkung. . 


| Kein Schwindel! 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, de 


zur | 


n 22. October 1895. 





Fin echter Feuer-Verkauf! 


Der hohe Ruf dieſer Firma, welche einundzwanzig Jahre lang im Kleidergeſchäfte in Chicago war, iſt eine Garan— 
tie für die Wahrheit der in den Spalten dieſer Zeitung veröffentlichten Anzeige. 


Wir hatten ein F 


Unſer 865,000 Lager ift Durd) Raud und Waller beihädigt worden!!! 
Die Berfiherungs:Sefelihaften haben den Shaden prompt evjeit 
ir wollen Euch Die Bortheile dDiefer Ertihädigung zuwenden 


.. 


euer!!! 


a 


+ 


ı 


+ 


Wir haben das ganze Kager von Kleidern und Ausftattungswaaren jo jehr heruntermarfirt, day fie innerhalb 


des Bereichs auch des Bleinjten Portemonnaies jein werden!!! 


Kommt und feht und überzeugt Euch ! 


Dieſes 


6.85 
8* —AW 
a 685 feine Männer = Uebersieber, 


1 geitatiete Röcke, Die 
und 820.00 verkauft wurden— 


85. 35 








Ald. Kent brachte 


86. 45 


Ungefähr 65 Pea-Jackets und Veſts für Männer, 


M 


J in Chinchillas, Aſtrakhan und 
4 33 bis 38, werth bis zu $18.00— 


53.95 


Shbige Waaren find nur leicht Durch 
Kaud und Waller beihädigt. 


in der Vorlage dahin gedeutet werden 
folle, als leilte die Stadt auf ihre 
Grundrechte an das Seeufer Verzicht. 
Diefe Klaufel wurde mit 39 gegen 27 
Stimmen angenommen. Coughlin ent= 
hielt fich der Abltimmung, Hepburn 


ſind nur eini 


Gute ſtarke Arbeitshoſen 


Kerſey, Melton, 
J Iriſh Frieze, importirte Chinchidas, hübſch aus 
für 813. 50, *315. 00, 316. 50 


J Hunderte warme ſchwere Ulſters, in Melton, Chin— 

chilla, Frieze und Shetlands, mit Caſſimere Fut— 
4 ter, ſeidenes Aermel Futter und große hohe Kra— 
u gen, viele davon find 820.00 werth— 


Velours, Größen 


| 


fehlte. — Die Annahme der Vorlage | 
ift übrigens nicht der rednerischen Leis | 
ſtung des Mayors zu verdanfen, Ton= | 
dern dem Umftand, daß Ald. Bomers, | 
al3 beim Namenzaufruf die Reihe an | 


ihn fam, mit der Erklärung, er gebe 


ich nicht nfit Mleinigfeiten ab, für die, 


Vorlage ftimmte. Bis dahin hatten 


die Verordnung geitimmt, das Votum 
| ftand: 11 dafür, 22 dagegen. Das 
Beifpiel Powers bemirfte, daß alle 
| feine nad) ihm kommenden Geſchäfts— 
freunde e8 machten twie er. 

Bon den fonftigen Vorkommniſſen 
| in der geftrigen Sikung find noch Die 
| folgenden zu erwähnen: Auf Anirag 
bon Ald. Coughlin — Ertheilung ei- 
nes Megerechts an die Öeneral Electric 
Railway Co. für die Anlequng einer 
Bahn mit unterirdifcher Stromleitung, 
von Michigan Ave. dur Jadion Str. 
bis Sherman Sir., dur Sherman 
bis Polk Str., durch Kuſtom Houſe 
Place bis 14. Str., durch 24. Str., 
Archer, Armour und South Park Ave. 

Auf Antrag des Ald. Stanwood —— 
Ernennung eines Komites, beſtehend 
aus den Ald. Stanwood, Madden, 
Noble, Bidwill, Keats und Chapman, 
zur Erwägung der Frage, ob es nicht 
rathſam ſei, für die Erleichterung des 
Verkehrs zwiſchen der Weſt- und der 
Südſeite irgendwo einen Viadukt von 
der Halſted Str. bis zur Michigan 
Ave. zu bauen. 

Auf Antrag von Ald. Madden — 





die meiſten zweifelhaften Herren gegen 


Verweiſung des Analiederungsaefus | 


ches der ſüdlichen Hälfte von Sektion 


ſchuß. 
Auf Antrag von Ald. Foſter — Er— 
theilung von Wegerechts-Privilegien 


25, Town Leyden, an den Finanzaus-— 


an die Chicago Electric Tranſit Co. 


zur Einrichtung einer Bahn in Irving 


Park Boulevard und Graceland Aven, 


zwiſchen Milwaukee Ave. und Aſhland 
Ave. 


Verweiſung eines Geſuches der 


Weſt Chicago Straßenbahngeſellſchaft 
um Wegerechts-Privilegien in Armi- 
tage Ave, W. 44. Str. Grand Ave. 
und Auſtin Ave. an das Komite für 


Straßen und Gaſſen der Weſtſeite. 


Auf Antrag von Ad. Mann — | 


Aufforderung an denftorporationgan- 


mwalt, ein Gutachten darüber abzugeben, | 


ob die Ihomfon-Houfton Electric 
Light Co. in Hyde Park gezwungen 
werden fönne, eleftrifche Lampen für 
einen Cent per Stunde zu fpeijen. Die 
Gefelfhaft will ihre Preife erhöhen, 
obgleich ihrrzreibrief das nicht geftattet. 


Frei für leidende Frauen, 


Eine Dame, die feit Jahren mit jchmerzlicher Men. 
ation, weißem fyluß, Mutterleiden und anderen 
nregelmäßigkeiten beimgeludyt war, wurde eudlicd) 
durdp einen milden Baljam., den fie zu Hauje ai 
wandte, gebeilt. Diejelbe vertendet ihn frei an alle, 
melde fih menden an Mid. SH. Haight, 8 
Beud, Jud. Wagi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


rt Br 


Nordost-Eck 


ir 


I 
trenmen nie auf, 
werth $1.50...... 


Schwere 


für Männer, 


* 730 


Kammgarn-Männerhoſen, 


hübſchen Streifen und Ehecks, 


eine 84.00 Hoſe . . . ... 








Ganzwollene Caſſimeres 


Schwere Caſſimere Männerhoſen, in 
nen Muſtern, jedes Paar paſſend 
und modern, reg. 82.50 werth. . 


und ausgeſtattet ſo gut wie irgend 98 
Die berühmten Harris Caſſimeres und andere ſeine 
Wollenſtoffe, ſolche Hoſen für die 
Ihr 34. 50 und 55.00 bezahlt . . . 


in 
die überall zu 82.00 verkauft werden zu. 980 


10 


91.3 


Cheviots, 


verſchiede— 
und gemacht 


* 


— 


Vergeßt nicht 


die Knaben. 


Ihr könnt ſie hier während dieſer Woche zu 
Drittel des Preiſes ausſtatten, den Ihr 


bezahlt. — 


einem 
aderswo 


Clark und Lake Str. 


— — 


ge wenige der offerirten Bargains. 


Derby geripptes Männer- Unterzeug, 
Farben blau und braun, von anderen 
Geſchäften zu 65e verkauft. . . . . .. 
Ganzwollene naturfarbige Unterhemden 
und Hoſen, die reine Wolle, nicht ge— 
fürbt, der 81.00 Artitel. 2. 22.2... 
Geſundheits-Unterzeug, immer weich und 
dauerhafter als die gewöhnliche Sorte, 
nicht die gewöhnliche 50e Sorte, ſon— 
dern die reguläre 81:00 Waare. . . . . .. 
Zwei Kiiten aanzwollene Stritinpfe, 
Ihiwarz, braun und Icharlachroth 


120 Dutzd. Flanell Männerhemden, ge— 
ſtreift und karrirt, reichlich S1.00 werth 
Reinleinene Kragen, alles neue Façons, 
15e und 2We Sorten 

25c und 356 Seiden Web Hoſenträger, 
hübſche uſhe— 


756e und 81.00 Halsbinden, in Tecks u. 
4:in-hands, feinſte Seide, neue Facons 
Sümmtliche regulären 50c Halsbinden, 
in Tecks und 4in-hands . . .. . . . 


Merkt Euch Die Strae und Nummer: 


M. Griesheimer & Co., 


Eiste Schein: Zeremonie, 


John Geiger erzählt vor Gericht, wie es Fam, | lung 


dat; er einen Beinbruch davontrug. 


Nordost-Ecke Clark 


BETINSTRE SER ch RE e — 


und Lake 8 


Todes-Anzeige. 


Vor Richter Windes wurde geſtern 
der Schadenerfaßprogeß, melden ein | vba 
gerilfer John Geiger gegen die „Bal= ER 


ey Forge Court” vom unabhängigen | 


Drden der Forfter angeftrengt hat, zur | 


Verhandlung aufgerufen. 
bauptet, 
1891 bei einer zum Schein vorgenom= 
menen Aufnahme-Zeremonie das Un- 
glid hatte, Hinzufallen und fich einen 


Kläger be⸗ 
daß er am 26. September |: 


ind Bekannten d 
1 rer ( 


Bruch des rechten Beines zugugziegen. | 
Er jei jede Wochen bettlägerig gemes | 
jen und noch heute nicht ganz wieder | 


bergeftelt. Dafür verlangt Geiger 


eine Entfchädigung von $25,000. Aus | 
Ber der „High Eourt” des Ordens, von 


welchem die 
Yreibrief erhalten hat, werden 


Valley Forge:Xoge ihren | 
nod | 


er „Shief Ranger” Kohn Donohue, | 


jomwie James Riordan und John No- 


lan, zwei hirporragende Mitglieder der | 


Loge, individuell von Geiger für die | 
ihm zugefügten VBerlegungen verant= | 
Als Vertreter ver | 
verflagten Partei fungiren die Ans | 
und E. Stuart | 
Bettie. Der Lebtere ijt zu gleicher Zeit | 


wortlich gemacht. 


wälte L. P. Boyle 


Staate Illinois. Anwalt 
Foſter vertritt den Kläger. Den Ver— 
handlungen wird von den Mitgliedern 
der verſchiedenen Logen mit großer 
Spannung entgegengeſehen, da vor— 
ausſichtlich allerlei intereſſante Ent— 
hüllungen über die geheimen Ritualien 
des Ordens gemacht werden dürften. 
John Geiger, welcher geſtern als er— 
ſter Zeuge vernommen wurde, erzähl— 
te, daß die Mitglieder der Loge am 
Abend des obenerwähnten Tages den 
Beſchluß gefaßt hätten, zum Schein 
eine Aufnahme-Feierlichkeit zu voll— 
ziehen. Er ſelbſt ſei zum Verſuchsob— 
jekt genommen worden. Man habe 
ihm die Augen verbunden und die Ar— 
me auf dem Rücken gefeſſelt. Irgend 
ein Mitglied habe ihn dann im Kreiſe 
herumgedreht, wobei er ausgeglitten 
ſei, aber immer wieder in die Höhe ge— 
riſſen wurde. Erſt als er hinſtürzte 
und einen Beinbruch davontrug, habe 
die „Zeremonie“ ihr Ende gefunden. 
—— 


Teſet die Sonntagsbeiſlage der Abendpoſt. 





Todes⸗Anzetge. 
Rad 


nten Die traurige 
richt, Daß umnier lieder Sohn Wulther Priez 
im Ulser von 8 Kabren und 1 Monat am Mon: 
tag Nıbhmittag um bald Drei 1lbe geitorben ift. 
Die Beerdigung finder ftatt am Mittwoch Rad 
mittag um 12 Uhr vom Trauerbiufe, IMS. Hal: 
fted Str, nah Walvheim. Die traueruden &lıs 
terbliebenen: 
Karl Pried um 
Pries, Elterm 


Freunden und Ber 


Wilhelmine 


Todes: Anzeige 


Bekannten und PBerwandten die traurige Nadıs 
tiht, dab unier geliebier Eohbn Theodore im 
Alter von 6 Nahren, 6 Monaten und 10 Tagen 
sanft entichlafen if. Die Beerdigung finder am 
Mittwoch Morgen um 9 Uhr vom Trauerhauie, 32 
MB. CHicago Ave., nah Waldheim flatt. Die trans 
eraden Sinterbliebenen: 

Iheovore Eberle, Julia Ebertie, 
Eltern. 


ti 


rt md ter Die traurige Witthers 


Todes⸗Auzeige. 


— 


ir. 





— 
— 


— 


er 


The Tosetti. 


Sid Seite Tnrn-Halle 

ze 
— —X 
—* — —— 


19. bis 27, 


JM Ortober 1895. 


3148-47 5. State Str, 


390 


54c 
6c 


38c 
2e 
Ic 


3lc 
1% 


Das jhönfte und gemüthlichite Lokal, 
. , Beftaurant, Cafe und BiersHalle, 


— Speziell nach dem Iheater. — 


104 u. 


108 Madison Str, 


zwihben Glar! und Tearborn Str. 


Aernmann Weber, 


—1.0 


E Mezept frei! 


Ein alter, erfabventer Arzt, der jich von aftiver Prari® 


Gigenthümer. 


— 


„High Chief Ranger“ des Ordens im | 
Samuel | 


Rt; 


Zum Scheuern, Reinigen und Pı 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


iorie Zinn, Zint, Meifing, Nupicr und 
olten Mühen: und plaitirten Geräthen, 
6129, Sol;, Marntor, Borzellanu.f.w. 
I Berkanit in aller Apoiheten zu 25 Et3. 1P.0. Bor. 

Ehicago Office: oddfli 
119 Oſt Madiſon St. Zimmer Y. 


———————————— ——— — ⸗ 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglie 


Auf nad 


Bon Ehicago nah New York 
Grtra billig. 


Große Erfurfion von bier am 24. OKlo- 
ber. Meine Tajjagiere fahren 1. Klafje nach 


Gepädf werden frei befördert bei Anfunit in 
Nem Vork. 
fort an die Hauptagentur von 


R.l.TROLDAHL. 
- 171 E Harrison Str. — 


snünznnanunanannnannnnnznnnnäiunsauznunnauen 


— 0 | 


| 
Deutſchland! 


Araft und Energie, 


zurückgezogen, erbietet ſich allen Deujenigen, welche an 
Nerveufhwädie, Buthlofifeit, Berluft von 
Impotenz in Folge von 
Sugendjünden, Uusichweifungen, Weberar: 
beitung, u. j. to. leiden, durch feine Sangiährige 
Erfahrung und erjolgreide Behandlungss 
methode behilflich zu fein. Heilung ficher. 
Rede ote frei. 
Genaue Beihreibung der Spmptonte erbeten. 
Adrejfirt im Bertranen: 


Dr. G.H. Bobertz 


Merrill Block, DETROIT, Mich. vi, 


"Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


‚AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLE STR. 


Redjiskonfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Oeſterr.Ungar. 


Konfulate 
Regiitrirter öffentlicher Notar, — 


| CEroihaits - Einzichungen 


In der That „Alles freit* auf 
der ganzen Reije. — Man wende jich geil. lo: | 


| beforgt. 
leihen und Hypothefen au verfauien. 
Reticpäfie. 


Erbſchaften 


dew York ohne umzuſteigen. Paſſagiere und 


| ; 


Spezialität. 


| WBenhfel, Kreditbriefe und ausländifchhe Geld: 


forten zum billigiten Kurfe. Bollmadien 
mit Tonfswlariihen Beglaubigungen prompt 
Poftaudjahlungen. Gelder zu vor 
u.8. 

bm» 





Billige 


WMaſſageſcheine! 


üßer alle Pampfer- Sinien. 


1 Schnell, ficher und bils 
+ lig eingezogen. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


ET Sountags offen von 10-12 Uhr-Bormittagl, 
Kauft ni bei und 
° a EN at, ohne ern a - 





Bergnügunas-Weaweiler. 


om 


v Dip. House The Rem Rainmalers, 
8.— Too muh Yohnion. 
t5.— Ihe old SDomeitead. 
— Town Topics. 2 
?». Douje.— The Wizard oft the Nile. 
ia.— Madame Sans Gene. 
y of Mujic—Rujp Eity. 
ra.—On the Bowery. 
tet.—Lapt. Raul. 
n.—Land of the Widnight- Sum 
8.—Väudenille. 
dard.—Rauderille, 
p ic. —Baudenille. 
.—Baudeville, 
8 Theater. —Rauderille. 
) e u5.—Ruupdeville. : 
mplile Roof Garden —Bauberill. 
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Lotalbericht. 


Bon Geheimpoliziſten erſchoſſen. 


Der jugendliche Bahnräuber Anton Chi— 
bulsti findet ein unrühmliches Ende. 


Allerlei Schandthaten moderner Ranbritter. 


Auch während des gejtrigen Tages 
brachte die Geheimpolizei wieder eine 
ganze Anzahl von Strolchen und ber= 
dachtigen Charakteren hinter Schloß 
und Piegel, und unter ihnen befanden 
fit nicht wenige, welche die gejtreifte 
ade Schon mehrfach getragen ‚haben. 
‚ „Bapdy“ Ryan, einer der gejchictejten 
Diamanten-Diebe des Landes, „Kapt.” 
Deitieh, der erit kürzlich aus dem 
Minneſota-Staatszuchthaus entlaſſen 
wurde, „Duke“ Moran, „Dummy“ 
Mulvihill und „Phil“ Norton, drei 
gefährliche Raubritter, ſind einige der 
Gauner-Geſtalten, welche der Krimi— 
nalbehörde geſtern in's Garn liefen. 
Man hofft genügend Beweismaterial 


an Hand zu haben, um die meiſten der 


Arreſtanten, für die nächſten Jahre 
wenigſtens, unſchädlich machen zu 
können, was im Intereſſe der öffent— 
lichen Sicherheit gewiß ſehr erwünſcht 
wäre. 

Zu der Bande jugendlicher Strolche, 
die ſeit einiger Zeit die Frachtwaggons 
der diverſen Eiſenbahnen mit vielem 
Spitzbuben-Geſchick ausplünderten, 
gehörte auch der kaum 17 Jahre alte 
Anton Chibulski, deſſen Mutter in 
recht beſcheidenen Verhältniſſen an 
Lincoln und 17. Straße wohnt. Schon 
zu verſchiedenen Malen war der Bur— 
ſche wegen Bahndiebſtähle ernſtlich 
mit der Kriminalpolizei in Konflikt 
gerathen, doch ließ er nun einmal von 
ſeinem ehrloſen Gewerbe nicht ab und 
hat dabei jetzt endlich feinen Tod ge— 
funden. Ein Vertreter der Northern 
Pacific-Bahn erwirkte geſtern Mor— 
gen vor Richter Eberhardt wiederum 
einen Haftbefehl gegen Chibulski, und 
die Detektives Egan und Wallner er— 
hielten gegen Mittag den Auftrag, 
denſelben zu vollſtrecken. Sie erſpäh— 
ten den Geſuchten auf den Pan Hand— 
le-Geleiſen, unweit der 23. Straße, 
als er ſich in verdächtiger Weiſe auf 
einem langſam einlaufenden Fracht— 
zug von Waggon zu Wagoon ſchlich. 
Sobald Chibulski der Beamten an— 
ſichtig wurde ſprang er ohne Weiteres 
ab und ſuchte ſein Heil in ſchleuniger 
Flucht, doch waren ihm die beiden Ge— 
heimpoliziſten dicht auf den Ferſen 
und forderten ihn mehrfach durch lau— 
te Rufe auf, ſich ihnen zu ergeben. Als 
Chibulski ſich hierum nicht weiter be— 
kümmerte und eben über den Bahn— 
zaun klettern wollte, ſandte ihm Egan 
eine Revolverkugel nach — ein kurzer, 
markerſchütternder Aufſchrei, und der 
Flüchtling brach, tödtlich in der rech— 
ten Hüfte getroffen, bewußtlos zu— 
ſammen. Man transportirte den 
Schmerverlegten fchleunigft nach dem 
County Hojpital, mo er aber fchon 
wenige Stunden jpäter verjtarb. Wie 
Patrolman Egan erklärt, habe er nur 
einen „Schredfhuß“ abgeben mollen, 
feineswegs aber beabfichtigt, den jun= 
gen Menfchen zu tödten. 

Der Eingangs erwähnte Diaman- 
ten-Dieb „Paddy“ Ayan wurde geitern 
an der Ede von State- und Polf Str. 
in Haft genommen. Schon vor etwa 
drei Monaten brachte man ihn vor 
den Bolizeirichter, unter der Anklage, 
einem gewiflen Jacob Richards einen 
Diamant-Hemdentnopf ftibigt zu ha- 
ben. Ryan wurde damals, nach Stel- 
lung ber verlangten Bürgſchaft in 
Höhe von $1500, vorläufig wieder af 
freien Fuß gefeßt, ließ feine Bürgen 
dann im Stid) und machte fich dünne, 
bis er jebt endlich von der Nemefiz er- 
reicht worden ift. Er genieht, wie be- 
zeitö erwähnt, den zweifelhaften Auf, 
der gejchictejte Diamahtendieb ves 
Landes zu fein. 

Franz Blapfi und „Duke“ Moran 
operiren jtet3 zufammen. Mährend 
der eine irgendwo einbricht, muß der 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Perlangt: Ein ftarfer Junge der j i 
3 N 81 0 ; ihon in oer 
Bäderei gearbeitet hat. 397 W. Chicago Ave. 
‚Berlangt: 2 ſtarte Jun gen, einer an Gate nd 
einer an Brot. 328 Milwanter Ave. * 


PBerlangt: Guter Schuhmacher. Vor zuſprechen ſo⸗ 
fort. 3156 Wallace Sir. ——— 
Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit. 40 Meilen 
von Chicago. Nadyufragen 22 €, Waisington Str. 
Verlangt: Ein junger Mann al3 Treiber am Ba⸗ 


derwagen, und eine dritte Hand an Brot, 40 Ca⸗ 
aalport Abe. 


Berlanot. Ein Tediger Mann ür Sal nu 
Halle zu reinigen. 2 MW. 12 TO 
Berbangt: Junge in Büderei, 
erlernen. 5806 State Str. 
Berlangt: 3 Schneider. Heinze, 5116 Laufe Ave. 
Br Bi en dimido 
Verlangt. Guter deutſcher oder böhmiſch⸗ deut⸗ 
Wer Schuhmacher. Stetige Arbeit. Guter Lohn. — 
5301 S. Halſted Str. dim 
Verlangt: Ein junger Mann, der einen Mil: 
zone treiben und fih jonft nüsglid machen‘ kann. 


Str. 





. Sir. 


das Geiäft zu 


" Berlangt: 
helfen. 81 


Ein junger Mann, in der Bäderei zu 
Glybourn pe. 


Verlangt:- Ein großer Knabe, mit einem a 
vertifingtnagen berumzufahren. 3559 S. Halited Sir. 


Berlangt: Ein lediger Yutcher zum Wurſtmachen 
und Storetenden. 126 E. Fullertoͤn Ave. Dim 
——— Ein junger Yuter. 137 €. Fullerton 

br, 





Berlangt: Junger Mann an Brot und Cafes. 2 
rcher Ave. ) 

Verlangt: Schneider für d Uniforme und Livree: 
Rüde. Willougbby Dil & Co., 141 Elart Sr. 

Berlangt: Ein junger Mann, der mit "Pferden 
und ‚Qugav umgugeben verftebt und fih im Hanude 
nüglih machen fann. Referenzen verlangt. 439 WM, 
Taylor Etr. 


Berlangt: Ein tüdtiger Maicinift, Wolf Sayer 
& Seller, Gde Fulton und Peoria Str. 


"WVerlangt: Ein guter Vorter, welcher Sun ſchnei⸗ 
den lann. 155 E. Randolph Str. 


RE Ein auperläfliger gt —* ri 
en eitiäriften. Sofortiger teitt. 
ee Ferernee 





andere Strolch draußen den Wach— 


dienſt verſehen. So auch geſtern wie— 
derum, al3 Moran dem Haufe Nr. 
3657 Bernon Xpenue einen uner= 
mwünfchten Bejuch abjtattete. Er wur= 
de hierbei aber überrafht und von 
zmei fchnell herbeigeholten Geheimpo- 
liziften dinafeft gemacht. Auch. fein 
Spießgefelle mußte hinter Schloß und 
Riegel wandern. 

Die Anklage des Raubanfall3 wur- 
de gejtern gegen Elmer Anderfon er- 
hoben, Er joll vor einiger Zeit den 
Nr. 258 Sheffield Avenue wohnenden 
Simon Hamberg an Clark, ummeit 
Eugenie Straße, nah Wegelagerer 
Urt um $150 erleichtert haben. Eine 
ähnliche VBefhuldigung erhebt au 
Kohn DNeil gegen den jauberen Ba= 
tron. 

Zwei vielverfprechende Bürfchchen 
Tcheinen Harry Heamore und 9. 
Herwig zu fein... Diejelben entriffen 
gejtern Nachmittag an State Straße 
der 60 Kahre alten Frau Elifabeth 
MWoodmwortd, von Nr. 108 De Kalb 
Str., die Geldbörfe und rannten mit 
ihrer Beute — der Bolizei in die Ar= 
me. Die Beftohlene fiel in eine ſchwe— 
re Ohnmacht und mußte in der Am= 
bulanz nad) ihrer Wohnung gebracht 
werden. 

Gegen 7 Uhr Abends wurde Wm. 
Hoffmann an der Ede von Clinton 
und Wafhington Straße von zmei 
Wegelagerern überfallen und um $14 
beraubt. Von den Thätern fehlt noch 
jede Spur. 

Hugh Moloy, John Gaffney, a2. 
MulviHil und John D’Day fiten feit 
gejtern ebenfalls hinter fchmedi- 
Ihen Gardinen. Gie follen aus der 
Wohnung von Daniel Nolan, Nr. 
4550 Union Upenue, Kleidungsftüde 
und Schmudjaden im Werthe von 
mehreren Hundert Dollars gejtohlen 
haben. 

Gerade in dem Nugenblid, als er 
eine werthpolle Uhr beim „Onfel“ in 
Baargeld umfegen wollte, wurde Nas. 
Bierman von Geheimpoliziften beim 
Widel gepadt. Er wird fich jeßt auf 
Anklage eines Cinbruchsdiebitahles 
zu verantworten haben, welche Sohn 
Siebert, von Nr. 288 Fulton Straße, 
gegen ihn erhebt. 

— 9 —ñ— 


Berfchwiegene Leute, 


Das Sparfomite des Schulraths und feine 
Empfehlungen. 


Die Schulrathsmitglieder Halle, 
Kohtz, Errant, Schneider und Eujad 
find vom Präfidenten der Behörde be- 
auftragt worden, Vorfihläge bezüglich 
der bon allen Geiten befürworteten 
Verringerung de3 Ausgaben-Contos 
der Behörde zu machen. Das Komite 
hatinun einen entjprechenden Bericht 
ausgearbeitet, hält den Inhalt deifel- 
ben aber faft ängftlich geheim. Dem 
Bernehmen nach beabfichtigen die Her- 
ren die Abjchaffung des ziemlich fojt- 
Ipieligen Unterrichts in der Biologie 
zu empfehlen, ebenfo eine Befchränfung 
des Unterrichts im Zeichnen und Sin- 
gen. Auch auf den deutfchen Unter: 
richt fol e8 abagefehen fein, obgleich das 
Sparfomite fajt ausfchlieglih aus 
deutfchen Mitgliedern beſteht. Der 
deutfche Unterricht, welcher vor eini- 
gen Jahren auf die Mittel- und Hodh- 
Ihulen begrenzt wurde, fol nunmehr 
nur noch in denjenigen Grammärfchu: 
len ertheilt werden, melche in ftarf 
deutfchen Bezirken liegen. Hoffentlich 
it das aber nur ein Gerücht, denn mit 
einer folden Empfehlung würde da3 
Komite fih nah Anficht verftändiger 
Schulmänner und vorurtheilslofer 
Bürger nur blamiren. Die Deutfchen 
Chicagos verlangen den deutfchen Un- 
terricht in der Volksschule nicht als ein 
Zugeftändniß an ihre Kopfzahl. Sonft 
mürden die Standinapier, die Slaven, 
die Staliener u. |. m. zu ähnlichen For- 
derungen berechtigt fein. Der deutjche 
Unterricht fol den Schülern ein: beife- 
tes Verjtändniß für das Mefen der 
Sprache überhaupt geben, er foll fie 
denfen lehren, fonft hat er wenig Zived. 


z 820 


für obige Maichine, mit fleden 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Betail Office Eldridge B 
Näh:Raichine 


275 Wabash Av. 
Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Bauſchloger. Nachzufragen 
von 8—10 Uhr Vormittags. 82 Whiting Str. 


Verlangt! Ein Schmied, der gut Pferde beichla= 
gen fann, für auf’5 Land zu gehen. Vorzuſprechen 
beim feinen Henry, Ede Kinzie und Wels Str., 
heute Abend um 8 Uhr. 


DVerlangt: Ein junger deuticher Koh, jotort. — 
Muß ſein Geſchäft verſtehen. Ein friſch eingewan— 
derter vorgezogen. Adr. L. Stoecker, Peoria, Ill., 
Ecke Adams und Walnut Str. dimidofrſa 


Verlangt: Ein Schlofſer⸗Lehrling. D. Eilert, 
1607, 51. Str. 








Verlangt: Gute Rockſchneider, im Store zu ar— 
beiten oder zu Hauſe. 407 S. Salited Str. 

Verlaugt: Ein Junge von 14418 Jahren. L. Ko— 
ropp, Gärtner, Ecke Wellington und W. Ravens— 
wood Park. 

Verlangt: 


Guter verheiratheter Teamfter für 
Pridwagen. Miethe von 5 Zimmern 857 per Mo— 
nat. 25 W. Grie Str., nahe 48. Str., Rehberg. 
45 Kai 


Verlangt: Guter denticher Junge, das Barbier- 
geihäft zu erlernen. 432 Wells Str, dimt 


Verlangt: Rodjchneider. 368 Grand Ave. Mot,im 
Verlangt: Ein junger Yutdher. 76 Centre Str. x 


Rerlangt: Ein Junge an Gates. 729 Gliton Ave. 


Verlangt: Schneider. Str. 


Sarrabee 


Verlangt: Gute Abbügler und Baifters an Ro: 
den. Guter Lohn. 754 N. Lincoln Str, 

Verlangt: Nunger Bäder an Brot umd Gates. 980 
N. Halfte Str. 





Berlangt: Starker Junge, Büderwagen zu tret- 
ben und auf Pferde auizupafien. 1383 R. Chart 


Str. 





Verlangt: Trimmer an Shopröden. 71 Brigs 
bum Str. 
Berlangt: Sofort guter PVferdebutcher Fürs Land. 
Ledier Deutiher vorgezogen. 23 W. Divifion Str, 
Verlangt: Ein lediger Buther zum Wurftmachen 
und Storetendenm. 126 €. Fullerton Ave, modimi 


Verlangt: Ehneider an CuftomsRöden. 49 S 


> u . 8. 
Glart Str., Bimmer 65. 2lof,1m 


Verlandt; Erſte Kiaſſe Un ſorm⸗ Rocſchneider; be⸗ 
fter Preis bezahlt. 106 N. Clark Str. modimi 

Verlagt: Ein guter Blackſmith-Helfer. Rachzufra⸗ 
gen 5470 Late Uve., John Frant. modı 

Verlangt: Ein zuverläffiger junger Mann, nm 
Saloon und Halle reingubalten. ZU W. 12. Str 
modi 





Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren 
für ein Liquorgeihäft. 22 Blue Island Ave. moi 


"Berlangf: Guter Mann zum Ganvafien. Salair 
und Rommijfton - bezahlt, bzufragen 486 Lin» 
coln Wve., von 8 bis 10 Ups Worm, 


zodim — 


„Abendpoſt⸗ 


KIRK’S 


Günſtige Beurtheilung durch 
tonangebende Zeitungen. 


Die Preffe des Sandes befprit ihr neues 
Präparat, Eos (Elizir of Soap) in 
glühenden Lobeserhebungen. 


Die Omaha Bee jagt: 


Die große Anzahl der von unferen 
Reportern erhaltenen Attelte und Die 
große Anzahl herborragender Xeute, 
welche aus eigenem Antriebe iu die 
Bee-Dffice famen und in glüfenden 
Ausdrüden von Kirks neuer Entdeck— 
ung, Eos, ſprachen, beweiſen endgil— 
tig den ihm innewohnenden Werth. 
Wir wünſchen den Herren James S. 
Kirt & Eo. von Herzen Glüd, 


Der Hanfas City Journal jagt: 


Der riefige Abfah in Kanfas City 
bon Kirf3 neuer Entdedung, E03, für 
allgemeine Wäfchereizmede, in der für- 
zen Zeit, Die es hier eingeführt ft, 
zeigt es alS ein Präparat von großem 
Verdienſt. 

Der Kanſas City Star ſagt am 8. Mai: 


Keine noch ſo bedeutende Reklame 
hätte in der kurzen Zeit für Kirkts Eos 
den rieſigen Verkauf herbeiführen kön— 
nen, der in Kanſas City ſtattfindet, 
wenn es nicht die angeprieſenen Ei— 
genſchaften beſäße. 

Bon dem Des Moines Regiiter: 

Wir jträubten uns zuerst, al3 man 
uns vorjchlug, Proben von Kirf3 neuem 
Präparat, E08, auszutheilen, da das 
„Regiſter“ ſich vorher nie mit derglei— 
chen abgegeben hatte. Wir erwähnen 
indeſſen mit Vergnügen, daß die große 
Anzahl derjenigen, welche von Eos mit 
glühendem Lobe ſprechen, uns reichlich 
für den Antheil entſchädigt, den wir 
an ſeiner Einführung in Des Moines 
hatten. 

Vom St. Joe Herald: 

Kirks Verſicherung, daß ſie die Ko— 
ſten und Arbeit des Waſchens von 
Wäſche in St. Joe durch den Gebrauch 
ihres neuen Waſchpräparates, Eos, 
um 50 Prozent vermindern würden, 
ſcheint ſich als wahr erwieſen zu haben, 
wenn wir dem Glauben ſchenken kön— 
nen, was die Leute darüber ſagen. 

Von der Rocky Mountain News: 


Wenn der Verkauf von Kirks neuer 
Entdeckung, Eos, in der Zukunft fort— 
fährt, im ſelben Verhältniß zu wachſen, 
wie während der vergangenen zwei 
Wochen, was ſoll dann aus all den 
Seifenfabrikanten werden? Nach Eos 
ſcheint Alles zu fragen und es verkauft 
ſich anſcheinend infolge ſeiner Ver— 
dienſte. 

Denver Republiean: 

Kirks Eos ſcheint die Stadt im 
Sturm erobert zu haben. Der Retail— 
Grocery-Handel meldet rieſige Ver— 
käufe. 

Pioneer Preß, St. Paul: 

Eos (Elixir of Soap) iſt das Neueſte 
in St. Paul. Wir wundern uns, was 
die nächſte Ueberraſchung ſein wird, 
welche ſeine unternehmenden Fabrikan— 
ten für uns auf Lager haben? Wir 
hoffen aber, daß, wenn ſie kommt, ſie 
einen eben ſolchen Erfolg erzielt, wie 
Eos. 

Pittsburg Dispatch: 

Wir wiſſen nicht, ob es mit dem 
großen und allgemeinen Aufſchwung 
der Geſchäfte in Pittsburg zuſammen— 
hängt, oder ob Jas. S. Kirk & Co.’3 
Ruf von ſo hoher Bedeutung iſt, oder 
ob ihre neue Entdeckung, Eos, ſo un— 
gewöhnliche Verdienſte aufweiſt; etwas 
aber wiſſen wir, es findet einen rieſigen 
Abſatz in Pittsburg. 

Am 7. Juli ſagte die New Yort Preß: 

Jahre lang haben die Kirks einen 
ſachverſtändigen Chemiker, einen der 
erſten in Amerika, zur Löſung des 
Problems eines vollkommenen Waſch— 
präparats beſchäftigt. Dieſe Aufgabe 
iſt kürzlich erfolgreich gelöſt worden, 
und das Publikum wird jetzt die 
Früchte dieſer Entdeckung genießen 
können. Es ſollte erſt „Regenwaſſer— 
Macher“ genannt werden, aber da es 
das Waſſer nicht nur weich macht, ſon— 
dern auch eine vollkommene Seife iſt, 
alſo zum erſten Male in der Welt dieſe 
beiden Eigenſchaften ſich in ihm verei— 
nigt finden, iſt es als Eos bekannt ge— 
worden. Die Verbindung iſt offen— 
kundig — Eos (die Sonne) könnte 
nicht heller ſein, als dieſe Subſtanz 
Alles macht, mit dem es in Berühkung 
kommt, und wie die Strahlen der 
Sonne der ganzen Erde Leben verlei— 
hen, ſo wird dieſer neu erfundene Ar— 
tikel auf die Wäſcherei einwirken, der 
Haut Gefundheit verleihen, und Alles 
verjüngen, was e3 berührt. 

E03 (Elirir of Soap) ilt in allen 
Groceries zu haben. Zmei Größen, 5 
und 10 Cents. Berfucht e3 einmal 
und Khr fönnt nicht mehr ohne da3= 
felbe erijtiren. 


Berlangt: Männer und ſtnuaben. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrif, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Agenten für neuen leicht verfäufilchen 
Artikel. Verdienft hundert Prozemt. 94 Wells Str., 
l. Floor. jaınodı 
Verlangt: Wrbeitsloje Leute finden gutzahlende 
Beihäftigung bei F. Schmidt, 437 Milmauter 
Ave. 180k, 1w 


F Verlangt: Agenten, um SKalender zu verfaufen. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 76 
5. Ave., Room 1 llot3ınt 


Rerkangt: 500 Arbeiter für NegierungSs und Kon: 
traftsArbeiten in Mijfiifippi. Billige Zidet3 nad 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Bunktten an den Allinois Central Linien. 100 Ars 
beiter für Eijenbahnen, Koblenminen, armen und 
für andere Arbeit, in Rob’ Labor Agency, a Pe 
ol,Im: 





tt Str. 


Verlangt: Bücherausträger, Agenten und Kalen- 
derverfäufer.  Befte Bezahlung. 3. M. Mai, 14 


Wells Str lot, int 


Berlangt: Frauen und Mädden. 





K2äden und Fabriten. 

Verlangt: Erfte Majchinenmädden, mehrere Müp: 
ben um Tajchen zu nähen, erjtes und zlveich 
Haudmädchen an NRöden, Lehrmädden. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 6 W. Webiter Ave. 


Verlangt: Frauen an "Hojen zum Finiſhen. 125 
N; Aibland ve. 

Berlangt: Ein Mädchen, das Erfahrung bat im 
Kleidermachen, und ein Lehrmädcen. 338 Mebiter 
We., Top Flat. 


Verlangt:- Eine erfahrene Kleidermaderin., Na: 
gem die ganze de. 61 W. 18, Place, de 
own Str. 


1 4 J 


Chieago, Dienſtag, den 22. Octoder 1305. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 
EUREN SIE. NIEREN REDEN > Ener BEE AWOFE- 


zäden und Fabdriten. 
Terfangt: Ein Majhinenmädden, 2 Lehrmädden, 


bei Kleidermacerin. 544 Wieland Str. 


’ ‚Pelangt: Mädgen bei Hand u nähen. 47 W. 
4. Str. 





Verlangt: Junges Mädchen 14515 Jahre, zum 
YedernsZSwrtiren. Gottberg, 779 Soutbport Moe, 
_Berlangt: Tüchtige Näberin bei Damenichneider. 
Eine die Röde anprobiren und mit Sumden um» 
gehen Tann vorgezogen. 171, 22. Str, I 5 

Verlangt: Majhinenmäddhen an Weiten. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 325 Urmitage Ave. 


von 5. 


Verlangt: Madchen zum Kleidermachen und das 

Zuſchneiden zu erlernen. 2 die ſchon gelernt haben. 
134 Elybourn Ave. 
_Verlangt: Gute Majhinenmäddhen. 641 Sarrader 
Str. dimido 
_Verlangt: Ein junges Mäpdden in Büderei. 285 
Sedgwid Str, 








Berlangt: Nettes Mädchen für WFärbereiftgre. „Ihe 
Veritas“, 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Mehrere gute Mädchen an Maſchinen 
wie auch bei Hand an Shopröchen. 215 W. Diviſion 


Str. 





Verlangt: Madchen an Kinderhoſen. Auch Ars 
beit außer dem Hauſe. 1030 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen an Hoſen. 268 Rumſey Sir. 

modimi 

Verlangt: Mädchen, Operators und Baiſters an 

Röcken. H MeReynolds Str. modi 


Verlangt: Seamnäher an Hoſen. Stetige Arbeit. 
34 Julian Str. modi 


Verlaugt: Mädchen, Knöpfe anzunähen. Guter 
Lohn. 109 Milwaukee Ave. modi 


„„Berlangt: Gute Mafhinenmädden an Slippers. 
578 Jane Str. jamodf 


‚Verlangt: Ein erftes gutes Majhinenmänden und 
ein gutes SDındmädden. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. 18 Saltings Str. jamodı 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom⸗Hoſen. 
120 W. Huron Str. 1708,1:0 

Verlangt: Majchinenmädhen an Kmabenröden. 
Beftändige Arbeit bei gutem Lohn. 68 Julian Str. 


l6of, 1m 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen von Wisconfin, uns 
ter 16 Jahren. 60 Sheffield Une. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Par 
milie. 42 Sciller Str, 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe SmuSarbeit. 
140 Eugenie Etr., 1. Flat. 
_Verlangt: Gutes Mädden. 
Store, 707 Milmautee Ave. 
_Verlangt: Ein autes Ddeutiches Mädchen 
Geihirrwaihen und für gewöhnlihe Küchenarbeit 
im Nejtaurant. 202 Illinois S 


Str. 


Nachzufragen im 


_Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 452 W. Longreß Str., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1083 Mil: 
waufee Ave! 





Verlangt: Ein Mädchen zu einer guten Yamilie. 
213 St. Louis Ave., nahe Ohio Str., im Örocery: 
itore. 


Verlangt: Viele Mädden für Haus: und Küchen» 
arbeit, Mrs. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 

Mehrere gute Mädchen an Hand. Herrihaften mör 
ge bitie vorjprechen. Mıs. Kindloff, 18 Elybouru 
Ave. 


Verlangt: Haushälterinnen, Köchinnen, Dienft: 
mädchen für allgemeine Arbeit im ältejten und zu» 
verläffigften Geichäft der MWeftjeite. Gtablirt 1880. 
304 Judion Boulevard, 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Room und Board. Sonntags und Abends frei. 14 
E. Madiſon Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Keine Kinder. Loͤhn 84. 
848 W. Monroe Str. dimi 

Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit. Aeltliche Perſon als Haushälterin. Mädchen 
für kleine Familie. 55. Nettes zweites Mädchen. 
Kleine Jamilie. 43 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau oder Mädchen, im 
Haushalt zu helfen. Keine Wäjche. 683 N. Robey 
Str., 2. Flat. 





_ erlangt: Ein autes- Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1030 Mikwaufee Ave. 


Verlangt: Ein, Mädchen jür gewöhnliche Hauss 
arbeit. 362 Burling Str. 
Ein gautes Mädchen für allgemeine 
21 LeMoyne Str., Top Flat, Wider 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Park. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 





Grfabrenes deutſches Mädchen für 


172 Govergreen We. 
‚ Verlangt: Ein Heine Mädchen, im Kaufe zu hel= 
fen. 729 Milwaufee Ave., 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Privats 
familie. 882: Milmaufee Ave. 





_ DVerlangt:  Weltlihe einfahe Frau in Tleinem 
Sauspalt. 80 Menomenee Str., Ylat 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Kausars 
beit. 40) Milmaufee Ave. 

Derlangt: Eim gutes deutihes Mädchen, um eın 

Sahre altes Kind aufzuwarten. 52 Sheffield 
Ive. 


Verlangt: Neltere Frau für leihte Hausarbeit. 
165 Rumjey Str. 


Verlangt: Ein. tühtiges Mädchen für allgemets 
ne Hausarbeit. 1154 S. Park Ave. 


Verbingt: Ein anftändiges Mädchen in einer Tietz 
nen Saushaltung, mit zwei Kindern, muß jelbits 
ftändig baushalten fünnen, weil die rau bei Tage 
im Geihäft ift. Zu erfragen 708 Ordard Str., 
zwiſchen Uhr Morgens oder nach 4 Uhr 
Nachmittag. 
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Verlangt: Mädchen für Yausarbeit in SBotel. 69 
Wells Str. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit 
behilflich zu ſein. Kleine Familie. 482 Prairte 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Geſetztes Mädchen für Hausarbeit. — 
ſteine Wäſche. 332 Dayton Str. 

Verbhangt: Junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 
beit. 58241 Wabaſh Ave., Top Flat. 

‚ Verbangt: Wäjchfrau_für We das Dusgend zu wa⸗— 
ſchen. 58353 Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 548 
Larrabee Str., 1. Ylat. 
_PVerlangt:  Dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $3 per Woche. 341 Centre Str. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Sausarbeit. — 
MW. 2. Str. 


Hauswirrbichaft. 494 MW. 12. Str. 
Verlingt: Mädchen für Hausarbeit. Friih einge: 
wandertes vorgezogen. 1014 Lincolm pe. 

15, 16. Str, 


Verlangt: oben, 


dorue, 


Hauspälterim, 
_ Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Susarbeit. Muß gut zu Lochen veritehen. Guter 
Lohn. 379 S. Baulina Str. dimide 

Verlangt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit. 3806 
Wuabıih Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
359 Sheffield Ave, oben. 
‚Qerlangt: Gutes deutjhes Mädchen für gemöhn- 
liche w"ausarbeit. Vorzuiprehen zwiihen 6_ und 7 
Une Abends. 3641 S. Haljted Str., im Clothing 
Store, 
Vorlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
901 Belmont Ave., Bäerei. 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geihäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 





Hausarbent. 
Mädchen für allgemeiite 
Bine Island Ave. Dim 
f a4 
Dim 


Verlangt: Ein ftarkes 
Arbeit. Apollo Hall. 82 
verlangdt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. 

12. Str. Doreen ee 
" Berlangt: Gin Mädden für allgemeine „aus: 
arbeit. 543 Dearborn Uve., 2. lat. 


Hausarbeit 


—— — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für ! Fa⸗ 
milie für wei. Guter Lohn und, Heimath itte an 
zufragen im Geſchäft. Arthur Kraus, 39 ©. Dal: 
fted Str. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gemöhnlts 
he Hausarbeit. Kleine Yamilie und gutes Sem. 
Seihter Plag. 504 Webfter Ave., 1 Blod mweitlid von 
Clart Str., 2. Flat. ER 
deutihes Mädchen für 
Kleine Familie. Guter 


store, 


Verlangt: Ein einfaches 
Dausarbeit. Keine Wäjde.. e 
Lohn. Vorzuſprechen 61 Willow Str., im 
* J 5 hat — —— 

Verlangt: Eine Qaushälterim. Nahzjufragen 2858 
Union Ape. —— N 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
123 George Sir. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 359 ©. 


Haljted Str. x 


\ unnsR HK : ua 
Terlangt: Aunges Mädden, in Der Hausarbeit 
zu helfen. 36 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Qausarbeit. 2 in Fami— 
fie. 55 NR. Rodwell Str. ä 
Rerlangt: Ein Mäddhen, das majchen, tochen und 
bügeln Tann, im Saloon. 72 Seward Str, nabe 
18. Str. und Ganalport Xove. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. Kann daheim jhlafen. 53 N. Market — 
modimt 





gewöhnliche 
modı 


Deutihes Mädchen für 


Berlangt: 9 
519 Noble Str. 


Hausarbeit. Pr 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 

1123 Evuthport pe. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
it 


gemeine Hausarbeit. 4343 Pgairie Ape., 2. Flat. 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


verlanot; Ein geſetztes Mädchen, welches gut was 
ihen und bügeln fann. Guter Lohn. 422 Gentre 
c mod 


ei. u 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausars 
beit, $3.50 die Woche. 504 N. Yincoln Sit, Bade 
8. Divifion Str. modı 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1043 Lincoln Wve. modi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


allgemeine 
Hausarbeit. 108 Sheffield Ave. m 


Verlangt: Ein gautes Mädchen für Hausar eit. 
Gutes Heim. 102 Rice Str., mahe Robey Str. 
modimi 
Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit, 33.50 
—$0. 599 Wells Str. 2lot,im 
" Perlangt: Deutihe, _ polnifhe und böhmisge 
Mädchen. 147 S Peoria Str., Frau Scholl. Bip,lms 
Berlangt: 50 Märchen für die beiten_ Privat: 
und Geihäftshäujer bei hohem Lohn, 587 Yarras 
bee Str. friamodim: 
Ein anftändiges deutjhes  Mädden 
113 Zocm!3 
1808,10 


Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
Zinbw 


Verlangt: 


ı 535 Jahren als SQaushälterin. 








Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zmweite Arbeit, Kindermäddhen und c 3 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den fetr 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Sohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. bmw 


“io, 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohr 
Mı3. Elfelt, 39 Wubajh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. ling 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinjten PBrivarfıs 
milien der Nord: und Sidjeite durch das Krfte 
veutjhe Vermittelungssinititut, 5 N. Elart Str, 
früher 60. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 495 
North. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, die Stel 
wünjchen al® Hauspälterinnen, Köchinnen 
je8, Zimmermädchen, Laundrefi:s, für 
Diningroom, Bantry, Küche und für allgemein: 
Hausarbeit, Spreht jofort vor, wenn ihr mette 
Pläge und gute Löhne mwünfcht. Nachzufragen bi 
Enright K Co. TW. Lak: Str., oben. Tot,imt 


Arbeit 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Gin deutjches Ehepaar juht Stellung. 
Frau als Köchin, Mann für jeve Hausarbeit. U 
133 Abendpoft. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
jucht 


Geſucht: Ein zuverläff äftiger Mann 
t Hıt 


Porter-Stellung. it rü in Hausarbeit. 
gute Zeugnifle. Adr. 3. 459 Abenppoft. 


tüchtiger Wurjtmacher 


Geſucht: Junger Butcher, Ü 
Ude. M. 214 Abend: 


fucht dauernde Beihäftigung. 
poit. 

Geſucht: Ein Schmiedehelfer ſucht Stelle. Adr. 
F. G. 76 Abendpoſt. 

Geſucht: Stelle als Kurſcher. Gute Stadt-Refe— 
renzen. 126 E. M. Str., H. L. Kaboſch. 


Geſucht: Ein junger Deuticher, ged. SKapalleriii 
juht Stellung als Kutjcher oder Hausdiener, X 
jährige Zengiiffe aufzuweijen. Adr. R. 244 Aben 
poſt. 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand an Brot oder Cakes. Adr. M. 215 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, erſte oder zweite Hand an Brot 
und Cates, Butcher ſuchen Arbeit. 41 N. Clart 
Str. 

Geſucht 810 Belohnung Demjenigen, der einem 
jungen ſtarken Manne dauernde Arbeit verſchafft. 
(81.30.) 16 E. Diviſion Str. (Saloon). jamodt 


Gejuht: Lunhmann und Koh juht Stellung. 
Kann auch w 397 Wells Str. jamod: 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddieier Nubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejudt: Frau wüniht Wäihe ins Haus zu neb- 
men, gebt auch jchruppen. 134 Cornell Str., him 


ten. 


Verlangt: Waſch- und Pugpläge in und außer 
dem Haufe. 139 Hudion Moe. 


Gejuht: Cine junge deutihe Frau, eingewans 
dert, jucht Stellung als Saushälterin. Apr. R. 243 
Abendpoft. 


Gejuht: Wäihe im Hause. 108 Willow Str., bıns 
ten, oben, 


Gejuht: MWäfhe ins Haus zu nehmen. Anna 
Bier, 6 YAuftin Ave. 


Gejuht: Erfte Klaſſe Kleidermacherin ſucht Ar— 
beit in guten Privatfamilien. 496 Union Str 
Ms. Roth. 22of,lıv 
_ Geiuht: Deutihes Mäpddhen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 69 N. Paulina Str, 

_ Gejudht: Frau fuht_ Wäihe in und außer 
Haufe. 1022 George Str., hinten. ja 


Gejuht: Eine Perjon don mittleren Jahren 
Stelle al3 HYaushälterin. 13 Goethe Str., 2. 
hinten. 


fucht 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, 89, friſch reno⸗ 
virt. Mrs. Lang, 127 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board, privat 502 
Larrabee Str., nahe Centre oben. 





Hausarbeit. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Flat mit Dampfheizung. 2 Linder. 
verlangt. 694 N. Park Ave., 3. Flooc. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 54 Wo— 
chenlohn. 3745 Elmwood Place, zwei Blockweſtlich 
von Cottage Grove Ave. 

Geſucht: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 10 Meilen von der 
Stadt. Zu erfragen bei Auguſt Rentz. 838 Larra⸗ 
bee Str. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 
Referenzen 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
596 Evergreen Ave., nahe California Ave. 


verlandt: Junges Mädchen von 16 Jabren, zur 
Stüge der Hausfrau. 441 Wentworth Ade. 
Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Wüjche. 6834 Emerald Ave. j 
Verlangt: Starkes deutiches oder  jchmedijechs 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 5010 Aihlano 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene deutiche gyrau oder Mädchen, 
die ganze Pflege eines fieben Monate alten Kin 
des zu Übernehmen. Referenzen verlangt. Mr3. 6. 


N. Stroß, 640 Cleveland Ave., nuhe Fuͤllerton Ave. 
dimido 


Fin Mäpden für Hausarbeit. Muß 


vom Kochen veritehen. 424 €. => 





Verlangt: 
aub etwas 
Ave. 


Berlangt: 


Ein gutes Mäpdden zur allgemeine 
Hausarbeit. 


%50 Foreſt Ave. Dimido 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Qau3- 
arbeit. 92 Sedgmwid Str. 


arbeit. 22 Sonmid St. — 
Veglangt: Mädchen, 15—16 Jahre, für feine wu> 
milie. 217 Loomis Str., Top Flat. 


Verlangt Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
HN. Robey Str. 


, Verlangt: Mädchen unter 15 Xahren, zur Hilfe 
im Haushald. 42 N. Aihland Uve. 


verlanot Ein gutes Mädchen für allgemeine 
mod: 


Hausarbeit. 254, 37. Str., Mundel. 


Verlangt: Gin veutjches Mädchen oder frau in 
mittleren Jahren, welche einer Hauspaltung jelbit: 
tändig vorftehen kann. Nachzufragen Nr. 359 Elm 
Str. modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen: für Dausarbeit und 
Kinder. Reine Waſche 71 Commercial Str, Ras 
venswood. modi 





Zu vermiethen: Freundliche Wohnung, 4 Zim> 
mer an ruhige Leute. 1156 W. 12. Str. 

Zu vermiethen: 4 Rooms für $6, 6 Rooms für 
$10, moderne JSmprovements. 361 2 Rortb Ade. 
180f,1m 


_3u vermiethen: 1214 Lincoln Ave., neue Brid 
Slats, Badezimmer, Gas u.j.w., jehr billig. — 
1608, 1ıv 


Yu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 03 Yifthb Ave, einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufteriager oder 
leihten Yabrikbeirieb. Dampfheizung und yahrKubl 

re Auskunft in der Gejhäfts:Dffice dır 
Kvendpoſt. biv 


gu dermiethen: Eine moderne 8 Zimmer-Wohnung 
mit Qeizung, billig, an gute Xeute. 271 Dayton 
Str., 3. Flat. 1408,31 
— — — — — —— 














Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein moöͤblirtes Zimmer an ein 


oder zwei Serren. Badezimmer nebft Heizung. 183 
Centre Str. 





Zu bermietben: 


1 Schönes geheiztes möblirtes Zim— 
mer, Gas 31.00 


per Woche. 2173 Arher ve. — 
— LXol, 1w 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei &Serren. 516 Wells 


Zwei anſtãndige Männer finden jhönes warmes 
immer an der Ede, mit oder ohne Board. Nabe 
Gable und Electric Bahn. Apr, 3. 463 Abendpoft. 
— Front⸗ mit Bettzimmer, einfach 
möblirt, an 2 Leute, mit oder ohne Woard, billig. 
3065 Kudjon Wve., nahe Witoonfin Er — 
Geſucht · Boarders. Bl Elybourn Abe. modi 
103 Wellington Str. Flat S, finde k 
13. t Str., Fl en Herr 
freundlihe Zimmer mit Piano, ' Fin 
Seiuht: Zwei anftändige Männer zum Boarden. 
019 Bijbop Str. 1708,10 
Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ‚2 Gents das Mort.) 
ungesen FI ee 


Wilijon berühmte Gabinet3 auf $1.50 das Das 
gend herabgeieht, mund 1 groß:s Portrait gratis, 
Bilder vergröbert. Sonntags offen. I ®. Wilfen, 


9 Stat: Sir 


Bitte an» | 


fgepaßt! 8450, -merth $1000, 
gehenden Grocervitore, jebr großer 
‚, ee E chtnug, gutes P 
n, ge 9 erkaufe auch 


Grocery und Bmcheree 


unbedingt bis 
baſh Ave. 


höchſte Preiſe 


Co., 162 


nn? 
Bezahle 


Bender & 


Grocerpitore erſter Klaſſe 6 
Wagen, nur 75, 
Mittwoch 1) Une 
tıgs verkauft werden 

». 201 Coden Yve 


billız # 
vrätg 


Zu verkaufen: 
n-Geſchäft 
leı Nietbe billig. 
faufen. 20 Willow 


Zu verfaufen: Ein guter 
Todesfall. 3714 Dlfted Sir. 


Zu verfaufen: Gutes Futterge 
mer will ſein Geſchäft nächſt Railroad 
sute Gelegenheit ein Mob 
Vertaufe Grun 
Gute Bedingungen. 
Zu verfaugen: Suloon. SO W 14 
Zu verkaufen: Butter» umd Kaffee-Store. 
Miethe. Nachzufragen 2 Sedgwid Sir 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 En 3 


5 Dearborn Str, ‚Zimme 


Ude., Zimmer 1], 


Geldauf Möbel. 


54 Sincoln 


lichkeit o 
ellſchaft 


ten als irg 
ſellſchaft €] 

m rlehen ge 
üdzahlung 
x * 


eutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


ncoln We, Zimmer 1, Lale View. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
‚ Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld nen 

auf Haush de, Pia 

jowie Xa et, zu 

n f gewünjchte 
n3 fann 


‚Summen, 


au ij 


I tringeri 


nn Ihr Geld nöthig habt. 


iperden. Kommt zu uns w 
Chicago Mortgage Sovan &o., 


175 Dearborn Str., 


W. Madiion Str., 
+ 2; 
> 


E:r., Zimmer 205. 


Simmer 18 und 19, 


Nordweits@de Halited 
llaplı 


oder 185 
Geldyaupderleiben . 
auf Möbel, Pierde, Wagen u.- j. m. 
r E20 


et . 


ray & 
Pianos, 


e Spezialität. ’ 
ei nicht weg, wenn Wir 
laffen Diejeiben in 


bon $20 bis 
Mir nehmen Ihnen die Mi 
die Unleihe machen, 
U da3 
größte de \ Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu GC 
Vortheil finden, bei mir vorzujprchen, ebe ⁊ 
anderweitig hingeht. Die ſicherſte und juverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
A. H. French. 


%9m3,li 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Seld zu leihen wünj 
auf Möbel, Bianos, Pie PR. 
gen, utidenu j.mw, ipred c 
der Office der Fidelity 
Souan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $'0, 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, © 
Seffentlichkiit und mit dem Vorrecht, daß Guer 
GEigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity MortgageLoan Co. 
iAntorporirt. 
4 Waihbington Str, eriter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn. 


oder: 351, 8. Str., Englemwood. 
oder: R15 Commercial Apr, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14a p, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, iſt zu uns zu 
Wir ſin d ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
17—169 Wafjbhbinaton Str, 
gwiihen SaSalle Str. und Hiftb Une, Zimmer 12. 


F. Rrueger, Manager. 3lja,li 
WozyunahderSüdjeite 

geben, wenn Il 442 Geld haben lönnt auf Mö⸗ 
dei, Pianos, Pferde und, Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine von der Rorthweſtern Mortgage 
2oan 6Go., 519 Milwaufe: Are, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhr Abend!. 6 'D rüdzablbır ın 
beliebigen Beträgen. llmai,bw 


Geld zu verleihen. 

Anleiden in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutjben, Tiamantem, 
Seal SkinsKleidungsitüde, _ Warehouje-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Nies 
driafte Raten 

National Mortgage Loan Eo., 
Zimmer 502, 100 Waibington Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. 3mai, Ij 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 
Utrich, Grundeigenthums- und, Geſchäftsmakler, 100 
Waſhington Str., Zimmer 604. Bot, doſa di, bw 

Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommiſſion. 
Room 8 63 R. Clark Str. 1908,10 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Mathias Hub, 
Deutſcher Adrotatund Rotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 09. 
Ale Arten PBrozefie mit Erfolg geführt. Erbidaft3- 
und Geld-Angelegenheiten in Am:rifı und Teutjd> 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthunss 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 
Fred Blotte, Rebtsanmelt, 

—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 4488 — 
Rehtsjahen aller Art fowie Kollektionen prompt 
bejorgt. 10d:3,11 
Sultus Goldzier, Kohn 8. Rodg:rs. 

Goldzier & Rodgers, Red:isanmälte,. 

Euite 820 Chamber of Commerce. 
Südoft:Gde Waihington und LıSale Eir. 
Telephon 3100. 

Zu mietben und Board aeiuht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu mietben geiuht: Ein anftändiger verheirathe⸗ 
ter Mann ohne Kinder ſucht ein möblirtes oder u 
mödlirtes Zimmer, nicht® weit von 
Rorvjeite. Adr. mit Mreisangabe * 
poft. u 


Zu miethen geſucht: 
Wittwe, vom gdutſituirtem 
Geſchäftszentrum. Wür de 
zuſammen überneymen. Adr. 
poſt. EN 
Zu miethen geiuht: Eine jebs Jim 
nung, ffat oder Cottage, mit ımoder 
tung zwiiden Nortd Une. und Aseditek 
einer tieinen prompt zahlenden Zumilie. 
©. Un 


3 Teere Zimmer 
Geſchäft 
auch große 
unter 3. 








— 5 ng 
Grumdeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


A 


d Farmen. Beſtgelege 
Pferdebahm) ipo 





ufen: 400 Acker ſchweres Holzland in 
etwas urbar. Adr. O. M Abendpoſt. — 
1208,5adid0,49 

: Haus und Lot, ein Blod vom Lake. 
l40#, Img 


du dert 


1619 Meire 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzsigen unter dieier Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein Barlorjuit, billig. 614 Larıas 
bee Str. 
verfaufen: Heizofen, Wirthſchaft. 576 R. 
St dimt 





Zu verkaufen: Parlor Suit, Schlafzimmer Set, 
Teppiche, Oefen. 959 Milwaukee Ave. 1. Flat. 
—A 


BVianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ſchönes Roſewood Square Pta⸗ 
680 Wells vi 2208,10 


Nur KB für 


ein 
ws bei Aug. Groß, 


| Pferde, Waaen, Hunde, Bönel zc. 
| (Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


nz? „Mus verkaufen: Ein Bierd, billig. 592 

ZEN Belmont Ave 

n: Gute Delivergpferde, 

nd $30. 1024 Waba;b be. 
dimidoft 

Perd. 825 faufen guien 

7 N. Salfted Str. 


gutes 


ehender Papageien, alle 

je, Ag ‚ Käfige, v 
iſe. Atlantie & Pacific Bird 
ı Er. 30m;,5w 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


g zu verlaufen 


x 


RR 


9— 


€ mund um win 
I 27253 5538 ni UTELFE zn. 
een = = Su 
=" 385% 3 eo . . . 
I ur a . — J — = * 
> * 3 | a =; 
= 3 = . le — ann 
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y von SDalit:d 
w 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
W und W eFifth Avbe., Zi rt 9, bringt ırs 
ung auf } An⸗ 
fe, Ghes 
Diebſtahre, 
unterjucht 
gezogen. Ans 


I ẽ rerer 
e deutſche 
ofien bis 
2mai,bie 
iethen und ſchlechte Schul 
t %o t; ihlcchte wtierher 
gelegt; feine Bez Erfolg; a 
werden prompt b bi3 6 Uhr 
und Sonntags bis 11 Engliihund Deutih ges 
iprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 7578 
Fif:h Ave. Room 8, Otto Meets, Konitabler. 





Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und ficher folleftirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. Alle Rechts 
jorgt. 


häfte 


Bureau of Law a Collection, 
167—169 Waibin St., 5. Abe., Bimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Eonftable, Manager. 


umgearbeitet mie 
Waaren 
9 ©. 
Office. 


time 


Plüjh-Eloaf3 gereinigt und 
neu, mach neuefter Mode. Arbeit garantırt. 
abgeholt und abgeliefert. Kraus 3 
Salto Str, nahe Congreß Str., 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Das 
mensyrijeur und Perrüdenmacher. 384 North Ade. 
19ia;1ı 


Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


eptiihe Pomade. Das befte 

Sautausichläge jowie Grinds 

ten, Eiterbläshen an Stirne und Kinn, 

e Grihmwüre und Prandwund aufgeſrrungzee 
»Hände und Froſtbeulen. Der zei lige Gebrau 
als Haarpomade für Schulkindere alle Un⸗ 
reinlichkeitan. Zu haben in allen U Preis 
25c die Bor. jla 





Frau E. E, Haeujer, Frauenarzt ı 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe 
trankfheiten. 91 Well Str., Office: 
Uhr Nahmittags. 

vrauentrantheiten erjoig 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. ) 
3830, 113 Adams Str., Ede von | 


von 1 bi3 4. Sonntags von 1 b 


Geſchlechts-, Haut⸗, af 
leibs-Krankheiten ſicher, 
Dr. Ehlers, 108 Wells 


nahe Ohio. 
renkunſt, ſowie gradurre 


und Kindertranl⸗ 
ii Kılla 
— 


inter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


t 20-30 für guigehend 


Abendpoit. 


Anzeigen unter dieier Kudril, 2 Gent3 das Wort.) 
z Abend 


Berloren: Ein gelder Spitz⸗Bund Samitag 
in Wihorufee Ave. Wiederdringer 

nımg. Seifert, AM N. Wood Sir. — 
Berloren: Hund, braunrotb, mwollig Water-Spas 
nil, Bus Beigdnung. Jurüdzudringen U 

wid S:r., 3 Glei, 


⸗ 


ſorgfältig be⸗ 
l4ma u» * 





N 


u Ten zu ivgeind einen Preiſe. | 
Were eine Spezialität. 20-Eurät. 


= 


WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


BE Gonfuttirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher gras 


dufrte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


J —9 u 


ortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Dei 
pa acheimer, —— und chroniſcher Krankhei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem 


frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarteit eber hergefteat und zu Vaitern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt 
nervöſe Ehmädhe, 
Hodpfle Sepenstraft, verwirrte Gedanten, Abs 


Merlorene Mannkarkeit, 


Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


neigung gegen Gejekigajt, Energielofigteit, frühzeitiger Berfall, Baricocele R 


und Unvermögen. Ale find Pad 


folgen von Zugenpfünden und Hebergriffen. 


Ahr möget im exjten Stadium jein, bedentet jedoch), Daß ghe raſch dem letzten 


* 8 uicht durch falſche ir: 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſch ſchinucke Jungling vernachlaͤſſigte 


rg Reiven zu befeitigen. Mancher 


yamı oder Etolz abhalten, Eure 


einen leidenden Bujtand, bis e8 zu fpät war und der 2od jein Opfer verlangte, 


Anſtechende Krankheiten, 
und dritten; gejgwürartige 
gehen der Haare fowoh! wie Samenfluf, 
gen, 


reinem Umgange werden fhnell und volftindig 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Sladien — erſten, zweiten 
Nelie ber Kiehle, Raſe, Knochen und Aus⸗ 
sitrige oder anftedende Grgiehun. 


Etritiuren, Giftitis und Orditis, olgen von Blohftelung und un- 


Rh 
—B 
Ares 2 


geheilt, Wir haben unfere (F — 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingesiötet, daß fie nicht Allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung ſichert. 


Vede uket, wir garantiren 8500. 00 
zahlen, die wir behandein, ohne fie zu heilen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien 


für jede geheime Krankheit zu be- 


Alte Gonjullationen und Correjpondenzen 


werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beicreivung d:3 Falles gegeben, per Exrpreh zugeſchictt; jedoch 
mir? eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 








Keine Furcht nıchr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Volles Gebiß 56; teine beſſe⸗ 
Goldtronen und Bridge— 


ziehen * 
Gas und teine Geiahr. 
Gotldplatten 30. 
Mir garantıren fie pafiend oder terne Bezahlung 
10 irozent Disconnt werben allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahu⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
eben KIGO wenn Jemand nut unſeren Preiſen und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold: Füllung 50: aufwärt®. 
Sjien Hbend2 und Sonntags. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles finden wre anmo:tcirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2893. 
Kommt nd laßt Euch früh Morgens Eneie ähne 
anziehen und geht Abends miit neuen mad) x.ane. — 
Volles Gebiß 6. 16jpbofbw 


Vrivate, 
J Chrouiſche, 
— 

Leiden, 


ſowie alle Baut-, Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten. ‚ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus⸗ 


ſchweifunden, Mervenſchwäche, verloreue Man— 


nestraft und alle Frauenkraufheiten werden er—⸗ 


olgreich von den laug etablirten deutſchen Aerzten des 


fiino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furirt. d11,didfabıo 


Tr ee: in den meiften Källen angewandt 
Elektrizität muß werden, nm eine völlige KRurau ı 
erzielen. Wır haben die größte eieftriiche Batterie dies | 


ſes Laudes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig.— 


Consultationen frei. 
bandelt. — Spregitunden: Bon 9 1yr Worgens bi3 7 
Uhr ibendd: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 


Manneäfnfttwicber hergefeit, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


I #177 Der Keim des Todes wird 
8 rt — — 
| oe 

z N NZ 


i in wmandes junge, Fri 
pulfirende Leben Dur Ane 
z Ätetung und jugendlide 
ART Z Berirringen gelegt. Cine 
\ AN I SureMethude, die 2a in 
—— E den verzweifeltſten Fällen 
EN jtet3 glänzend bewährt hat, 
a dit in dent nediegenen Buche 
‚Der Rettungs:Anter‘ 
nicdergnelcst. Hilfefuchhende jollten es zu ihrem 
Eelbitihug nicht verfäumen, dasjelbe zu lejen, 
ehe fie fich Durch jchwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Duadjalber verleiten Iafien ihr Geld, 
worauf dieje muy jpefnlieren, zum enter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflane, 50 Eeiten 
mit 40 leyrreichen Bildern und einer Abhandiung 
über finderloje Eben und FFranentvantheiten, 
wird für 25 Cents in Moftmarfen, forafem in einem 
unbedrudten Umjchlag verpadi, frei verfandt, 
Adrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanfer“ ift audy zu haben in Chicago, ZL, 
bei Herm. Schimpfky, 232 €. North Ave, 


ARE ER x ” 
Ein 


RT EN 


ankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wiederberftelhiing von fchwe: 
rem leiden einer in einem Dokltorbud angegebes 
neu Arznei verdankt, läßt duırdy uns daijelbe Fostens 
frei an feine leidenden Witmenjdhen vericiden, 
Dieies große Bud) enthält Mezepte, die im jeder 
Apotheke gemacht werden Eöunen. GShidt Eure 
Adreife mit Briefmarke an ,„Brivat Klinik und 
Dispenfarn,” 23 Weit 11. Str., Neiw Dort, N. 9. 


NDR 


EA @plikus, E. ADAMS STR. 


Seuaue Unterfugung von Xugen und | | 
x 


von Gläfern für alte Mängel der Sehlrajt. Konjul 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenfiber Doft-Diftce. 


Soldene Brillen, Augengläfer ku» 
Ketten, Lorgnetten, bwitde 
LATERNA MACICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ete, 
Gröhte Auswahl — Nicdrigfte Preife. 
W.WATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Ste 


- Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifche Bruchband ift das einzige, 


welhes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen | 


wird, indem e8 den Bruch aud) bei der ftärtiten Stürnens 
bewegung aurücdhält und jeben Brud heilt. Katalo 
aui Verlangen frei zugefandt. sit 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor 32. Str. New York. 


Bride. 


—* Meine Bruhbänber übers 
B treffen alle anderen. Seile 


Yung erfolgt pofitiv im 
fHliinmiten Falle. Sowie 
alle Apvarate fir Vertrüps 
u. pelungen des Körpers. Gum · 
aiſtrumpfe, Leibbinden ꝛc 
doxrathig deim größten deutſchen Fabritauten Dr, 
RBOB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Are., Epezialifl 
für Brüche und Kriippel. — zn offen von 9 biß 
12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Menn Sie an Rheumatisnus leiden, jchreibt mir, 
md ic) ende unerttgeltlich ein Packet de wunderjane 
ſten Mettels welches mich nırd Diele andere heitte, jelbft 
Reute, die 30 Jahre mit Rheumatismus Lezaftet DA» 
ren. 65 beilte, aud einpu Wpothefer, der 22 Jayre 
vergeblich dofterte. Man adreilire: 


JOHN A. SMITH, 
Zotddſbw Dep't B, Milwaukee, Wis. 


&eine Saptung DI. REAN 


I 
Specialist, 


Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir 


—— —— 


Chitago. 
... Fette Leute ... 
Part Obeſity Pillen vermin dern Euer Gewicht um 


15 Pid. per Monat, Heine Hungerfur, Saiten oder 
Fcsaden. Kein Grycriment, Ypolitde Drilyung, 


Augrärtıge toerben brieflich bes | 


 Dabren Hate. 
; tieme Nervofisät, nädtliche Grgujie u. 1. tw. bei Aut 
' amd Nıug. 
| NAdreffe: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Ades zu Fabritpreifen | 


frei für Rhenmafismusleidende ! 


Ein großer Vorteil! 


Ein Mädchen Fan eine geichmeidige Form, 
Flaliiiche Züge und Zähne wie Perlen befigen 
| ud trogdem wird fie nicht 


Schon 


BEER 


| fein, wenn ihr Teint jehlecht iit. Deshalb wird 
| ihre Gejpieltn mit einfaden Zügen viel fchö- 


ner erfheinen, wenn dieielde cine Kilfien- 
weiße Sant bejitt, welche gerade genug 


| Höthe zeigt, um ihr eine veizende Prrfich- 
blüthen-Farbe zu verleihen. 


Dieſer bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


— 
|: 


AR BRRER 


— 
welche der blaſſeſten Haut ein reines und ge— 
ſundes Ausſehen verleiht, alle unanſehu— 
kichen Ausſchläge entfernt und dem ‘Teint 
jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
gibt, das unzertrenubar mit Frauenſchön— 
heit verbunden iſt. difr 


Zu haben bei Apothekern. 


Manneskraft 
leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi— 
tät, Kräfteverfall und 


alle Folgen von Ju— 
gendſünden, Ausſchwei— 


1 1.10. gänzlich ud griimde 
ER \ 

lid) bejsittgt. Jedem Orts 
aan und Körpertheil 





3 Stärfe zurüderjtattet, 
Einfaches, natüre 


Behlichlag ijt unmöglich. "Bud, mit Zeug> 


niffen und Gebrauchsanmeifung tvird per 
Poſt frei verfandt. Man fehreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


WVORLD’S NAEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene deutjche Spyes 
statiften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 


Ditmenfhen jo fünteil ala möglich bon ihren Gebrechen | 


zu heilen. Sie heiten grindich unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiven und Menfiruaiionsfiösungen ohne 


Dperatian, Bautirankherren, Föolgen von 


Selbſtbeſteckung, verlorene Mannbarteit ꝛe. 


Operanonen von erſter Klaſſe Operatenren. für radie 
kale Heilung von Bruchen. Krebs, Tumoreun, Vari— 
cocele (Bodenirantheiten) Konſultirt uns bevor 
Jhr heiratret. Wenn nöthig placiren wir Patienten 
iu unſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen— 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wedizinen, 
| nu Drei Dotiars 
‚ den Monat. — Schneidet dicö aud. — Stute 
den: 9 Uhr Dlorgens bis 5 Ühr Abends; Sonntagd 
10 bis 12 Ubr. bio 


Dr. O’BRIEN, | 


Spezialıft für 
Saut:, Blut: und Nerven: 
Krankheiten. Alle Haut: Blut: 
und private Krankheiten, nervdſe 
Schwäche und fpezielle Männer 
Krankheiten. Heilung garantirt 
oder Geld zurückerſtattet. 


96 State $tr., Zimmer 330. 


Epredhitunden: 10 bis 1 und 28. 
Eountag3 10-18. ddi—17ja 


Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 
Tem ſo, will ich Euch das Rejept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmitteis ſtuden, welches mich 
don der Folgen von Seleſtbeflechung in früher Ju— 
gend und geſchlechtlichen Rusſchweifungen in ſpateru 
Dies iſt eine ſichere Heilung ſfir er⸗ 


Schreibt heute, fugt Briefmarke bei. 
Aplj 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkasnnt der befte auder.älligite 
Sahnarzt, 824 Milwauk se Avenue, 
0,5 „Nabe Division Etr, — feine Zähne $i 
und auftväris. Zähne jhmerzlos gezogen. Kühne ohne 
Blatten. Gold: und Etiderfititung zum Kalben Preis 
| Alte Arbeiten garantirt. — Sonntags oifer, 1501j 


Dr. J. KUEHN, 
(Früner Alfiitenze Arzt in Berlin). 

Speʒial · Arzt für Haut⸗ und GeſchlechtsKraut⸗ 
heiten. —Oifice: 78 State Str.. Room 23. Spred: 
ftunden: 10-12, 1-5, 0-7; Sonutags 0-11.  Moddj 

— ö— — ——— — —— 


—— Die keiten u. bilfigften Bruch: 
ee N Basen Tan men bein Fabri⸗ 
u ) Tanten LTEICH. Siumer 

N 1, 133 Clark Str, Cdte Dladiion. 


Brauereien, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 
Haupt-⸗Ofſee: Ecke Indiana und Desplaines Ste 


l4uobıw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. INjaljmodg 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 


ungen, Ueberarbeitung m. | z — = 
* I blauͤen Flanellhausrocke von gewähl— 
ſtem Schnitte, hatte ſie nichts mehr ge— 


Mwird die vollekKraftund 


PARK REMEDY CO., Boston, | 


een HZ porteirei veriiidt. # nzeiheien (weriigelti2c. | . 
vl EL Bellamy, Ertreiär und Edagmeifiee 


Wehverſuchen 








| ; | dem Montholonplaße aufwufd. 
| Liches Verfahren, feine Magenmedicin, Em | 


Verloren. 
Von Henry Greville. 


(Fortſetzung.) 
Siebzehntes Kapitel. 

Die Krankheit war langwierig, ja 
manchmal, menn räulein Hermine 
nad) einem Fieberanfalle das blafle, 
abgezehrte Gefichtehen Marcelles be— 
trachtete, ſchien es ihr, als ob derKampf 
umſonſt gekämpft würde. Das alte 
Fräulein weinte nicht; ſeit ſo vielen 
Jahren waren ihr die Augen feucht ge— 
worden über eingebildete Leiden, daß 
es ihr jetzt unwürdig erſchien, ſolch' 
leichte Thränen bei wirklichem Leide zu 
vergießen. 

Warum hatte ſie ſich dieſem frem— 
den Kinde ſo hingegeben? Wer konnte 
es ſagen? Vielleicht hatte das kindliche 
Vertrauen Marcelles in ihre Güte oder 
das Gefühl, dem ſie Frau Jalin gegen— 
über Ausdruck gegeben hatte, ſie dazu 
vermocht. Doch was auch die Urſache 
geweſen ſein mochte, Fräulein Her— 
mine blieb Tag und Nacht bei dem 
Bettchen, ohne wahrzunehmen, daß ihre 
Augen müde wurden und Runzeln ſich 
in ihre abgemagerten Wangen eingru— 
ben. Und ſie blieb ſo lange, bis der 


Doktor ſagte: „Die Kleine iſt gerettet.“ 


Gerettet! Ja, das war ſie. Aber 
wie viel Sorgfalt war jetzt noch noth— 
wendig, um allmählich das zarte Le— 
bensflämmchen zu beleben. Die lange 
Erholungszeit brachte für das Kind 
und ſeine Pflegerin tauſend Freuden: 
gute Fleiſchſüppchen, kühle Tränklein, 
das erſte weiche Ei.... 

Fräulein Hermine lernte all' dieſe 
Freuden kennen. 
von unbeſchreiblichem Gefühle voll und 
ſie betete oft lang und inbrünſtig; zum 
erſtenmal in ihrem Leben erſchienen 
ihr die fertigen Gebete ihrer Erbau— 
ungsbücher unzulänglich, um dem tie— 
fen Empfinden von Glück und Dank, 
das ſie erfüllte, den richtigen Ausdruck 
zu geben. 

Und Marcelle konnte wieder auf— 
ſtehen! Ein ſchöner warmer Herbſttag 
kam, wo ſie mit zwar noch blaſſen Lip— 
pen im Zimmer umhergehen konnte, 
immer ſich vorſichtig an den Möbeln 
haltend, denn ſie wollte ſich nicht ſtützen 
laſſen. 
glückſtrahlend zu und 
hielt immer die Arme vorſorglich aus— 
gebreitet, um die Geneſende nöthigen— 
falls aufzufangen. 

Eines Tages, als der Winter ſchon 
einſetzte und die Blätter von den Bäu— 


men abgefallen waren, betraten Frau 


Fabrot nebſt Tochter das Haus in der 
Pompeſtraße und wurden von Mar— 
celle empfangen, die mit Fragen nicht 
aufhören konnte. Das Herz des Kin— 
des hatte all' die Verletzungen vergeſ— 
ſen und gedachte nur noch der empfan— 
genen Wohlthaten. 

Die beiden blieben einen Augenblick 
ſprachlos, als ſie ſich der Waiſe gegen— 
über befanden. Sie war groß für ihr 
Alter und jetzt noch dazu durch die 


Krankheit geſtreckt und mager gewor- 


den; bekleidet mit einem einfachen 


mein mit jener Marcelle, die den Kü— 
chenboden 
Feine, das ſie von ihrer Mutter geerbt 
hatte, trat in einer Umgebung, die da— 
mit in Uebereinſtimmung ſtand, mehr 
hervor. Die rothen, aber weichen 
Händchen, die weiße Haut der Wieder— 


geneſenden, das zarte Ausſehen, all' 


das verſetzte Frau Favrot und ihre 
Tochter in Erſtaunen, und ein gewiſſer 
Schrecken überkam ſie beim Gedanken 
an die Art und Weiſe, wie ſie das ver— 
laſſene Kind behandelt hatten. 
erſtenmal kam Luiſes Mutter der Ge— 
danke, daß anſtatt der Arbeiterklaſſe 
anzugehören, worauf die ärmlich ein— 
fache Kleidung der Marie Monfort 
ſchließen ließ, Marcelle auch auf einer 
höheren geſellſchaftlichen Stufe ſtehen 
könnte. ſi 
ſelbſt, die ſeit der Flucht des Kindes 
im Innern der Händlerin ſich regte, 
machte ſich in einer bittern Bemerkung 
Luft. 


„Ich begreife es,“ ſagte ſie nach der 


erſten Begrüßung, „daß Du gern hier 
bleiben möchteſt. 
Müßiggang leben, während Du bei ar— 
men Leuten, wie wir ſind, arbeiten 
müßteſt.“ 


Eine Thräne drängte fih an Mar: | 


celles Wimper. Deshalb hatte fie nicht 
ihre erite Mohlthäterin wiederſehen 


wollen, um folch bittere Dinge zu hd: | 
einen Blid der Be: | 


ren. Sie warf 
Hemmung auf die Thüre, die fich jo- 
eben hinter Fräulein Hermine gejchlof: 
fen hatte, denn die treffliche Dame 
hielt e8 für zartfühlender, nicht bei die- 
fem MWiederfehen zugegen zu fein. 
„Warum jagen Sie mir fo etwas?” 


fagte fie mit bittender Gebärde. „Sie 


willen eg wohl, Madame, daß ich Sie 
ftets aerın gehabt habe, und daß ich 
nod) don ganzem Herzen an |hnen 
hänge.“ 

Die Händlerin ſchwieg einen Augen— 
blick ſtille. 


man ihr die nackte Wahrheit ſagte. 

„Nun!“ ſagte ſie dann mit einer Be— 
wegung, die ein für allemal abſchnitt, 
was Marcelle etwa weiter ſagen könnte, 
„Du hatteſt uns ſatt, haſt andre Gön— 
ner gefunden, das iſt ja gut ſo. Sorge 
nur dafür, daß ſie Dir lange geneigt 
bleiben, und ſpiele ihnen nicht den 
gleichen Streich, wie uns. Es genügt 
an dem einen Mal.“ 

Marcelle ſenkte den Kopf. Mit der 
kurzen Erfahrung ihrer acht Jahre 
konnte ſie nicht gegen die Gründe 
Uebelwollender aufkommen. 

„Du haſt ſchöne Kleider,“ miſchke 
ſich Luiſe jetzt in die Unterhaltung. 
„Ohne Zweifel wirſt Du jetzt in eine 
Penſion kommen.“ 

„Nein,“ antworiete das Mädchen, 
„ich werde bei Fräulein Hermine blei— 
ben. Sobald ich kräftig genuug bin, 
fang ich an zu arbeiten.“ * 

„Wirſt Du klavierſpielen lernen? 


Fräulein Hermine ſah dieſen | . 1 | 8 
ı den Befucherinnen herzlich zum Wie- 


| derfommen eingeladen hatte. 





der Kräuterhändlerin auf | 
Das | 


Zum | 
| 


| für Marcelle der Hauptgenuß, 


Die Unzufriedenheit mit fich | 


Hier fannit Du in | 





Mie alle unedlen Naturen | 
fühlte fie jich am meifien verlegt, wenn | 


fragte Quife, deren höchiter, leider nie 
erfüllter .Wunjch war, Eladierfpielen 
zu können. 

ns weiß nicht, od Fräulein Her- 
mine es mwünjcht. Jh möchte es 


„Ei freilich! Das ift ficher viel an- 
genehmer, ala das Gejchirr aufzuma- 
Ichen, nur nicht gerade ebenfo nüglich. 
Aber hoffentlich vermacht Dir Fräu— 
lein Hermine eine Rente, denn ſonſt 
wäreſt Du übel daran, wenn Du für 
Dein Auskommen ſorgen müßteſt! 
Gib Dir Mühe, ihr ergebener zu ſein, 
als Du es gegen uns warſt, denn Du 
würdeſt an ihr mehr verlieren, als Du 
nur weißt. Man begegnet nicht oft 
Leuten, die willens ſind, kleine, des 
Nachts an ihre Thüre klopfende Mäd— 
hen aufzunehmen, Das’ würde Dir 
Ihmwerlich zweimal paffiren.” 

„Luife,“ fagte Marcelle fanft, „Du 
thuſt mir weh, und doch habe ich Dich 
ſo gerne.“ 

Frau Faprot erhob ji. 

„So lebe denn wohl!” fagte fie. „Du 
wirft faum Zeit finden, uns zu befu- 
chen, denfe ich, und wir werden nicht 
wieder hierherfommen....“ 

„Warum nicht?“ fragte Marcelle 
unſchuldig. 

„Weil mir das nicht paßt! Fräu— 
lein Hermine, habe ich alle Papiere, die 
ich für Dich bei Seite gelegt hatte, 
übergeben, es ſind deren nicht viele, und 
Du erfährſt nichts von Bedeutung da— 
durch. Aber da dies Dein ganzes Be— 
ſitzthum ausmacht, ſo muß man es Dir 
auch erhalten. Was Deine Kleider an— 
belangt, ſo glaube ich, daß Du ihrer 
nicht mehr bedarfſt, Du haſt ja jetzt 
andre. Ich werde ſie dem nächſten be— 


Das Herz war ihr ſten Bettelkinde geben...“ 


dieſer letzten Worte 
wie ein Meſſer in's 


Die Schärfe 
drang Marcelle 
Herz. 

„Adieu,“ ſagte Luiſe mit ihrem 
dünnen Stimmchen, „unterhalte Dich 
gut, mein Kind.“ 

Hierauf beugten ſie ſich zu der Klei— 
nen nieder und küßten ſie kühl auf die 
Wange. Dieſen formellen Kuß em— 
pfand Marcelle wie einen Schimpf, 
und als ſie allein war, fuhr ſie aründ— 
lich mit dem Aermel über ihr Geſicht, 
um ihn wegzuwiſchen. 


„Nun?“ fragte Fräulein Hermine, 


die wieder eintrat, nachdem ſie die bei— 


„O wie gut Sie ſind!“ rief Mar— 
celle aus und warf ſich ſchluchzend an 
den Hals ihrer neuen Freundin. 

Als Roſa, ſteif wie ein Pfahl, hin— 
ter den beiden geſchloſſen hatte, ſah 
ſie durch das Gitter, wie ſie das kleine 
Haus betrachteten, deſſen unteresStock— 
werk der Umzäunung wegen nicht recht 
ſichtbar war, aber deſſen obere, mit 
weißen Vorhängen verſehene Fenſter 
den Eindruck der Wohlhabenheit und 
Behaalichkeit machten. 

„ES aibt Leute, die haben Glück!” 
ſagte Luiſe trocken. 

„Undankbare!“ rief Frau Favrot 
aus und langte nach ihrem Taſchen— 
tuch. „Undankbare! Herzloſe!“ 

Und ſie brach in Thränen aus, wäh— 
rend ihre Tochter den Omnibus anrief. 

Man ſah die beiden nie wieder in der 
Pompeſtraße. 


Achzehntes Kapitel. 


Mit Marcelle ging es immer beſſer. 
Sie konnte jetzt ſchon jeden Tag aus— 


gehen. Ein Körbchen am Arme, machte 
für den 


ſie mit Roſa die Einkäufe 
Haushalt, während Fräulein Hermine, 
die ſpät aufſtand, ihrer Toilette ob— 
lag. Am Nachmittag während der be— 
ſten Stunden des Tages durfte die 
Kleine mit dem alten Fräulein einen 
Gang durch das Boulogner Wäldchen 


machen; dann kam ein trauliches Däm-⸗ en. 
| zweiflung geräth? 


merftündchen am fröhlich nijternden 
Kaminfeuer, hierauf wurde das Mahl 
eingenommen... Und nad) diefem fam 
die 
Stunde der Arbeit, gefegneter Arbeit, 
die alle Qangemeile verfcheuht und den 
Geift mit einer Menge neuer Bilder 
und Gedanken erfüllt. 

Marcelle war fo glüdlich, noch nicht 
u willen, und der Unterricht Yräulein 
Nermines erfchien ihr entzücdend. Aus 
yer der Arithmetif, für die fie wenig 
Neigung hatte, lernte fie alles mit 
reuereifer. Sie würde auch ohne be- 
fondere Begeifterung fleißig gelernt 
haben aus reiner Liebe und Dankbar- 
feit für ihre alte Freundin, aber fie 
hatte e8 gar nicht nöthig, Diefe edlen 
Iriebfedern zu Hilfe zu rufen; die Ar- 
beit an und für fi ſchon erſchien ihr 
wie ein Felt und eine Belohnung. 

Und mie unterhielt fich erft Fräulein 
Hermine prächtig Dabei! Niemals hat- 
ten ihre Romane ihr jo viel Vergnügen 
verichafft. Da anfangs das Kind nod 


ı nicht qut Iefen konnte, jo gemöhnte fie 
| fich daran, ihm zu erzählen. Aber da- 


bei galt e3, qut, fehr gut zu willen, um 
mas e3 fich handelte. räulein Her: 
mine wurde aleih beim Beginn mit 
Fragen unterbroden. 

„Weshalb? Wie? Was Hatte er ge: 
than? Was machte er dann?“ 

Die Geſchichtsbücher für den An— 
fangsunterricht gaben keine genügende 
Auskunft über all dies. So mußle bei 
dickleibigeren Rath geholt werden, und 
da dieſe auch nicht immer ausführlich 
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genug waren, fo ging man mieder zu 
andern über. 

Die Dante von der Leihbibliothet 
befaß nicht, was Fräulein Hermine be- 
durfte. Außer ihrem reichen Vorrath 
von Romanen hatte fie nicht3 als we— 
nig gelefene und tmenig lejensmerthe 
alte Schmöfer. 

Eines jchönen Tages langte eine 
ganze Fuhre von Büchern, Karten und 
Wörterbüchern in der Bompeftraße an. 
Das Oaltzimmer, das Marcelle jebt 
bemohnie, befam Schränfe mit Glas 
thüren, hinter denen in Reih und Glied 
Bücher verjchiedener Wiffenszmeige ftu- 
fenmweife geordnet ſtanden; ein beſſeres 
Mittel, alles Wiſſenswerthe zu ler— 
nen, als dieſes, hatte Fräulein Hermine 
nicht gefunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die nämliche Herx'! 


Ein deutſcher Prinz machte ſeine 
Hochzeitsreiſe. Am herrlichſten Früh— 
lingsnachmittage ſitzt er mit ſeiner rei— 
zenden jungen Frau da droben im 
bayeriſchen Hochgebirge in der lau— 
ſchigen Einſamkeit eines Tannenwal— 
des. „Ob's wohl auf Erden zwei an— 
dere Sterbliche gibt, die ſo ſelig ſind, 
als ich und Du, theure Natalie!“ ruft 


er, nach oben blickend. Ein Wort gibt 


das andere. Man ergeht ſich in theore— 
tiſchen Betrachtungen aller Art und 
kommt zu dem Schluſſe, daß es für di 
Möglichkeit des Glückes gleichgültig 
ſei, ob man in der Hütte oder im Pa— 
laſte wohne. 
beſten Plaudern iſt, kommt ein junger 
Bauer luſtig ſingend des Weges daher. 
„Geliebter“, raunt die Prinzeſſin ih— 
rem Gatten in's Ohr, „laß uns den 
Landmann fragen, ob er auch das 


Slücd fennt und verjteht wie wir!” Er |$ 


Wie das Paar eben im | 
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Gegenüber Medinah Temple. | 


Weshalb nicht? Solche Werthe als wir bieten fom- | 


men nur einmal im Tenfchenleben vor. 


Unfere Gründe 


Jdabei kommen nicht in Betracht. Die Chatjache bleibt, | 
day wir die feinften Männer, Knaben und Kinder» Unzlige | 
und Veberzieher verkaufen zu dem niedrigen Preije von 


23 &ents am Dollar. 


ls wir hier anfamen waren wir der Meinung dat es Mo- 

nate dauern würde unjer enormes eine halbe Million 
Dollar Lager von Kleidern abzufeßen, aber das Publi: | 
kum hat unſere Ainftrenaungen in folchem Maße anerkannt, | 
day wir einjeben, unfer Bleiben hier zählt nur noch ein paar || 


Mochen. 


Mir möchten Euch daher rathen fehnell zu fom- 


men, wenn Ihr aus dem größten Gelderjparungs-Derfauf in | 
der Geichichte des Landes Dortbeil ziehen wollt. 


Unſere Preiſe: 


winkt den Landmann heran. „Sagt, 4 


mein Freund,“ begann er, nachdem er | i 


den Menfchen durch einige Vorfragen 
vertraulich gemacht, „leid Ahr 
eigentlich alüdlih?" — 


denn | 
„Wie meint | 


der Herr das?” — „Nun, ob hr mit | 


Eurem Schidfale zufrieden feid?" -— 
„reilich,“ verfehte der Bauer. 
müßt’ nöt, ma3 mir abaing. 
mei qutes Ausfommen, Frau 


| 
mad | 
a" * 
—J hab | 
und 


Kind find, Gott fei Dant, gefund, Ef: | 


jen und ITrinfen jehmedt mir und von |; 


Sorgen und Xerger weiß i halt nix.“ | 
— ,„So,” fagte der junge Prinz be= | 


dutfam. „Uber bejinnt Euch einmal, 
habt Xhr im Ernfte gar feine Sor- 


gen? Erwächſt Eud) nie und nirgend | 
— „Daß inöt | 


24 


einmal ein Verdruß? 
wüßt! Höchſten — ja . . . .“ Die Prin— 
zeſſin horchte auf. „Nun,“ ermunterte 
der Prinz, „ſprecht ungenirt! 
habt Ihr zu klagen?“ — „Ja,“ ſagte 


der Bauer, ſich hinter dem Ohr kra— 


tzend, „manchmal hab' i halt was mit 
mei'm Wei! Schauen's, ſo am Sonn- 
tag. Unter der Woch' ging i halt nöt 


viel in's Wirthshaus; oder wenn i 
Des Sonntags aber, — Ihr 


bei eim guten Freund, und da kommt 
zu zwei Gläſern das dritte — und 
wenn der Förſter kommt, trinkt' ma 
auch a viertes und a fünftes, und dann 


kommt der Herr Lehrer, der a gar 


luſtiger Herr iſt, und da trinkt ma a 
ſechſtes und a ſiebtes, und 
kommt der Feldgendarm, der hat an 


Durſcht, über den geht gar nix, und 


da trinkt' ma a acht's und a neunt's 


und manchmal auch a zehnt's und a * — ——— 
ara a! zutrat und fie mit Vorwürfen über- 
zmwölft’3 trinte und fomme heim und | 


ınei | 


elft’3.... Und wenn i nun 


bin a biffel Fidel, dann fängt 
Wei an zu feifen und zu räjoniren!“ 
„Was,“ unterbricht ihn die Prinzef- 
fin entrüftet, „Ihr wollt Eure arme 
Trau noch anflagen, wenn fie über 
Euch Shändlicben Trunfenbold in Ver- 
Ihr ſeid ja auf 
ganz abſcheulichemWege! Zwölf Glas? 
Und das erzählt Ihr mit lachendem 
Munde? Bedenkt Ihr denn gar nicht, 
daß bei ſolchem Lebenswandel ſchließ— 
lich der ganze Hausſtand rückwärts 
geht, daß die Kinder mißrathen, wenn 
der Vater ihnen dieſes ſchändliche Bei— 
ſpiel gibt? Könnt Ihr denn nicht ver— 
gnügt ſein, ohne dieſe gräßlichen Aus— 
ſchweifungen?“ Da ſtößt der Bauer 
den Prinzen augenzwinkernd mit dem 
Ellbogen in die Seite und ſagt mit 
verſtändnißvollem Blick auf die er— 
glühende Prinzeſſin: „Akkurat die 
nämliche Hex' wie mei' Marie!“ 
Spricht's und verläßt mit einm Jod— 
ler den Schauplatz. 


Das verrätheriſche Stubenmädchen. 


Aus Wien meldet man: Der Gatte 
der Frau Auguſt N., der als Baumei— 
ſter längere Zeit in Galizien geſchäft— 
lih meilte, erhielt eines Tages Mon 
dem Stubenmädchen jeiner Gaktin, 
Magdalena Heiß, ein Schreiben fol- 
genden Inhalts: „Herr N....! Ich 
wollte Ihnen jchon lange mittheilen 
bon ihrer Frau. Nemlic) Sie hat hin- 
ter ihren Riden einen Haudfreund, er 
i3 Bahnbeamter. Wenn ihnen daß in- 
tereffiren mechte wa3 die Leute jcho 
reden, das e3 ein Skandal is, wenn 
ihnen meglich, jo fommens nad) Wien, 
Menn Sie in Galizien früh fon ar: 
beiten, ligt ihre Yyrau noch im Bett 
und hat die Fotogravieh von „Ihm“ 
und ſeine Liebesbriefe bei ſich. Auch 
hat ſie einen zweiten Thorſchlüſſel, 
hochachtungsvoll Magdalena Heiß.“ 
Herr N. ſandie dieſen Brief, begleitet 
von entſprechenden Vorwürfen, ſeiner 
Ehehälfte, welche ſofort durch Dr. 
Proßnitz das Stubenmädchen wegen 
Verdächtigung verklagen ließ. Dieſer 
Tage fand hierüber vor dem Bezirks— 
gerichte Hernals die Verhandlung 
ſtatt. Dr. Proßnitz gab bekannt, daß 
zwiſchen ſeiner Klientin und der Ver— 
klagten eine Lohndifferenz beſtünde, in 
Folge deren das Stubenmädchen aus 
Rachſucht den inkriminirten Brief ver— 
faßt habe. Die Angeklagte bot den 
Wahrheitsbeweis an, wurde jedoch 
vom Richter belehrt, daß ein ſolcher 
mit Rückſicht darauf, daß es ſich um 
Familien⸗-Angelegenheiten handle, un— 
zuläſſig ſei. Nach einigen Unterhand⸗ 


Was | 


ı gang’, trinf i halt ein Glas oder zmei | 
| Ölas. 
wißi halt, wie's da geht. Da fit ma | 


zulebt | 
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lungen kam es ſchließlich zu einem 
Vergleiche.“ Das Stubenmädchen lei— 
ſtete Abbitte und verpflichtete ſich, 
Herrn N. einen zweiten Brief zu ſchrei— 


ben, in welchem ſie Alles widerrufen 
Kaum war dies protokollirt 
und die Angeklagte freigeſprochen, als 


werde. 


| 
I 
| 
} 


ein Herr aus dem Auditorium auf fie | 
Mengen, jeder etiva einige in Qappen 
| verborgene Solotnif, in die Stadt, fo 


häufte, weil fie einen Vergleich gefchloj- 
en hatte. 


Denn, meinte er, der ne | 


| halt des Briefes fer Doch jo wahr, und | 
fie möge den Richter fofort um Wies | 
| deraufnahme des Verfahrens erjuchen. ı 
| Der Richter ertheilte Dem Unberufenen 


| eine Rüge und erklärte eine Wieder: | er Be Es 
aufnahme der Verhandlung für un- | Reiches der Mitte. 


aber | 


Itatthaft. Daraufhin erklärte 


: gegenüber Medinah Temple, 


ftohlenes Gold gekauft, Hazard ge= 
jpielt und Opium geraudt wird. Es 
it allerdings richtig, daß Ruffen 
hauptjählih auf Sadalin Bold ver= 
faufen, doh nur in dem Falle, wenn 
es fih um bedeutende Mengen han 
delt; bringen aber Iaufende von Ar= 
beitern der Goldmäfchereien tleine 


jind die Käufer — die chinefifchen Bus 
den.” 

Die „Amur Gaf.“ fordert ohne wei— 
texe3 ein Verbot gegen die Niederlaj- 


| jung von Chinejen und die Vertrei- 


| das Stubenmädcden, dab es den Wi- | B ne an 
ſiedlung von Ehinejen eher begünfti- 


| ber ein 


| 


derruf nicht abjfenden werde, da e8 im 


Rechte fei. Die Verhandlung wird da= | 


doppeltes Nachjpiel haben; 
nämlich eine neue Klage gegen Magda= 
lena Heiß megen Nichterfüllung des 
Vergleiches und eine 
ihren Angriffen, gegen Yrau N. be- 
ſtärkte. 


— ————— — 


Die alte Geſchichte. 


Ehrenbeleidi⸗ 


gungsklage gegen den Herrn, der ſie in 
dem Zarenreiche anzugliedern? Zuerſt 


bung der ſchon anſäſſigen Söhne des 
Damit dürfte ſie 
in Petersburg auf taube Ohren ſto— 
ßen; man wird im Gegentheil die Ans 


gen, um immer weitere Verbindungen 
in China und der Mandſchurei zu ge— 
winnen. Was würde auch eine Aus— 
weiſung fruchten, wenn die, freilich in 
Peking nicht offiziell mitgetheilte Ab— 
ſicht beſteht, die Mandſchurei gänzlich 


wird eine Linie der ſibiriſchen Eiſen— 
bahn durch dieſes Land geführt, dann 


wird ein Hafen am Gelben Meere, 


| Port Arthur oder ein anderer erwor- 


Während Rußland dem hinefiichen | 
Reiche jede nur mögliche diplomatiiche | 
und finanzielle Unterftügung leiht und | 
fich dafür Sondervortheile zu fichern | 
fucht, find die ruffifchen Bewohner der 
Örenzpropinzen durbaus nicht damit | 
einverftanden, daß die Chinejen aud) | 
ihrerfeit3 das ruffifche Gebiet ala be= | 


freundetes betrachten und fich dort | | \ 
jem Vorfchlage: „Immer wieder die 


' alte 


niederlaffen. Sp fchreibt die „Amur 
Gaſ.“: 

„Die Chineſen und Mandſchuren 
fanden in Blagoweſchtſchensk einen 
Zufluchtsort. Mit jedem Tage wächſt 
ihre Zahl. Anſpruchslos und arbeit— 
ſam ſparen ſie als Arbeiter auf Fa— 
briken, Goldwäſchereien u.ſ.w. und, 
im Beſitz von einigen 
wenden ſie ſich ſofott dem Handel zu. 


ben und Rußland hat wieder einen 
wichtigen Schritt zur Vergrößerung 
ſeiner Machtſtellung im fernen Oſten 
zurückgelegt. Da kann es ihm nur 
willkommen ſein, wenn ſich durch chi— 
neftiche Einwanderung in das Amur= 
gebiet ein gemwiffer Webergang voll- 
zieht. 

jer Saclage: 


„smmer mieder bie 


Geichihte! Anftatt dem doc 


ı Tonjt jo verachteten Nebenbuhler auf 


dem Wege freien Wettfampfes entge- 


' een zu treten, jchreit man nach der 


Erjparniffen, | 


Der Chinefe ijt ein geborener und da= | 


bei fehr gefährlicher Schacherer. 
bemerfenswertbem Verjtändniß fügen 
fie fi) den lofalen Bedürfnijfen und 
leiten ihr Geichäft. Zmei große Ba- 
zere in Blagomjelchtichenzf find bud- 
ſtäblich mit chineſiſchen Buden ange— 


Mit ı 


Polizei und verlangt von ihr, daß fie 
der eigenen Unfähigkeit zu Hilfe fom= 
me!“ 


—_ 


sefet die Sonntagsbrilage der Abendpofl, 


— nn 


— Nah dem Feite. — Fräulein 


| Krächzer hat bei dem Mohlthätigkeitö= 
: feite mitgewirft? — Uber ich vente, fi: 
ı lehnte es ab, zu fingen? — Darin lag 
| ja gerade die Wohlthat! 


füllt; nicht eine Straße eriftirt dort, | 
mo nicht Ehinefen Handel treiben, und | 


auf den meiften Straßen zählt man 


hinefifche Buden nad Dugenden. Der | ie, tie, Ohatı 
ruffifche Händler fragt nicht viel da- | lanta und Piaten in Klorida in 


‚ ben, 


rad, an melcder Stelle er eine Bude 
eröffnet, der Chinefe dagegen mähli 
fich unbedingt eine Straßenede. Seine 
MWaaren find meift ruffiicher Herkunft: 


— — — 


Monon Blitzzug nach Atlauta. 

Am Sountag, den X, Oftober, wird die 
Monon Bahnlinie einen neuen Schmellsug 
nad) Ponisville, Najhville, Shattanvoga, At= 
Betrieb je: 
Diefer Zug vertätt Chicago un 10:15 
Morgens md erreicht Youisurlie um 7:89 
Nberds; bat diveften Anichluk im Union 
Bahnhbof von Louisville mit Schnelizügen der 


IMLEN Gilenbahn; Anfumit in Atlanta wm 


Zuder, Zündhölzhen, Tabat,  Zigar: | 


reiten, Bapier, Lichte u.f.m., und ftel- 
len höchltens einen Betrag von 20—50 
Rbl. dar. 


lichetr Geſtank. Die Atmoſphäre iſt 
geradezu betäubend. Für uns, die wir 
den chineſiſchen Handel kennen, iſt es 
kein Geheimniß, daß in den chineſiſchen 
Buden auf den Goldwäſchereien ge— 


In dieſen Buden herrſcht 
unglaublicher Schmutz und unerträg- 


Zeit. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


11 Uhr Morgens. Diejer Zug it mit elegan⸗ 
ten Boupes, "Barlor: nnd Speilemagen aus- 
gettaiter. Die Rüdrabrt in ebeunjo furzer 
Stadt: Tidet-Difice, 299 Glarf Stu— 
Vahnhof Tearborn Station. 
0817,18,19,25, 2,2598 
— — 


Lenudia. 


Wir lennen fein beiferes Heilmittel für Rramfheilen 
dei meiblihen Sefbiecht eigen. al$ Huyeline em 
eıniadsd DansmitteL und mönten allın Geierinnen 
zetheu, mweide leivent find. fotorz ihre Mdrefle am 
Mrs. 2, 8. Sharp, South Beud, .. D8 
Nbıdeu uud jie werden eıne Wrigrerlguing 
wedit Pinfter irei exalten. 
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34 Baufreform:Borfchläge. 


Er, 
* Di⸗ „American Bankers' Aſſocia— 


tton“ bejchäftigt fich bei ihren Jahres= 
derfammlungen jelbiterftändlich mit 
der dringend nothwendigen Reform 


der Umlaufsmittel und brachte vor 


einem Jahre den unter dem Namen des 
Baltimore-Blanes bekannten Dor- 
I&hlag zur Uenderung des Bankmwejens 
bor die Deffentlichteit. Diesmal hat 
in der. fürzlihen Eröffnungsfigung 
Ex-Gouverneur Merriam von Minne— 


ſota ſeinen Plan vorgelegt, der von 


dem vorjährigen in einigen Punkten 
abweicht und wohl nicht in jeder Be— 
ziehung durchaus empfehlenswerth iſt, 
aber trotzdem einen werthvollen Bei— 
trag zur Löſung der brennenden Fra— 
ge bildet. 

Gouv. Merriam geht natürlich auch 
von dem Grundſatz aus, daß die Ban— 
ken nur unter Aufſicht der Bundesre— 
gierung Papiergeld ausgeben dürfen, 
weil auf keine andere Weiſe die noth— 
wendige Sicherheit und Gleichwerthig— 
keit in allen Theilen der Union erzielt 
werden kann. Jede Bank, die 40 Pro— 
zent ihres Kapitals in Regierungs— 


Papiergeld beim Schatzamts-Departe— 


ment deponirt, ſoll dafür ebenſoviel 
Banknoten ausgeben dürfen. Außer— 
dem ſoll ihr der Kourant-Kontrolleur 
Banknoten in Höhe von weiteren 60 
Prozent ihres Kapitals geben, wenn 
ſie weitere 5 Prozent ihres Kapitals 
zur Bildung eines „Sicherheitsfonds“ 
einbezahlt. Dieſe 60 Prozent kann 
die Bank ausgeben oder in ihren Ge— 
wölben behalten. Um die wünſchens— 
werthe Elaſtizität zu erzielen, ſollen 
alle Banten eine Steuer von 2 Prozent 
auf ihren Durchjchnittlichen Notens 
umlauf entrichten. Diefe Abgabe wird 
nad Hrn. Merriams Anficht dazu füh— 
ren, daß die Banken nur dann Noten 
im Betrage von mehr als 40 Prozent 
ihres Kapitals ausgeben werden, wenn 
fie damit mehr als 2 Prozent, verbies 
nen können. Sit die Nachfrage nad) 
Geld zu gering, um diejen Nugen er= 
zielen zu können, jo werben die Noten 
eingezogen werden, um bie Steuer zu 
jparen. 

Die Sicherheit bejteht erjtens in den 
hinterlegten 40 Prozent des Kapitalz, 


zweitens in der Haftbarfeit der Aftios, 


näre und drittens in dem Sicherheit3- 
fonds. Sollte das nicht genügen, jo 
fann eine Umlage von allen zu dem 
Spitem gehörenden Banten eingefor= 
dert werden, die aber in feinem Jahre 
mehr als ein Prozent des Kapitals 
betragen darf. Die Dedung darf als 
genügend betrachtet werden, um Die 
Einlöfung aller ausgegebenen Bant- 
noten zu fichern, denn felbjtverjtändlich 
bieibt die Aufficht diejelbe wie bisher. 
Die Steuer von 2 Prozent auf den 
Umlauf wird die Kojten der Verwal 
tung deden und mwahrjcheinlich noch 
ein jehönes Einfommen für Die Regie- 
zung abmerfen. 

Der hauptjählichfte Vorzug des 
Planes jcheint ung darin zu liegen, 
daß dadurch ein großer Theil des 
Regierungs-Papiergeldes verſchloſſen 


wird und nicht mehr dazu benutzt wer— 


den kann, Gold aus dem Bundesſchatz— 
amt zu ziehen. Die Einziehung der 
Greenbacks wäre unter den Umſtänden 
nicht mehr gebieteriſch nothwendig, 
denn ſie und die Sherman-Noten, die 
zuſammen etwa $500,000,000 aus— 
maden, würden wohl ſämmtlich im 
Schatzamt deponirt werden. Das Fal— 
liment einer Bank würde den von ihr 
deponirten Betrag freimachen, doch 
könnte derſelbe nicht groß genug ſein, 
um Störungen zu verurſachen, und 
würde ſchnell wieder abſorbirt werden. 
Die Banken müßten ihre Noten na— 
türlich auf Verlangen in Gold einlö— 
ſen und würden daher gezwungen ſein, 
das für den Export nöthige Gold zu 
liefern, während die Regierung von 
dieſer Nothwendigkeit befreit wäre und 
thatſächlich mit dem Bankgeſchäft 
nichts mehr zu thun hätte. 

Eine Schwäche des Plans beſteht 


darin, daß er kein Mittel gibt, um die 


Bland-Noten und Silber-Zertifikate 
aus der Welt zu ſchaffen. Obgleich 
nominel nur in Silber einlösbar, 
müflen diefe Scheine doch indirekt für 
Gold umgetaufht merden fönnen, 
wenn fie ihren vollen Werth behalten 
follen. Dafür find feine Vorkehrun— 
gen getroffen und Hrn. Merriam’s 
Anficht, daß dies nicht nöthig ift, er- 
Theint nicht begründet. Vielmehr wird 
dafür Sorge getragen werden müffen, 
daß die Bland-Noten und die Silber- 
Zertififate ihren vollen Werth behal- 
ten, bis fie eingezogen werden. 

(N. Y. Staatsztg.“) 


— Deßhalb. — A.: Wer ſtöhnt denn 
eigentlich im Nebenzimmer immer ſo? 
— B.: Das bewohnt ein Dichter. — 
A.: Dem muß aber das Dichten ſchwer 
fallen! 


— Durch die Blume. — Frau (zu 
ihrem von der Jagd heimkehrenden 
Manne): Nun, wie denn, was getrof— 
fen? — Mann (kleinlaut): O ja. — 
Frau: Du haſt's doch gleich in die 
Küche gelegt? — Mann (ſeufzend): 
Nee, in's Krankenhaus hab' ich's brin— 
gen laſſen! 
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DR. RICHTER’S 


„ANKER” X 
PAIN EXPELLER | 
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urccht mit Sehutzmarke ‚Anker.’! 
F. Ad. Richter & Co.,215 Prarl £t. NEW 2 
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Winter-Anzugs und Meberzichers 


In Männer-Anzügen. 


Ganzwollene dunkelbraun und grau gemiſchte Cheviot— 


— — 


* 


VS 
⸗ ⸗ * Wr 


GATTEE a a — — 
— Beazeichnet die Eröffnung der Fußball-⸗Saiſon 


den Anfang des Winters „im Ernſte“, oder liegt es ſo, daß uns die 


Annäherung des Winters das Fußballſpiel in Erinnerung bringt, 
und das ſchüttelnde Froſtgefühl, das uns durchſchauerte, als wir 
dem bitterkalten Wind zum Trotz auf den Bänken ſaßen und feſt— 


froren, um dem Spiel zuſchauen zu können? 
Der Kauf Eures 


Winter. 


Jedenfalls iſt es jetzt 


läßt ſich nicht mehr länger hinausſchieben. 
Deshalb erinnern wir Euch nochmals daran, 


daß The Hub vorzugsweiſe das „Kleider-Hauptquartier von Chicago“ iſt. 


den vielgeſuchten Platz der unbeſtritte— 


x} . sr fF — 2 z a . 
Wir haben das Stel erreicht nen Führerfhaft—ganz allein durd) 
die Güte der Waaren die wir verfaufen—die gleihmäßige Vorzüglichfeit jedes einzel- 
nen Kleidungsitüdes, das aus unferem Gejchäft fommt—und durch die wohlbefann- 


te Thatſache, 


daß unſere Preiſe 


nirgendwo erreicht werden. Man beachte die 


außerordentlichen Bargains die wir dieſe Woche bieten: 


und Caſſimere Männer-Anzüge—in einfa 
knöpfigen Sackfaçon, würden überall für gi 
genug gehalten werden um für $10 verfau 


ıt .95 
it —— | 
zu werden—ojferirt der Hub dieje Woche zu | 


Sehr feine braune und Bronze Effekte 


ebenfalls einige extra gewählte doppelsfnöpfige blaue und 


S1 


Ihwarze Anzüge in den modiichen rau 
ben Stoffen, alle andere Yüden verlangen 
815 dafiiv—der Sub ofjerirt für dieje 
Woche zu 


Seh3 verichiedene Partien von Herbit: u 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


= und doppel- 


für Männer— | 


00 





nd Winter-Atts 


zügen für Herren—für Semi-Dreß und Straßen Tradt— 
ars den beiten importirten und tmländiichen Stoffen ge= 
macht, einige der feinften Mujter dev Saijon umfajjend— 
in dem eleganten Straud und Bambridge Schnitt—genau 


wie die zu 830 oder 835 auf Beitellung 
gemachten Anzüge— offerirt ver Hub dieje 
Woche zu 


$14% 


Anfere feinlten Qualitäten in Amziigen und Ueberziehern 


Schneider könnte dieſe Kleider verbeſſern in Facon, Paſſen und Arbeit—der Hub verkauft fie zu 820, 825, 830 und 835. 


In Männer⸗Ueberziehern. 


Blaue, ſchwarze und braune Kerſey Winter-Ueberzie— 
her—mit ſchweren italieniſchen Tuch gefüttert —Röcke 


die gut gemacht ſind und in jeder Hin— 67? 9 


ficht jo gut al3 die $10 Nöde anderer Lä- 
den—Ddieje Woche int Hub zu 
Ginige der feiniten Kerjey Ueberzieher, die wir je im 
Laden hatten — Röde, die durchaus nicht verihieken— 
Nöcde, die man wenigitens 2 Nahre tragen fann—mit 
nen Aermelfutter gefüttert—nie wurden folche in die- 
jer Stadt unter $18 bi3 $20 ver- 
in blau, jehwarz und braunen Jar- 51 ‚00 
ben zu nur 
Hub jegt verkauft, jind das Wunder Ghicagos—mit 
rauhen Kanten gemacht, reich) ausgeftattet, elegant 
fel die wunderbariten Werthe, die je 
zu den niedrigen Preije verfauft 

find Die verförperte 
Bollfommenheit-fein 


dreifah Warp Ledertuch und Skinner's beſſen ſeide— 
kauft—wir offeriren ſie dieſe Woche 
Sene echten Metcalf Patent Biber - Meberzieher, die der 
gearbeitet jind die Node ohne Zwei- 
wurden äll..... 

Wenn Ihr 


bisher 830 oder mehr für auf Beſtellung gemachte Kleider bezahlt habt —beſeht unſere —und nie wieder werdet Ihr ſolche under— 
ſchämte Preiſe bezahlen. 


Herren-Hoſen. 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im gänzen Lande, haben wir ˖ eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 
fommen lajjen und die Hojen zu 83.35 das Paar verkaufen. 

Denn Ihr außerhalb der Stadt wolmt und nicht fommen 
Fönnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmak und wir werden Euch 


— von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 
paſſen. 


ILIEIEIIXXL 
Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Ein feiner Einfauf von 600 Baar— 


| Eine weitere Bartie Hoien. 


alle ertra feines englifhes Kammgarn, die Euch zu | 


jeder andern Seit oder Plag $8 oder $9 kosten würden 


—für diejfe Woche zum Verkauf ausgelegt 


55:00 | 


Eine noch Heinere Partie—nur 400 Paar—beitehend aus feinen Seide 
gemilchten Kammaarnjtoffen—die beiten die bier im 

Naunde gemacht werden— Qualitäten, die gewöhnlich tt 7 14 
nicht unter $6 verfauft werden—liegen dieje Woche im 83 2 
— Wan BNP FG 


Wenn hr den Dortheil der erften Auswahl zu fchäßen wit —fommt fofort. 


08 Greift fie 


7 


; a 
an — ?ieie Knaben-Kleider-Bargains 


Ihr 


Herren Konfurrenten—und hr werdet 


Y gut ihun, wenn hr dem Preis auf 25 Prozent und Qualität, Mode, Ballen und Ausjtattung 


überhaupt nahe 


Doppelfnöpfige 2:Stüf Anzüge für Hab 


kommen könnt. 


en— 


in grauen, braunen und duntelgemiſchten Cheviots— 


poſitiv reine Wolle, ſtark gemacht —ùGrößen 7 bis 15 


Sahre—twirklicy $6 werth—jpeziell für dieje Woche 


63.75 


2:Stüd Unzüge für KHinder—in mitteldunklen 


modiſchen Miſchnugen—jeder Faden reine Wolle— 
jedes Kleidungsſtück dauerhaft unter Garantie— 
nichts wie ſie in Chicago unter 85. 00— 

Speziell für dieſe Woche zu 


52.95 


Lange Hofen- Anzüge für Hnaben — in grauen, braunen und 


dunfelgemifchten Cheviots und Basfet-Glotha— 
cbiolut reine Wolle und don feiner Arbeit, Raflen 


und Austattung—alle Größen von 14 bis 19 Jahren— 
Sbr zahlt wenigitens $S dafür in anderen Geidyäften. 


epeziell für dieje Woche. ..... hy 


\. Sıhlagt Zarm — 


55.5 


hübſchen 


Lange Hoſen-Anzüge für Knabenu—-Größen 14 bis 10 Jahre— 
blaue und jdwarze Eheviots—pofitio rere Wolle— 

echtfardig —extra gut gemacht und ausgeſtattet — 

ſehr modiſche Anzüge, welche man nicht unter 50 
89 anderswo fauien fann—im Hub— 8 +) 
fpeziell für diefe Woche 

Kinder: Reefer—aus feinem blauem Chindilla—mit er ra breitem 
Matrojentragen—ausgezeichnet gemacht und 

ausgeitattet— Größen 3 bis 7 Jabre—beiier als die + 95 
Sorte, für die Schnittwaarengeichäite $4 oder 86 = 2 
berechnen —ſpeziell für dieſe Woche rt 
Uecberzicher für groge KAnaben—in feinen Kerieys und Aurora 
Meltons—einfach und doppeflnöpfiger Schnitt—alle 

Größen von 14 biS 19 YJahre—Ueberzieher, welche 

andere Kleidergeichäfte für $8 oder $9 als große Bar uw >30 
gains betrachten würdeu—der Dub verkauit fie dieie 59? 
Woche zu 


der Derfäufer Euch nicht eines jener 
Aluminiums-Tajhenmejjer gratis mit jedem 


Anzug oder Ueberzieher giebt. 





Großer Verkauf 


von 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von jzedern außerhalb unſeres 
bitten wir auf die Warte C. E. x Co. zu —88 


die von uns fommenden Sädhen tragen. 


ddſbw 


Hühneraugen kuritt unfehlbar 


Anticorn. 


Preis 25 Gents bei jedem Druggi i 
don der Antscorn Go. 24 Wei a 


ne re 


8 Str. otl8jdd2ım | Jobw 


Sedermweißer 


(Sauier). 


Chas. Billeter, 


Weinhandlung, 
47 Dearborn Str., zwiihen Late u. Randolph St. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarst, 


Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 bi 4 Uhr. 


La Salle Str. 
werden die billigiten 
illete verkauft 
— in — 
. p .» 
Zwifchendeck u. Jiajüle 
— bei — 

A. Boenert & Co. 
Baflagier- Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amiterdam, Havre, Barid, Southamps 

ton, Xondon ıc. 
DOeftentlihes Notariat, 
Grbihaitsiahen, Bollmadten, Kollektios 
nen prompt bejorgt. 
Kaiferlic) Deutfche Reihspofl 
Poft: u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
eine Reife nach Europa zu maden ges 
Mer benft oder wer Berwandte von drüben 
nad bier Tommen lajien will, fjolte 
nit verfehlen, bei uns vorzuipreden. 
Deutfde Münzrorten ge- und verkauft. 
Man beadte: 5 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, la. 
Burlington:Kinie. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Giienbahn. Ticket · 
DOffices: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahıs 
bof, Ganal Str., zwiigen Madijon und Adams. 
Züge bfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator.zeneeneet 8.008 + 6.15R 
Beute Gla gose 8 LEBE 
Roctord, Gkechug unb Dekbea:..t * 


Streator und Ottawa 4. 
Kanſas City. St Ioe u. Leabenwori 5.2 
ba, & Bluffs u. Web. Punkte .* 6.3: 
*6 
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u 
Ude Bunfte in Teras 
aul und Vinneapolis 
Kaßkity, St. Joeu. Yeapenworth. .*1 
Dmaba, Lincoln und Denver. ...... *l 
Blad Hılla, Wiontana Portland. ..*10.30 N 
Et. Paul und Mirneapstıs 4 
eTaqlic. Taalich auſsagenommen Sonntaas. 
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112, 14 und 1168 State Str. 


Hebäude verfauft=Titel eingetragen. 
Jetzt gibt's keine Ausrede —Wir müſſen 'raus. 


Jedes Stück muß verkauft werden, und um es ſchnell zu thun, iſt alles 


Heruntermarkirt, 


um schnelle Berfänfe zu erzielen. 


10,000 Nds. Abendjeide, glatt und geblümt, werth 8öc DD. 
Berunlermaniiit auf ++ nee 


Ganzwollene Novitäten, 
Ganzwollene Herges, 
herunter marlirt dv. 8öcd. Dd. au 


‚19c 


48-36. ganzwollene marine- 39 


blaue Storm=-Serge, 
werth $1.25, herunter marfivt die 
Yard auf 


10,000 Yards nanzwollener 
weißer Daby-Flanell, 
werth 39c, für 


Ganzwollener Flanell, (diar- 

fadhroth, marinchlau u. gran 
herunter marfırt don 50c die Yard 
auf 


25c 
19e 
2c 


Schwer gefließte Jerfey ge- 
rippte Damen- Bells, 
50e Qualität für..cooesssancen oe 


Schweres, qlattes n. geRöper- 
tes Qioller- Handtuchzeng, 
herunter marfirt die Yard auf. .... 


50-3öf- 2iräntelftoffe in 
allen Farben, 
werth $2.50 die Nard, 
herunter marfirt auf 


$3.00 
Damenfhuße, 


herunter marfirt auf 


Heine feidene und Caſhmere 
Kinder-Gaps, 
herunter markirt von 50c auf...... 


Nottingham Spigen- 
Gardinen, 


afjortirte Mujiter, werth $1.50, 
herunter marfirt auf 


4 


Imitation 
Haartuch, 


| Werth Sc Yard, 
berunternarfirt auf, per Jard ......... 


ı Comforters, 


beruntermarkirt auf 


Spezial-Bargains 


—in⸗ 


BLANKETS. 


Taſchenkücher, 


Herren· Monogramme, Herren⸗ 
und Damen- farbig beründerte 
Tafchentücher, 


beruntermarlirt auf aauoon soon none nenne 





bc 


Damens und Kinder» 


Taſchentücher. 


fancy Border, heruntermarkirt auf 





ae Due 


Bee 


N.-W.- Ecke State und Monroe Str. 


Unverfälfchte, frifche und fchönfchmectende 


GARAMELS ALLER ar, 
1dc 


Pfund 
nur für morgen, Mittwod. 


in Schachtel 
verpadt, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Flinsis Gentral:Eifenbahn, 


Ale dursfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahns 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str.. 
und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Zidet-Office: 99 Udamıı Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Linited & Memphis | 135N L55N 

Atlanta, Ga. & Jadionpille, jyla..| 1.35 R 5 

St. Louis Diamond Special. ......| 9.00 N 

Cairo, Et. Youis Tagzug 

Springfield & Decatur. .......... 

Rew Orleans Poſtzug. .......... 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Gilman & KRantafee 

Rodford, Dubuque, Eiour Eity & 
Eiour Falls Schnellzug 

Rocdford. Dubuque & Eioug City. 

Rockford Paffagierzug 

Rockford & Freeport ..... .....* 

Rodıord & Srreenort Ervrek 

Tubuque & Rodford — 

aSamſtag Racht nur bis 

lich ausgenommen Sonntags. 
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3 253 8335338358 


Shicago & Erie:-Eijeubahn, 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Recal..... +7.08 15.5 
New York & Boten *2.55N 
Samedtorun & Buffalo 255 N 
North JZudion Accommodation 
New York & Bolton.....eneneneene 
Columbus & Norfolt, Ba 


HAHN 
. BON 


Baltimore & Ohio. 
Dabıhöfe: Grand Gentral Baflagier-Station; Gtadie 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Reine gr Hahrpreife derlangt auf . 
„en 3. &D. Simited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Boa zen .n — — e 
New York und Maibington Meiti- 
buled Limited *10. 
BPittöburg Limited... net 9. 
— Accomodation 5.2 
olumbus und TWbeeling Ervrei...* 6. 
New York, Waibin Kr Futsburg e 
und Eleveland Veitibuled Limited. * 6.25 
Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 
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R 
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"CHICAGO & ALTON-UNI 
a epen 
— — 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday 
Pacific Vestibuled Express Io 
Kansas Sy. Basen & Cali 
Kansas City, Colorado & Utah Ex 
Springfield & St. Louis Day aa! 
St. Louis and Texas Limited 
St. Louis “Palace Express.” 5.08 
St. Louis & Springfleld Midnight Speeial.*] 11.30 
Peoria Limited... — 
Peoria Fast Mail ........... E 
Peoria Night Express 
Ploomington Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation.. 


ts. 
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22 
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Depot: Dearborn 
ZTidet-Offices: —— 
und Auditorium Hotel. 
biabrt Ankunft 
82866 
"50% 
200 * 
N *+508 
NR 1053 


ud Mriäunan Ber ta6gR Ti 

ianapolıs und Eineinmati.... 

An bianapolis und Eiminnati.... 
Vafayette und Youtöpiile 
Safapette und Louisville 
Kafapette Accomodatıon 


Sefet die Sonntagsdeifage der Adendyon, 


Ic 


, heruntermarfirt auf, dag Stüd..... 


—W 


6 Spulen Swirn, Ic 


beruntermarlirt auf... -.- .. 


3 D63. Runöpfe, 


beruntermarfirt auf 


Buttermild-Seife, 


3c 


10 Mards 
Baby: Band, 
Ir . .... . 


# 


Tamen: 


Kragen und Manjcetten, 


Set für 


Amoskeag 


Schürzen-Gingham 30 


$3:Albuns 51° 


beruntermarfirt auf 
10,000 Dugend R. & ©. blau und Goldband 


PorzelansZaffen nnd ln 
tertaffen n.Suppenichüffel C 
werth 206, heruntermarfirt auf 
r 3 
XILIIVE—— 
‘üe | 1 Blackberry Brandy, 
| 1 Sweet Catawba, 49 
49€ | C 


J ale für..... Sonesencccnse 





handſchuhe. 140 
doppeltes Gelent, das Paar......... 
Ganzwollene Kinders 
Caſhmere Halbſtrümpfe 
für Männer, 
or 
7 biliger. 

a — —— 
Kauft ſofort! 
Oefſfentliches Notariat 
für Erledigung von 

und Rechtsbureau, 
Etaatlich inkorporirth. 
prompt und billig erledigt, 
BIT Spyar:Einlagen verzinit. 
155 ©. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Upr. 
Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu Verleihen auf Chicago Grunbs 
an Hand, Tmaddfl} 
E. G. Pauling, 


Handſchuhe, 
ded a 
nsen anne «one Ic 
u vn 
Schiffskarten 
Extra billig 
fe iee  Erkurfionsdampfer. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛc. 
Deulfdhes Ronfular- 
Spezialität: 
Eröfchafts » Einziefungen, Vollmadjten, 
KEMPF .& LOWITZ, 
General-Agentur, 
Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearborn Str., 
eigentbum, in beliebigen Summen, 
Erfte Sppotheten zum Vertauf ſtets 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. n 


gu verleihen in beliebigen Summen ven 8500 aufwärt? 


auf erfte Hypothel auf Ghicago Grundeigenthum. 
Yapiere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımı 
Südweil-Ehe Pearborn & Wafhington Ste 


Schußperein der Hausdefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
ze (m Weiss, 614 Räcine Ave. 
*) F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


MAX EBERHARDT, Std" 


srichter. 
142 ek Madiion Gir., gegenüber Union Sit. 
a 


3 | 1 Portwein, 
62 CLARK STR. 62 


J 


jr Rt * 


(geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchaften regulirt 


Gomachten ausgefertigt. 
Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates, hier und auswärt3. 


Belorgung aller [egalen Urkunden, 
SKonfultationen frei. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt, 


Offen Sonntags von 1O—12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & C0O,, 


— Billigite — 


Daffage-Billette 


über alle Linien. 


Wehfel und Yoflauszjahlungen. 
Bollmadten und Erdfhaften. 
Europäifde Yadetdeförderung. 


62 Clark Str. 62 


Er” Offen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


Albert May, 


Rechtsanwalt. 


Wraktizirt in allen Kriminal⸗ Staatd- und 
Vereinigten Staaten-Gerichten.) 


Erfahrener Rathgeber ın 


Erbſchafts⸗ und Bollmadıts-Sadhen. 
Notariats-Ami 


zur Anfertigung Don 180ſddbw 


Vollmachten, Telamenten und Arkunden, 


62 CLARK STR. 62 
52.25. Jiohlen. 52-50. 


Andiana Nut.... .... — 

Indiana Lump ——— —— 

Birginia Egg...» - ++» ....... .... 

Befte Virginia Lump. nat 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
Qile Orxrderö werden C. O. D. ausgeführt. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


tauien Sie Ihre 


übeln, Teppiche, Deet 
und Haus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith. 
Deutide Firma, dm 


&S daar und 85 monatlich auf 850 wertb Wäßeln. 


= 





